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Deutschlands schönster Erfolg
Sechs Goldmedaillen an einem Zage

Berlin , den 15. August 1936.
otz. Noch zwei Tage , und die XI. Olympiade wird ihren

Abschluß gefunden haben . Die beiden letzten Großkampf¬
tage stehen deshalb fast völlig im Zeichen der Entschei¬
dungen . Der Freitag war ein Großtag für Goldmedaillen .
Bei den Ruderern , beim Schwimmen und
Leim Handball fielen an diesem Tage Ent¬
scheidungen . Den Turnerinnen und den Reitern
folgten am Freitag die Ruderer . Sie errangen in hartem
Kampf nicht weniger als fünf Goldmedaillen für Deutsch¬
land . Eine weitere Goldmedaille konnte die deutsche
Handballmannschaft erkämpfen . Sechs Goldmedaillen an
einem Tag . Niemand wird es uns verübeln , wenn wir
dieses Ergebnis eines einzigen svortlichen Kampftages mit
Stolz in die Geschichte des deutschen Sports eintragen .

Ebenso schwer wie die Goldenen im Rudern und im
Handball fällt die Silberne Medaille ins Gewicht , die
unsere Frauen st affel am Freitag erringen konnte .
Nur wenige zehntel Sekunden hinter den holländischen
Meisterschwimmerinnen erkämpften sich die deutsch :n
Mädel in der 4 -mal - IOO- Meterstaffel einen schönen zweiten
Matz und unterboten ebenso wie die Si - ^ erinneu dieses
Rennens den bisherigen Olympischen Rekord . Unsere
Mädel haben kämpfen gelernt .

Die Amerikaner , die im Rudern , im Achter , be¬
reits viermal den Olympischen Sieg für sich buchen
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Der deutsche Zweier ohne Steuermann,
ebenfalls Gewinner einer Goldmedaille

Seriell«« der SlWpifKea Medaille«
Nach 109 sportlichen Wettkämpfen

Goldene Silberne Bronzene Med.
Deutschland 27 21 29
USA . 23 18 1«
Ungarn 7 1 3
Finnland k 6 8
Italien 6 8 5
Schweden 6 5 8
Frankreich 5 8 6
Holland 5 3 6
Großbritannien 1 8 2
Japan 1 4 6
Oesterreich 3 8 3
Tschechoslowakei 3 5 —

Estland 2 1 3
Aegypten 2 1 2
Schweiz 1 9 5
Kanada 1 3 5
Norwegen 1 2
Argentinien 1 1 1
Türkei 1 _ 1
Neuseeland 1 — _
Polen — 2 3
Dänemark — 1 1
Lettland — 1 1
Jugoslawien — 1 —

Nexiko — — 2
Philippinen — — 1
Belgien — — 1
Australien — — 1

konnten, haben sich jetzt in diesem Wettbewerb zum fünften -
mal den Siegerkranz erobert . Auch im Schwimmen tragen
die Amerikaner einen schönen Sieg nach Hause, den Kiefer
nach einem harten Kampf erringen konnte.

Mit den Erfolgen vom Freitag hat Deutschland jetzt in
der Eesamtwertung der Olympischen Spiele die Füh¬
rung übernommen und vor den Amerikanern einen
Vorsprung von vier Goldmedaillen erreicht.

Wer wird nach Abschluß der Kämpfe endgültiger
Sieger sein?

MM

Lissabon , den 15. August 1936.
otz. Nach zuverlässigen Meldungen, die hier aus Madrid

vorliegen , herrschen jetzt auch in der spanischen Hauptstadt
völlig anarchische Zustände . Seitdem sich das militärische Glück
offensichtlich immer mehr den nationalistischen Truppen zu¬
wendet, zerreißen auch die letzten Bande der Ordnung. Die
Negierung hat längst die Macht über die Massen verloren. Die
Gewalt geht immer mehr an die anarcho - syndikalistischen Ber¬
einigungen über, die inzwischen in Madrid eine wahre
Schreckensherrschaft aufgerichtet haben .

Nach den vorliegenden Nachrichten wurden in den letzten
21 Stunden durch sogenannte Revolutionstribunale allein 20«
Erschießungen vorgenommen. Die täglichen Verhaftungen be¬
laufen sich in Madrid auf 128« bis 150«.

Die Anhänger der nationalistischen Bewegung , die sich noch
in der Stadt befinden , und überhaupt alle Personen , die
irgendwie in dem leisen Verdacht stehen , mit der Herrschaft des
anarchistischen Pöbels nicht einverstanden zu sein, werden meist
nachts aus ihren Wohnungen geschleppt und in die Gefängnisse,
die längst überfüllt sind , eingeliefert . Oft kommt es aber nicht
einmal dazu . Die Transporte werden von den plündernden und
mordenden Banden , die zum Teil bereits von den Fronten
zurückströmen, überfallen und die Gefangenen einfach
ohne jedes Urteil auf der Straße erschossen .
So wurde ein Zug mit 225 verhafteten Nationalisten , der von
auswärts in Madrid eintraf , angehalten , die Begleitmannschaft
überwältigt , und sämtliche unglücklichen Opfer auf viehische
Weise ermordet .

Ein unerhörter Vorfall ereignete sich bei dem Abtransport
von siebe» Nonnen, die die Staatsangehörigkeit
eines südamerikanischen Landes besitzen. Der
diplomatische Vertreter hatte bei der Regierung freies Geleit
für die siebe« Nonnen erwirkt, aber während des Transportes
durch die Stadt wurden sie von einer roten Horde plötzlich er¬
griffen und vor den Auge» ihres diplomatischen Vertreters
ermordet.

Sem Große« König zum Gedenke«
In Ost friesland , am 15 . August 1936<

otz . Am 17. August 1786 schloß Friedrich der Große in
Sanssouci für immer seine Augen . Hundertundfünfzig
Jahre sind es jetzt her , daß das königliche Leben, reich an
Taten und Erfolgen , seinen Abschluß gefunden hat . Doch
wenn irgendwann , so verspüren wir in unserer Zeit , daß
der erhabenen Grabstätte in der Earnisonkirche zu
Potsdam stärkste Kraft entströmt . Der Geist des
Alten Fritz ist . nicht tot ; er lebt in allen , die
sich wahrhaft verpflichtet fühlen dem Einsatz für die deut¬
sche Aufgabe . „Friedericus Rex , unser König und Held!"

Dieser edle Fürst gab das Vorbild aufopfernden Dienens
für seinen Staats er war beherrscht in den Tagen herrlicher
Siege und tapfer in den Stunden schwerer Niederlagen .
Und so ward seiner Standhaftigkeit und Kühnheit der
schönste Lohn : die Voraussetzung geschaffen zu haben für
die Wiedergeburt des Deutschen Reiches, in dem sein
preußisches Erbe die festeste Grundlage wurde.

Wir wissen von der schweren Jugend , die diesem König
unter einem gestrengen Vater beschieden gewesen ist.
Friedrich hat alle persönlichen Wünsche und Neigungen ge¬
opfert dem Gesetz der Pflicht . Als er, noch nicht dreißig
Jahre alt , zur Regierung kam , galt es bereits recht schnell,
dem starken Lebenswillen des aufstrebenden Staates
Geltung zu verschaffen . Das von seinem Vater , dem
Soldatenkönig , geschaffene starke Heer bot die Möglichkeit,
die Ansprüche auf Schlesien durchzusetzen . Diese Kriege,
die in dem „Siebenjährigen " ihren siegreichen Abschluß
fanden , brachten als Ergebnis ernster , nicht selten ver¬
zweifelter Kämpfe den Aufstieg Preußens zur
anerkannten Großmacht . Prag und Roßbach
und Leuthen künden von edlem Ruhm , der noch verklärt
wird durch die Seelengröße , die den König auszeichneie,
wenn das Unglück ihm harte Schläge versetzte . Er ver¬
zagte nimmer , und er war so das Vorbild für seine Ge¬
treuen . deren Namen mit dem seinigen auf alle Zeiten
innigst verknüpft sind .

Nicht aber war er allein ein Held des Krieges , sondern
nicht minder ein König des Friedens . Er hat
tatkräftig an dem inneren Aufbau seines Staates ge¬
arbeitet , der in mancher Hinsicht überaus stark unter den
Kriegswirren — nicht selten hatte der Feind im eigenen
Land gestanden — gelitten hatte . Friedrich leitete durch
großzügige Hilfsmaßnahmen den Neuaufbau ein und
sicherte durch die Urbarmachung weiter Gebiete Raum für
Ausbreitung und Verwurzelung besten Bauerntums . Die
allgemeine Schulpflicht, die er einführte , ist eines von den

Angesichts dieser Entwicklung wird die Lage der noch am¬
tierenden Regierung immer unhaltbarer . Außerdem zerrüttet
die völlige Desorganisation allmählich die Widerstandskraft der
Regierungsstreitkräfte , so daß mit Ueberraschungen gerechnet
werden mutz. «

Ueber den Kampf um Badajoz meldet Havas, Laß die
Artillerie der Nationalisten am Freitag morgen um 7 Uhr ei»
heftiges Feuer auf Badajoz eröffnet hat. Mehrere Flugzeugs
warfen über der Stadt zahlreiche Bomben ab. Durch die
Trinidad-Pforte seien die ersten Nationalisten in die Stadt
eingedrungen.

„Eoening News " berichtet in größter Aufmachung , dag am
Freitag in San Sebastian 51 Geiseln von den Kommu¬
nisten erschossen worden seien und daß 1108 weitere erschossen
werden würden in dem Augenblick , in dem San Sebastian von
den vorrückenden Nationalisten unter Feuer genommen werden
würde.

Selbst die Kinder finden keine Gnade
otz. Die Amsterdamer „Tijd " veröffentlicht einen aussehen¬

erregenden Artikel ihres Vertreters in Spanien , der erschüt¬
ternde Mitteilungen über die von dem roten Mob in Anda¬
lusien begangenen Ereueltaten enthält . Zweitausend Kommu¬
nisten hätten ein Blutbad angerichtet , so daß sich die Feder
sträube , die Greuel wiederzugeben . Zahlreiche Kinder po¬
litischer Gegner seien auf furchtbare Weise ermordet wor¬
den. Man habe den Kleinen die Hände abgeschnitten und ihre
Körper mit den Köpfen nach unten an den Fenstern aufgehängt .
In einem anderen Dorf hätten die Kommunisten versucht, die
von ihnen festgenommenen Geiseln in dem Gebäude , in dem
diese eingeschlossen seien, lebendigen Leibes zu verbrennen . Ver¬
schiedene Benzinfässer seien bereits in dem Gebäude aufgestellt
worden . Im letzten Augenblick habe ein Luftangriff auf das
betreffende Dorf , der die Kommunisten zu panischer Flucht ver¬
anlaßt habe , das bestialische Vorhaben der Unmenschen ver¬
hindert .

Schäfer, der Sieger im Einer

RevoluiiorMihrmale verüben Mord an Mord

Anarchistische Schreckensherrschaft in Madrid



zahlreichen Geschenken, mit denen er im Frieden sein Volkbedacht hat .
Wir Ostfriesen nehmen an diesem Gedenktage des17. August, den ganz Deutschland mit Stolz und Ehrfurchtbegeht, ganz besonderen Anteil . Unter dem Alten Fritzist unsere Heimat 1744 preußisch ge¬worden . Nachdem der letzte Sproß des ostfriesischenFürstenhauses gestorben war , zeigten sich allerorten dieschwarzwoißen Fahnen . In Friedrich II. fand unser Erenz -land einen rechten Förderer , und nicht ohne Grund istdieser König zu einer der volkstümlichsten Erscheinungenauch bei den Ostfriesen geworden . Wenn man im allge¬meinen diesem Stamme nachsagt, stur zu sein, so mußdarauf hingewiesen werden , daß der große Preußenkönigdoch verhältnismäßig schnell die Herzen zu gewinnen ver¬standen hat . Auf die Eigenart der Bevölkerung nahm erbewußt Rücksicht und fügte sie so als überzeugte Bekennerin seinen Staatsverband ein . Nach Jahrhunderten derUnruhe sicherte Friedrich Ostfriesland — Emden wurdepreußischer Freihafen — eine neue Aufwärtsentwicklung ,von der das Steigen der Einwohnerzahl um die Hälfteein beredter Beweis ist . Auch in unserer Heimat erschloßer die weiten Moore , die zähen Siedlern eine ernste Auf¬gabe stellte. — Was diesen König aber wohl am stärkstenden Ostfriesen nahebrachte , war seine Liebe zugrößter Gerechtigkeit , wofür die Begebenheitmit dem Müller von Sanssouci ein so treffliches Beispielist. „Ostfreesland is keen Land van Gewalt , man vanRecht!" Dieses friesische Wort bekam in dem Alten Fritz,— dem einfachen König im abgeschabten Rock und mitdem allen Bösewichten drohenden Krückstock — seinenneuen Garanten .

Friedrich der Große ! lieber das Preußentum seinerTage ist dieser überragende Fürst zu einem Sinnbildaller Deutschen geworden . Das Blut , das in den Kämpfenseiner Zeit fließen mußte , ist zum Bindeglied eines Volkesgeworden , das nach unsäglichen Opfern den Weg wieder¬fand zum großen einigen Vaterland . Einer dieser Bahn¬brecher ist Friedrich . Wenn am 21 . März 1933 der Ge¬neralfeldmarschall von Hindenburg und der Gefreite AdolfHitler am Sarge des großen Preußenkönigs sich die Händereichten, so war das eines der erhabensten Bekenntnissezu der Tradition des wahren Dienens amdeutschen Volke . Daran wollen wir denken, wennwir den Todestag des Alten Fritz begehen, der um sostärker lebt in Deutschland, als wir in Einfachheit undTreue das Gesetz der Pflicht befolgen, das heute nichtMnder als damals gilt . öckeoro koIkerts .

. Ich hasse - e « Krieg !
"

Roosevelt erläutert -le Richtlinien amerlkantscher Außenpolitik
Washington, den 15. August .Präsident Roosevelt hielt am Freitag abend seine be¬reits angekündigte große außenpolitische Rede im Chau -ta u q u a im Staate Neuyork. Er erklärte einleitend , daßdas amerikanische Volk in dem gegenwärtigen innsrpoli -

tischen Drunter und Drüber die außenpolitischen Fragenwegen ihres Einflußes auf die Zukunft der VereinigtenStaaten nicht vergessen dürfe . Roosevelt betonte in
diesem Zusammenhang , daß er wegen der internationalenLage besorgter sei als wegen der innerpolitischen Lage . Ererinnerte an seine Rede vom 4 . März 1933 und wieder¬holte, daß die Vereinigten Staaten keinerlei Raubabsichtenhätten , sondern weiterhin unerschütterlich für die Erhal¬tung des Friedens und die Beibehaltung einer gutnach¬barlichen Politik eknständen. Trotz böser Erfahrung mitder Nichteinhaltung eingegangener Verträge habe dis
amerikanische Regierung bis zum bitteren Ende an der
Abrüstungskonferenz mitgearbeitet und anschließend ver¬geblich einen Sondervertrag über die Rü¬
stungsindustrie und den internationalen
Waffenhandel angestrebt . Nachdem es klar ge¬worden sei, daß ein allgemeiner Flottenoertrag an demWiderstand anderer Nationen scheitern würde , habe die
amerikanische Regierung mit England und Frankreicheinen bewegten Vertrag über qualitative Begrenzungen
abgeschlossen, der leider ebenfalls Anzeichen des Verfallsaufweise.

Roosevelt unterstrich, daß die Vereinigten Staaten
zwar Verpflichtungen ablehnten , durch die siein ausländische Kriege verwickelt werden könntenund auch die Verbindung mit der politischenTätigkeit des Völkerbundes vermeiden wollten , daßsie jedoch mit ganzem Herzen an den sozialen und Huma¬nitären Aufgaben der Genfer Einrichtung , wie Rausch¬gifthandel , Kinderarbeit , Verbesserung der interationalen
Arbeitsbedingungen und Volksgesundheit mitarbeiteten .

Wem» mit» die RWemmWmg verimrklichi ;
Kritische italienische Stimmen gegenüber Frankreich

Ungeheurer Wandel ans allen Gebieten
Zwei Gaglünber urteilen über Deutschland

Der Berliner Vertreter des „Hamburger Fremden¬blattes "
, Dr . Adolf Halfeld , hatte Gelegenheit , sich mit

zwei prominenten Persönlichkeiten des englischen öffent¬lichen Lebens , nämlich Lord Douglas Hamilton unddem Mitglied des Unterhauses Mister Wedderburnsüber die Beziehungen zwischen Deutschland und Englandzu unterhalten .
Lord Douglas Hamilton

ist von schottischem Adel und spielt auch eine Rolle im
politischen Leben seiner Heimat . Er ist der Ueberzeugung,daß die alte griechische Idee in den Berliner Spielen eine
glänzende Verkörperung erfahren hat . Er erklärte dannim einzelnen :

„Nach meiner Ansicht kam es nicht allein auf die
äußere Organisation an , die man als außerordentlich gutbezeichnen darf . Mehr noch fiel in die Wagschale, inwie¬weit dieBevölkerungvomolympischen Gei sterfüllt sein würde . Die Begeisterung , mit der die
Deutschen die Sieger jeglicher Nation und jeglicher Rassefeierten , fordert meine Bewunderung heraus . Es erschienmir um so bemerkenswerter , als ich mir sehr wohl bewußtbin , daß das deutsche Volk als Ganzes heute von leiden¬
schaftlichem Patriotismus erfüllt und nicht mehr mit
jenen Minderwertigkeitskomplexen behaftet ist, die es inden Jahren nach dem Weltkriege bedrückten .

Hier komme ich zu einem der wesentlichsten Punktemeiner Eindrücke. Was sich in Deutschland zugetragenhat, ist nicht bloß ein einfacher Regierungswechsel, son¬dern eine Revolution in jedem Belange . ImAuslande ist man sich dessen nur zu häufig gar nicht be¬wußt. Man weiß auch nicht zu würdige» , welcher unge¬heure Wandel sich unter der nationalsozialistischenNegie¬rung auf allen Gebieten des deutschen Lebens, im Geisti¬
gen wie im Sozialen und im Politischen vollzogen hat.Deutschland vertritt heute , was man früher wirklich nichtbehaupten konnte, eine starke und festgefügte
Weltanschauung . Sein Volk ist aller seelischenHemmungen ledig geworden, die in der Weimarer Zeitsein Nationalgefühl belasteten . Dies ist der erste und
hauptsächliche Eindruck: Der Deutsche lebt die Geschicke sei-

Die Bereinigten Staaten beabsichtigten keineswegs sichzu isolieren, jedoch dürfe man nicht vergessen, daß, solangeder Krieg aus der Welt bestehe, immer die Gefahr vor¬handen sei, daß selbst die friedliebendste Ra¬tio n in einen Krieghineingezogen werden könne.Roosevelt versicherte, daß die amerikanische Regierung
nichts unternehme» was einen Krieg Hervorrufen oder
unterstützen könne, und rief mit höchster Betonung aus :
„Ich hasse den Krieg".

In schärfsten Worten wandte sich der Präsident dann
gegen die modernen „Fanatiker "

, die glaubten , als einzigedie Wahrheit und das Recht gepachtet zu haben , gegen
Religionskämpfe und gegen wirtschaftlichen und politi¬
schen Fanatismus .

lleoergehend auf die Neutralitätsgesetzgebung des
Kongreßes wandte sich Roosevelt gegen die kleine Scharder „ großen Kriegsgewinnler "

, die für die
gegenwärtige Depression und mittelbar sogar für die Ge¬
fährdung der amerikanischen Landwirtschaft durch Raub¬bau und damit für die Sandstürme verantwortlich sei.Der Präsident warnte das ganze amerikanische Volk ein¬
dringlich, sich nicht von dem „Narrengold " eines ein¬
gebildeten Kriegswohlstandes einfangen zu laßen , und
forderte seine Zuhörer auf , die Friedensbemühungen des
Weißen Hauses und des Staatsdepartements durch positiveMitarbeit zu unterstützen.

Zum Abfchluß feiner Rede faßte Präsident Rooseveltdie Richtlinien seiner Außenpolitik wie folgt zusammen:
„Wir beabsichtigen nicht, andere Nationen zu be¬

herrschen. Wir wollen keine gebietsmäßige Ausdehnung.Wir bekämpfen den Imperialismus und wünschen eine
Herabsetzung der Weltrüstungen. Wir glauben an De¬
mokratie , Freiheit und Friede und bieten jeder Nation den
Handschlag eines guten Nachbarn . Laßt diejenigen, die
unsere Fre«nds<haft wünschen, uns ins Augx sehen und
unsere Hand annehmen! "

Der französische Botschafter hatte am Freitag erneut
eine Unterredung mit dem italienischen
Außenminister . Obgleich über den Stand der fran¬
zösisch-italienischen Besprechungen an zuständiger italieni¬
scher Stelle größte Zurückhaltung bewahrt wird , zeigtn»an in politischen Kreisen wachsende Skepsis. Mannimmt allgemein an , daß die Besprechungen in
keiner Weise vorwärtsgekommen sind . Auchdie römische Abendpreße läßt eher eine Versteifung im
Urteil über die seit mehr als zehn Tagen im Gange be¬
findlichen Besprechungen erkennen.

Das halbamtliche „Eiornale d'Jtalia " veröffentlicht
seine Berichte aus den wichtigsten drei Hauptstädten unterder Überschrift „Die Sabotage der Nichteinmischung
geht mit der Sammlung von Geldmitteln und mit dem
Druck der extremen Parteien in Frankreich weiter .

"
„Tribuna " nimmt in ihrem Pariser Bericht gegen „das
gefährliche Spiel der französischen Volksfront Stellung .Der Pariser Korrespondent des Blattes vertritt die An¬
sicht , daß die Antwort der französischen Regierung in
bezug auf die italienischen Vorbehalte nur sehr zwei¬
deutig ausfalle n werde. Die größte Gefahr für
den europäischen Frieden fei die Tätigkeit der französischen
Volksfront , und zwar hauptsächlich wegen ihrer Aktion
«ab» den MaLeu und j« -er Preük

ZeWän-ige Neutralität der Schweiz
Die französische Botschaft in Bern hatte im Auftragihrer Regierung der schweizerischen Regierung den Ent¬

wurf einer gemeinsamen Nichteinmischungserklärung in
bezug auf die Verhältnisse in Spanien unterbreitet .

Der Vundesrat hat das Außendepartement beauftragt ,der Regierung der französischen Republik durch Vermitt¬
lung ihrer Botschaft in Bern für diesen Beweis freund¬
schaftlicher Aufmerksamkeit zu danken und mitzuteilen ,daß die Bundesregierung heute von sich aus eine Reihevon Maßnahmen getroffen habe (Verbot der Ausreiseaus der Schweiz zur Teilnahme am spanischen Bürger ,
krieg, Verbot der Ausfuhr , Durchfuhr und Wiederausfuhrvon Kriegsmaterial usw. nach Spanien ) . In Anbetrachtvon Erwägungen , die sich aus der immerwährenden Neu¬tralität der Eidgenossenschaft ergeben, habe sie nicht die
Absicht, sich an einer gemeinsamen Erklärung zu beteiligen .

Nach einer Meldung aus Lissabon ist dem franzö¬
sischen Botschafter am Freitag vormittag die Antwort der
portugiesischen Regierung auf die NeutralitätsvorschlägeFrankreichs übergeben worden . Man glaubt , daß dieAntwort zrchüedmsteüend ausgefallen

«es Vaterlandes mit einer außergewöhnlichen Anteil¬
nahme mit.

Ohne jeden Zweifel erfreut sich die nationalsozialistischeRegierung einer ungewöhnlichen Beliebtheit . Gerade das
aber wird im Auslande häufig übersehen. Ich hattewiederholt Gelegenheit, den Führer und auch den
Ministerpräsidenten Eöring in unmittelbarer Berührungmit der Bevölkerung zu erleben. Dabei konnte ich beob¬
achten, daß das Wort Popularität dem Grade von Ver¬
ehrung, die Adolf Hitler genießt, in keiner Weise ent¬
spricht . Es ist mehr als Popularität , es ist eine Art von
Gläubigkeit, die dem Führer von den Bolksmassen ent¬
gegengebracht wird.

Alles in allem : Die Deutschen freuen sich offensichtlichwieder ihres Daseins . Die Erwerbslosigkeit ist auf einMinimum gesunken , und der wirtschaftliche Wohlstand istunverkennbar . Es fällt einem besonders auf , wenn manaus dem Ausland kommt , daß es kaum einen Bettler inden Straßen gibt .
"

Das
Unterhausmitglied Mister Wedderlurn,der der Konservativen Partei angehört , beteiligte sichspäter ebenfalls an der Unterhaltung , die sich auch aufden Aspekt der politischen Beziehungen Deutschlands und

Englands ausdehnte . Selbstverständlich wickelte sich das
Gespräch in einem ständigen Wechsel von Fragen undAntworten ab , wobei die beiden englischen Gewährs¬männer sich als sehr wißbegierig hinsichtlich der verschie¬densten Einzelheiten der nationalsozialistischen Reformenerwiesen. Lediglich zur Vereinfachung für den Leser faßenwir nachfolgend die Erklärungen Mister Wedderburns zu¬sammen :

„Für uns in England ist es , wie Sie verstehen werden,stets sehr schwer gewesen, das Ausmaß der kommu¬ni st ischen Gefahr in Deutschland zu erkennen.Soweit es überhaupt Kommunisten in England gibt , sind
sie nicht eigentlich marxistischer Prägung und werden sieeher als eine humoristische Beigabe des öffentlichen Lebens
betrachtet . Dennoch verschließe ich mich persönlich keines¬
wegs dem gewaltigen innerpolitischen Risiko , dem bei¬
spielsweise Frankreich ausgesetzt ist . Als konservativerEngländer mutz ich auch alles begrüßen , was geeignet er¬
scheint , die kommunistische Gefahr in der Welt einzu¬dämmen . Aus dem gleichen Grunde hat der Militärver¬
trag zwischen der Sowjetunion und Frankreich mich undandere ähnlich denkende Mitglieder des Unterhauses b e -
denklich gestimmt. Wir hatten das Gefühl , daß Frank¬
reich sich auf diese Weise Bindungen an Moskau aufsr -
legte, die vielleicht einmal eine Belastung seiner ganzenPolitik werden können.

Was die Beziehungen zwischen Deutschland und Eng¬land anbelangt , so bin ich ehrlicher Anhänger einer
freundschaftlichen und aufrichtigen Verständigung , deren
derzeitige Schwierigkeiten ich natürlich nicht verkenne.

Ein verhängnisvoller Alm
Ein eigenartiges Flugzeugunglück ereignete sich am Donners¬

tag in Angouleme (Frankreich ) . Die sechzehnjährige Tochtereines Arztes , die Flugunterricht nimmt , harte am Steuer des
Flugzeuges Platz genommen , während der Fluglehrer den Mo¬tor anwarf . Im gleichen Augenblick, als die Schülerin auf denStarter drückte , lief der Motor aus bisher nicht festgestellter
Ursache sofort mit Vollgas . Das Flugzeug erhob sich. Dem
jungen Mädchen, das kaltes Blut bewahrte , gelang es , den
Apparat in der Luft zu halten und zwanzig Schleifen über dem
Flugplatz zu ziehen. Nun wurde auf dem Flugplatz Alarm ge¬geben. Ein Chefpilot stieg in einem Flugzeug auf und versuchte,dem Mädchen durch Zeichen klarzumachen, wie es landen könnte,ohne Gas wegnehmrn zu müßen . Das Mädchen versuchte dannmit 160 Stundenkilometer Geschwindigkeit die Landung . BeimAusrollen des Apparates stieß dieser jedoch gegen einen Baumam Rande des Flugplatzes . Der Apparat überschlug sich und zer¬trümmerte . Das junge Mädchen wurde mit einem Schädel¬bruch , Bein - und Rippenbrüchen geborgen . Es liegt in hoff¬nungslosem Zustande im Krankenhause .

Schweres Neuyorker SochbahnMgM
Auf der Neuyorker Hochbahn ereignete sich ein schwererZugzusammenstoß. Din mit Theater - und Kinobesuchern voll¬

besetzter Zug stieß in der Nähe der 78. Straße mit einem leeren
Rangierzug zusammen, wobei der Zugführer getötet und zwölfFahrgäste schwer verletzt wurden . Zahlreiche weitere Fahr¬gäste haben leichtere Verletzungen davongetragen .Die Größe des Unglücks ist zum Teil auf das veraltete
System der Neuyorker Hochbahn zurückzuführen, bei der nochimmer SS Jahre alte Holzwagen , sogenannte „Todesfällen ",verwendet werden . Der Zugzusammenstoß hatte eine stunden¬lange Verkehrsstörung auf der Linie zur Folge .

Nach Nachtsitzungen, die mit kurzen Unterbrechungen bis
Freitag früh dauerten , sind Kammer und Senat in Parisnunmehr in die Ferien gegangen . Beide Häuser einigten sichschließlich über sämtliche noch zu erledigenden Eesetzesvorlagen .Unter andern wurde der Gesetzentwurf zur Bekämpfung unbe¬
rechtigter Preissteigerungen , sowie der stark umstrittene Gesetz¬entwurf über die Getreidezölle verabschiedet.Eine größere Gruppe französischer Reserveoffiziere hat sicham Freitag nach Leningrad begeben und wird von dortaus nach Moskau reisen, um die militärische OrganisationSowjetrutzlands zu studieren.

In Versailles wurden am Freitag abend vier Zeitungs¬oerkäufer der nationalkommunistischen „Emancfpation Nationale "
von etwa 100 Pariser Kommunisten überfallen .Bei einem Zusammenstoß zwischen Arabern und Juden inHebron wurde der arabische Bürgermeister erschollen . Auchein jüdischer Polizist wurde durch eine Kugel getötet . Ausdem ganzen Lande werden verlustreiche Kämpfe gemeldet . Aufder Strecke Haifa -Lydda ereignete sich wieder eine Zugent¬gleisung . Waldbrände und Plantagen - Verwüstungenkennzeichnen das neuerliche Anschwellen des Aufstandes .Nach Meldungen der polnischen Negierungspresse wollen sichzehn höhere Offiziere der alten russischen Armee - in den nächstenTagen nach Burgos begeben, um dort eine russische Legionfür den Kampf gegen die spanischen Marxisten zu organisieren .Der Mobilgarde in Hendaye ist es am Freitag abendgelungen, einen größeren Waffenschmuggel über die spanischeGrenze zu unterbinden und zahlreiche Gewehre und Munition
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Der IM Tag im 0l«nMe« Spiele
Das Programm für die Echlußseier am Montag

Me Schlutzfeier - er XI. Olympischen Spiele am Montag wird
in dem gleichen festlichen Rahmen gehalten, wie der Eröffnungs¬
tag. Um 19 .20 Uhr leiten die „Olympia -Fanfaren" von PaulWinter die Feier ein. Unter Len Klängen des Möllendorfsr
Parademarsches erfolgt der Einmarsch der Nationen mit den
Fahnen. Darauf hält der Präsident des LOK. . Graf von
Baillet - Latour , die Schlußawsprache . Gleichzeitig er¬
scheine« auf der Anzeigetafel die Worte Coubertins :

»Möge di« Olympische Flamm« lenchte« durch all«
Geschlechter zum Wohl« einer immer höher streben¬

den , mutigeren und reinere« Menschheit ."Das „Opferlied" von Beethoven , ausgeführt vom Olym¬
pischen Sinfonie -Orchester und dem Reichsverband der Gemisch¬te« Thöre Deutschlands, leitet zur Niederholnng der
Olympische « Flagge über. Mädchen bekränzen di«
Fahnen der Rationen und befestige« daran das Olympische Er¬
innerungszeichen. Der „Fahnenabschied" von Höffner eÄlingt

vom Chor und Orchester, und unter Salutschüssen einer Artil¬
lerie-Abteilung wird die Olympische Flagge eingeholt.

Nach einer Minute stillen Gedenkens läutet die Olympische
Glocke. Auf ein Fansarensignal wird die Olympische Flagge in
die Obhut - er Stadt Berlin gegeben. Es sprechen der Bürger¬
meister von Los Angeles , der Präsident des LOK. und der
Staatskommissar der Stadt Berlin .

Zum Abschluß spielt das Olympische Sinfonie -Orchester den
.^Dlympia-Ausklang" von Höffner. An der Anzeigetafel er¬
scheinen die Ländernamen Deutschland , Griechenlandund Japan
als Träger der XI., I. und XII. Olympischen Spiele . Zugleich
gehen an den Sieger -Masten die Flaggen dieser Länder hoch ,und eine Stimme erklingt: „Ich rufe die Jugend der
Welt nach Tokio ." Ein Chorgesang, der in gemeinsamen
Gesang übergeht, schließt sich an. Während der letzten Stropheläutet di« Olympia-Glocke zum Einholen der Fahnen aller
Rationen.

SW telephoniert mit dem javanischenKuttirsmWkr
Der japanische Kultusminister Hatisaburo Hiraoführte am Donnerstag abend von Tokio aus ein Fern¬

gespräch mit Reichserziehungsminister Rust .
Exzellenz Hirao erklärte u. a . : „Ich bin glücklich, fest¬stellen zu können, daß die Olympischen Spiele so sehr viel

zur Annäherung und FestigungderVeziehungen
zwischen Deutschland und Japan beigetragen haben . Gleich¬zeitig spreche ich Ihnen meinen besten Dank aus für die
große Sympathie , die das deutsche Volk den Japanern
bezeugt hat .

Wir hoffen, daß uns Deutschland mit den in diesem
Jahre gemachten Erfahrungen gerne mit den besten Rat¬
schlägen zur Seite stehen wird .

"
Hierauf erwiderte Reichsminister Rust :
„Für Ihre Glückwünsche zum Abschluß der OlympischenSpiele 1936 bitte ich Sie , im Namen der Reichsregierungmeinen herzlichen Dank entgegenzunehmen. Wir erkennen

dankbar an , welches Verständnis die Japaner dem Wesendes deutschen Volkes entgegenbringen . Mit besonderer
Freude werden die Deutschen daher im Jahre 1940 die
Gäste des japanischen Volkes sein.

Ich darf Ihnen im Namen der Reichsregierung ver¬
sichern, daß Deutschland gern auf Grund seiner in diesem
Jahre gemachten Erfahrungen seine Ratschlage Japan
zur Verfügung stellen wird und bin überzeugt, daß die
Olympischen Spiele 1940 in Japan den ErMg der Olym¬
pischen Spiele 1936 fortsetzen werden .

"
Ehrung der dmlMi SIMmM»

Der Reichs - und Preußische Minister des Innern , Dr.Fr ick , hatte die deutschen Olympiasieger und -Siege¬rinnen am Freitag mittag in das Reichsprasidenten -Palaisgeladen, um ihnen eine besondere Ehrung zuteil werden
Zu . lasten. In der Halle des historischen Gebäudes i« der
Wilhelmstraße hatten sich alle Männer und Frauen unter
Führung des Neichssportführers von Tschammer und
Osten eingefunden» die für Deutschlands Fahne die Olyrn-
piasiege errungen hatten.

Reichsminister Dr . Frick, der in Begleitung von FrauFrick , Staatssekretär Pfundtner , Brigadeführer von Erol -mann , Ministerialrat Dr . Metzner, Major Liepold und
Oberregierungsrat Ritter von Lex erschienen war , be¬
grüßte sie deutschen Olympiasieger auf das herzlichste und
sagte in seiner Ansprache, daß es ihm eine hohe Ehre und
Freude sei, so zahlreiche Sieger und Siegerinnen begrüßenzu können. Es sei ihm , als dem für die Vorbereitung unddie Durchführung der 11 . Olympischen Spiele zu Berlin
zuständigen Minister ein Herzensbedürfnis , allenMännern und Frauen den herzlichen Dank unddie Anerkennung für ihre hingebende Arbeit undfür den Erfolg derselben auszusprechen. Wer die über¬
wältigenden Siege der Deutschen anläßlich der Berliner
Olympiade mit denen vergleiche, die die deutsche Olympia¬mannschaft im Jahre 1932 in Los Angeles errungen hat ,der müsse zugeben, daß ein so gewaltiger Erfolg des
deutschen Sportes auch von dem optimistischsten Deutschenkaum für möglich gehalten worden sei.

Diese Siege seien gewiß kein Zufall , sondern sicherlichauch zu einem großen Teil Erfolg des Dritten Reiches.Als der Führer die Macht im Deutschen Reiche übernahm ,war der Sport genau so zersplittert , wie die staatlicheOrganisation . Zur Neuordnung des Sporteshabe der Reichsminister dem Führer und Reichskanzlerdamals den Reichssportführer von Tschammer und Osten
vorgeschlagen, und es freue ihn , daß er dem Reichssport¬führer heute den besten Dank für seine erfolgreiche Arbeit
abstatten könne . Der Reichsminister gedachte in eindrucks¬vollen Worten des Mannes , der erst die Voraussetzungen
geschaffen habe , daß sich der deutsche Sport in kurzer Zeit
so glänzend entwickeln konnte, dem allein es zu danken
sei, daß die sportlichen Anlagen in Garmisch -Partenkirchen ,in Erünau und am Reichssportfeld in so großzügigerWeise hergestellt werden konnten, daß sie heute von der
ganzen Welt bewundert werden.

Der Führer selbst habe in den Tagen der 11. Olym¬
pischen Spiele durch seine Anteilnahme an allen sport¬
lichen Veranstaltungen gezeigt, wie sehr er dem Sport seine
Anteilnahme entgegenbringt . Tag für Tag habe er die
Kämpfe und Spiele verfolgt , und es ist gewiß mancher
deutsche Sieg diesem Umstande zuzuschreiben .

Reichsminister Dr . Frick schloß seine Ausführungenmit den besten Wünschen an alle deutschen Olympiasiegerfür ihre künftige Laufbahn mit einem Sieg -Heil auf den
Führer und Reichskanzler Adolf Hitler .

Hierauf überreichte der Reichsminister den Siegernund Siegerinnen zur Erinnerung an die denkwürdigen Er¬
folge der deutschen Sportler sein Bild mit eigenhändiger
Unterschrift.

bemann Gering sab ein Gartenfest
Zu Ehren der in Berlin anläßlich der Olympischen

Spiele anwesenden ausländischen Gäste hatten Minister¬
präsident Generaloberst Eöring und Frau Eöring zueinem Gartenfest in ihrem Hause eingeladen . Es wurde
ein Abend froher Geselligkeit, der den Gästen Deutschlands
aus der ganzen Welt ein schönes Beispiel persönlicher
Gastfreundschaft im Rahmen eines großen Empfanges bot.Die prachtvollen Vorführungen des Balletts der Staats¬
oper, eine Reihe geschickt vorbereiteter Ueberraschungenund eine geschmackvolle, mit einfachsten Mitteln erreichte
Ausschmückung des Gartens trugen nicht wenig dazu bei,ein Fest ungezwungener , herzlicher deutscher Fröhlichkeit
zu feiern . Wohl selten hat man so viele Ausrufe der
Freude und Bewunderung in allen Sprachender Welt gehört , wie an diesem Abend !

Es ist unmöglich, alle die Namen der Anwesenden zunennen , alle die zahlreichen hohen olympischen Gäste, die
Deutschland zu den Spielen aus allen Ländern der Welt
besucht haben und die der Ministerpräsident an diesemAbend begrüßen konnte. Man sah König Boris von
Bulgarien , Erbprinz Gustav Adolf und Erbprinzessin
Sybula von Schweden, Prinzessin Axel von Dänemark ,
Kronprinz Paul von Griechenland und zahlreiche zum Be¬
such in Deutschland weilende Minister ausländischer
Staaten . Das Diplomatische Korps war vollzählig an¬
wesend . Selbstverständlich war das Internationale Olym¬
pische Komitee ebenfalls fast ohne Ausnahme erschienen .
Von den vielen Gästen sollen die vier tapferen deutschen
Sportlerinnen nicht vergessen werden : Die deutsche
Frauen st asfel , die, den sicheren Sieg und die Gold¬
medaille vor Augen , durch ein unverdientes Mißgeschick

aus den Kämpfen ausscheiden mußte . Hermann Eöringhatte die Vier zu sich geladen !
Erste Künstler hatten den Garten des Ministerpräsi¬denten äußerst geschickt und doch mit geringem Aufwand

zu einem prachtvollen Festplatz ausgestaltet , der überall
dem Auge neue und schönere Ueberraschungen bot. Ange¬kündigt von fanfarenblasenden Herolden tanzte dasBallett der Staatsoper ein Menuett in zeitgemäßer Trachtund eine geistvoll aufgebaute und künstlerisch überlegendurchgesührte Reihe Tanzkompositionen, die, vor allem
auch von den ausländischen Gästen, mit reichem Beifallbelohnt wurde .

Nach den tänzerischen Darbietungen kündigten Heroldeeine neue Ueberraschung an : ein im Garten aufgebauterMiniatur - Jahrmarkt , der bis dahin durch einen
Vorhang allen Nachforschungen verborgen geblieben war !In einer Ecke des Gartens war eine Art Schützenplatzeingerichtet, in dem typische deutsche Landschaftsbilder
hervorgezaubert waren , während die helfenden Kräfte die
passenden altdeutschen Trachten trugen . Schnell entwickelte
sich hier ein lebhaftes und buntes Treiben , ein« Stimmungder ungezwungenen Heiterkeit, die manch neues Band
zwischen ausländischen und deutschen Gästen knüpfte. Mit
herzlicher Aufmerksamkeit sorgten Ministerpräsident Eöringund seine Gattin für jeden ihrer Gäste, so daß allen die
Trennung von diesem Abend schwer fiel.

Größtes Lob für -ie SlympWen Spiele
Die Budapests! Zeitung „Flüggetlenseg" veröffentlicht eine

Unterredung ihres Berliner Vertreters mit dem gegenwärtigin Berlin weilenden ungarischen Finanzminister Fabinyr .
Der Minister äußerte sich sehr anerkennend über den Verlauf
und die Organisation der Olympischen Spiele . Man mutz , so
erklärt der Minister, die größte Anerkennung sowohl den mo¬
numentalen Neubauten und Einrichtungen wie auch den groß¬
artigen Kämmen in Berlin zollen. Auch muß ich die äußerst
herzliche Gastfreundschaft erwähnen, mit der die
Fremden in Berlin ausgenommen werden. Wenn man die Ab¬
wicklung der im Zeichen der fair play ausgetragenen Kämpfeund die mächtige Organisation sieht , die den Verkehr von
Hunderttausenden ungestört bewältigt , mutz man feststellen , daßdie Berliner Olympischen Spiele in jeder Hinsicht vorzüglich
verlaufen. Diese Olympischen Spiele haben auch für die inter¬
nationale Politik eine große Bedeutung. Die Olympische Flamme
ist ein schönes Symbol der freundschaftlichen Zu¬
sammenarbeit der Nationen .

Zum Schluß gab Minister Fabinyi seiner Freude darüber
Ausdruck, daß er nach Deutschland gekommen sei. Hier Hab « er
die Freundschaft zu seinen alten Freunden erneuern und zahl¬
reiche neue, wertvolle Bekanntschaften machen können . Mit den
führenden Männern des deutschen Wirtschafts- und Finanz¬lebens habe er Fühlung genommen und mit ihnen manche wich¬
tigen Verhandlungen gepflogen. Im allgemeinen habe er fest«
stellen können , daß die gegenwärtig maßgebenden Männer
Deutschlands die ungarischen Verhältnisse sehr gut kennen und
den ungarischen Fragen großes Interesse und Verständnis ent-

Ein MM Seeweg nach Indien?
Kapstadt wird britische Marinebasis - Ein Riesenprojekt vor der Ausführung

otz. Wie in London in unterrichtetenKreisen verlautet , beabsich¬tigt die britische Admiralität , in Kapstadt eine neue riesig«Flottenbasis auszubauen. Die kleine Felseninsel unterhalb desTafelberges bei Kapstadt , die bis jetzt eine Leprakolonie be¬herbergt, soll in eine riesige Seefestung umgewandelt werden .Die weittragenden Langrohrgeschütze, di« hier Aufstellung fin¬den sollen, werden die ganze Bucht bei Kapstadt beherrschen.In der Bucht selbst soll eine Basis für Seeflugzeugeerrichtet werden und ebenfalls an der ganzen Küste entlangstarke Befestigungen , die vor allen Dingen sorgfältig gegenFliegersicht verdeckt angelegt werden . In der Kapstadt vorge¬lagerten Ebene , die heute noch zum Teil durch Sümpfe unter¬brochen ist , sollen ebenfalls riesige Flugplätze angelegt werdenund llnterkunftsräume für die Mannschaften der Befestigungs¬anlagen. Wie es heißt , soll das riesige Projekt bereits in kür¬
zester Frist in Angriff genommen werden . In politischenKreisen wird der Plan der britischen Marineleitung dahin¬gehend erläutert , daß die Vorgänge während des
abessinischen Krieges deutlich genug gezeigt hätten,daß durchaus die Möglichkeit bestehe , daß der Seeweg nachIndien durch das Mittelmeer und den Suezkanal gefährdetwerden könne . Die britische Admiralität suche daher rechtzeitigeinen Ersatz zu schaffen , der auf jeden Fall die für Englandlebenswichtige Verbindung mit Indien und Australien sicher¬stellen kann. Auch in Bezug auf die fernöstliche Entwicklungbietet der Plan interessante Ausblicke. Die Seebefestigungenbei Singapore erhalten nach der Fertigstellung des neuen
Stützpunktes bei Kapstadt zweifellos den Charakter einer
Flankenstellung . Der ganzen geographischen Lage entsprechendwürde Kapstadt sich mehr und mehr zum Mittelpunktdes gewaltigen Per te idigu ngs s y sie m s des
britischen Empires entwickeln können.

Belgiens 3W-KtloMter-Grenze
unmöglich zn verletdigea

otz. Der Gemischte Heeresausschuß setzte seine Verhand¬
lungen über die technische Ausrüstung des Heeres fort .Der Sozialist Nolin erklärte , daß die dringlichste Aufgabedie Ausgestaltung des Flugwesens sei . Dem
„Standaard " zufolge seren bei den Besprechungen über die
Finanzierung der Aufrüstung erstaunliche Ziffern genanntworden . Man habe erklärt , daß der Eeneralstab trotzder in dem Haushaltsplan für die Landesverteidigung
vorgesehenen hohen Kredite die Ausgaben für die not¬
wendige Aufrüstung , die dem Stand der anderen Staaten
angeglichen werden müsse, etwa zwei bis drei Milliarden
Franken erfordere ! Auf die Frage , wofür die HunderteMillionen Franken , die das Parlament bewilligt habe,verwandt worden seien , sei die Antwort erteilt worden,daß das belgische Heeresmaterial infolge der ungewöhnlich
raschen technischen Fortschritte im Vergleich zu dem Rü¬
stungsmaterial der benachbarten Staaten , die sich die
moderne Technik in vollem Umfange zunutze gemacht
hätten , als veraltet betrachtet werden müsse. Die
Ausschutzmitglieder hätten dargelegt , daß Belgien nicht im¬
stande sei , derart schwere Finanzlasten für das Militär¬
wesen aufzubringen und daß es überhaupt unmöglich sei,ein Heer zu unterhalten , das eine Grenze von dreihundert
Kilometer wirksam verteidigen könne . Eeneralstabschef
van den Bergen erklärte , daß die Forderungen für das
Material des Feldheeres und für das Flugwesen in engsten

Grenzen gehalten und auf jeden Fall auf verschiedene
Jahre verteilt würden . Der Eeneralinspektor der Artil¬
lerie , General Derstraeten , berichtete über die Arsenale und
Militärfabriken . Nach seiner Auffassung können diese
Fabriken den gesamten Heeresbedarf nicht decken . Infolge¬
dessen müsse auch die Privatindustrie in Anspruchenommen werden . Verstraeten erachtet die Verlegung

estimmter Werksanlagen aus dem Lütticher Revier in
andere Teile des Landes für erforderlich. Das Rüstungs¬material werde grundsätzlich in Belgien und nur in Aus¬
nahmefällen im Ausland erworben . Ferner erklärte er,daß belgische Militärfabriken kein Material an das Aus¬land lieferten . Die Nationalisierung der Rüstungsindustrie¬
erachte er als außerordentlich schwierig . Statt dessen seieine strengere Kontrolle der Waffenindu¬
strie erforderlich. Wie „Libre Belgique " mitteilt , habeder Generalstabschef van den Bergen als ersten Kredit
einen Betrag von 600 Millionen Franken für die Moder¬
nisierung des Berteidigungswesens gefordert . Die Ge-
samtkosten für die Aufrüstung veranschlage er auf zweiMilliarden Franken .

Norwegen bestellt Wasserflugzeuge l« Italien
Norwegen hat, wie die Mittagsausgabe des halbamtlichen

„Eiornale d ' Jtalia " meldet, in Italien eine Serie Wasserflug¬
zeuge bestellt . Diese Flugzeuge sind, wie das Blatt hinzufügt,für die norwegische Luftfahrt bestimmt . Der mit der
Ausführung der Bestellung betraute norwegische Flieger
Massen ist auf einem der Flugzeuge von dem am Lago Mag-
gore gelegenen italienischen Flughafen Sesto Calende nach
Norwegen abgeflogen.

Ras Nassibus Vermögen wurLe eingezogeu
Auf Anordnung des Vizekönigs für Abessinien sind, wie die

Agentur Stefani aus Addis Abeba meldet, sämtliche Güter
und das Vermögen des Ras Nassibu sowie des früheren abes¬
sinischen Gesandten in Paris , Wolde Mari am . beschlag¬
nahmt und zugunsten des Staates eingezogen worden. Be¬
gründet wird diese Maßnahme damit, daß die Genannten un¬
ablässig gehetzt und so die Ruhe und Sicherheit Abessiniens
gefährdet haben sollen .
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Großefehn und Umgebung !
Hausfrauen und Töchter ! Bei Gastwirt Cassens , Mittegroße¬

fehn , sowie Gastwirt Tjarks , Ostgroßefehn , findet an beiden Tagen ,
Montag u. Dienstag , um 3, S und 8 Uhr abends , eine Zuschneide -
Lehrschau statt . Jede Frau kann sofort selbständig zuschneiden .
Kein Ausradeln , keine Uhr , kein Apparat ! Wer nicht kommt ,
versäumt viel ! Einmaliger Besuch genügt , llnkostenbeitrag 20 Pfg .

Deos Vstt «Htf «H»etzen
mit Büchse » Flinte und Pistole
für die Hegeringe Aurich und Victorbur findet
am 23 . August auf den Scheibenständen ab 14 Uhr
im Forstrevier Sandhorst statt .

Der Kreisjägerrneister .

MMonSW Nt ÄMFZökl !
Mittwoch , IS . August , Feslgoltes - tenst , dom . S.3« W
Festprediger : Landessuperintendent Elster - Riepe .

Nachmittagsfeiee im Gehölz 14.30 Uhr
Festprediger : Pastor Röhring - Lingen ,
Mijsionskonrektor Wickert -Hermannsburg

Herzlich ladet ein : Ve » Ktrshenvorstand

Nächste Zuchwiehauklion
Aumeldmigen er - itte umgehend .

Ed» Moss,Ge»rgWil

von tragenden Rindern und Kühen
am 29. September in kAnriÄK .

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf die Z ,

115 bzw . 121, Absatz 3 , der Deich -
und Sielordnung für Ostfries¬
land wird hiermit bekanntge¬
macht , daß das Fehntjer -Tief
von Klm . 11,84 bis 15,3 und
Klm . 19,47 bis 25,0 (von West¬
großefehn bis etwa 1 Kilometer
nach der Einmündung des Krum¬
men Tiefs ) gründlich geräumt
werden soll .

Mit der Grundräumung wird
etwa Ende September begonnen
werden .

Die llferanlieger werden
darauf aufmerksam gemacht , daß
sie den für die Vodenablage -
rungen erforderlichen Uferstrei¬
fen rechtzeitig abernten .

Aurich , den 14. August 1930.
Der Kulturbaubeamte .

Kornreiniger „Amazone " und
„Reform "

Cramers Patent -Mühlen , 33, 40
u . 50 cm Steindurchmesser

Dreschmaschinen in mehr . Sorten
und Ausführungen

Eberhardt -Pfliige »
Jauchefässer » Jauchepumpe »
Windfegen „ Triumphator " und

„Triumph "
Strohpressen für Draht - und

Garnbindung
Lanzsche Bulldogs usw . usw .

Foots Znnsssn, Aurich.
Fernsprecher 292 .

2 gebr . Vreitdrescher
1 gebr . Glattstrohdrescher
1 gebr . Stiftendrescher mit ein¬

gebautem Schüttler u . Sieb ,
fahrbar

1 gebr . Stilles Patent -Mühle .

Eine Ladung

Stiftendrescher
mit marktfertiger Reinigung
ist soeben eingetroffen und
sind noch drei Stück Drescher
sofort abzugeben .

Foots Zanssen. Aurich.
Fernsprecher 292.

vo « LmÜVL»'8
VINIrvIspvMlA « »

^ uriolr rvlek . 272

Spsrisi - dstöboltrsnsporto v
unck nsok kkiobt.Sarlin , dismbui
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KM- SSM . MÜI
Nehme noch

8-1« Rinder in gut>
alte Weide

an .
Har« Äarche«, Mhwerdm».

Oeveral -VerlreluvK
ilWiiighii - rsiilk 'sis l. . sii '>i8
Yorick , Telepboa 520

Geaeral-
Berfammlnag

der Sstsriesischen Vieh
ausslchrgenossenschast

Norden e. G. m. b. S.
Montag , dem 24. August ,

nachm . 5 Uhr »
bei Gastwirt Heeren . Norden .

Tagesordnung :
1. Auflösung der Genossenschaft .

Der Vorstand ,
ll . Jtzen . Fr . Hülsebutz .

D . O . Hagena .

In dem

Konkursverfahren
über das Vermögen der Norder
Genossenschaftsbank e. G. m. b .
H. in Norden soll eine

weitere Verteilung
vorgenommen werden . Zur Ver¬
fügung stehen 17 312,53 RM .
Die Summe der zu berücksichti¬
genden Forderungen beträgt
08 879,72 RM .

Die Gläubiger der Bank kön¬
nen die Unterlagen auf der Ge -'

Mtsstelle des Amtsgerichts
orden einsehen .

Norden » den 13. August 1930 .
Müntinga , Rechtsanwalt .
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Der König der kleinen Leute
War Friedrich der Große populär ?

Von Dr. Alfred Sem er an

Nach der Einführung der Kaffeeregie 1781 ritt Friedrich einmal , nur von einem
Reitknecht begleitet , durch die Jägerstraße in Berlin . Schon von weitem sah er das
Volk auf den Werderschen Markt drängen . Der vovausgeschickte Heiduck berichtete,
es sei dort etwas auf den König angeschlagen. Als Friedrich näher kam , gewahrte er
sich im Bilde selbst , wie er, eine Kaffeemühle zwischen den Knien , auf einem Schemel
hockte , mit der Rechten mahlte und mit der Linken gierig nach den herausfallenden
Bohnen griff . „Hängt es niedriger , damit "

ich die Leute nicht den Hals ausrecken "
, be¬

fahl er mit entsprechender Handbewegung . Da wurde unter lautem Jubel die Kari¬
katur zerfetzt , und unter Hochrufen ritt der König weiter .

Seine Popularität war trotz allem , was das Volk unter drückenden Steuern litt ,
unzerstörbar seit jenem Pfingstsonntag 1740, dem ersten Sonntag seiner Regierung ,
als er durch die Straßen Berlins fuhr und von seinem Wagen Geld unter die Menge
streuen ließ . Wenn Friedrich Wilhelm , sein Vater , durch Berlin stapfte, flüchtete alles ,
und wenn der Gefürchtete nur in der Nähe eines Wirtshauses erschien, stob die
harmloseste Tischgesellschaft wie eine Verbrecherbande auseinander . Der neue Herr ,
das gerade Gegenteil seines Vaters , wurde mit Sehnsucht erwartet und mit Jubel
begrüßt . Er gelobte, seine Untertanen „vergnügt und glücklich" zu machen , und die
bei seiner Thronbesteigung geprägte Schaumünze trug die verheißungsvolle Umschrift:
Für Wahrheit und Gerechtigkeit. Eine allgemeine Linderung der Armut war ebenso
wenig bei den knappen Mitteln des Staates möglich wie der Verzicht auf eine der
Steuern . Aber Friedrich verstand es doch , in Kleinigkeiten seinen guten Willen zu
zeigen. Die armen Bauern in der Kurmark durften wieder ihren Haustrunk steuerfrei
brauen und das Verbot der Schlltzengildsn wurde aufgehoben . Die Städter wurden
durch kräftige Förderung von Handel und Gewerbe gewonnen , die Bauern durch Un¬
terstützung verschiedenster Art . So war es in den Erblanden , so auch in den neuen
Provinzen . Immer wußte Friedrich eine unmittelbare Berührung mit dem Volk her¬
zustellen.

„Der König von Preußen geht auch gar zu schlecht ", sagte der schlesische Bauer , der
kaum glauben konnte, daß der kleine Mann im einfachen Soldatenrock, der zu ihm so
freundlich gesprochen hatte , der König gewesen war . Nirgend anders als in diesem er¬
oberten Lande hat sich der üppigste Sagenkreis um den König gesponnen. Das Volk
erfand die seltsamsten Lagen und Vermummungen , weil ihm für seinen Helden nichts
merkwürdig und abenteuerlich genug war . Unter der großen Eiche am Laugwitzer
Bach , erzählte man , hatte ihm beim Beginn der Möllwitzer Schlacht eine Kugel den
Braten aus der Schüssel geschossen .

' In diesem Dorf hatte ihn ein Bauer im Bett , in
jener Stadt ein altes Weib in der Maischbütte versteckt. Hier hatte er , als Küster
verkleidet, sich durch die Oesterreicher geschlichen, und dort , in Kamenz , hatte er bei
feindlicher Ueberrumpelung des Klosters in der Mönchskutte Mette und Komplet
mitgsfeiert .

Wie in Schlesien wurde er in Ost friesland empfangen . Jedes Dorf baute
eine Ehrenpforte , die Emder Fischweiber errichteten , zu achtunddreißig anderen Bo¬
gen, noch ihren eigenen , den sie mit getrockneten Fischen und einer poetischen Inschrift
schmückten, und an dem großen Triumphtor der Stadt standen die herzlichen Worte :
„O Koning ! groot van Macht — Van Eoedheit , van Verstand — Meer Vader in ons
Hart — Als Koning van ons Land ".

Die Leutseligkeit des Königs ist das eigentlich Bezeichnende in den zahllosen von
ihm handelnden Anekdoten. Seine glückliche Gabe , den Ton des gemeinen Mannes zu
treffen , seine Vertrautheit mit den Zuständen und Vorstellungen , den Bedürfnissen
und Kümmernissen dieser kleinen Leute wurde neben seinen Kriegstaten der mäch¬
tigste Hebel seiner Volkstümlichkeit. Wenn seine Umgebung, die Adjutanten und Hof¬
leute , die Generäle und Minister und nicht zum wenigsten die eigenen Geschwister
über Friedrichs Launen , Leidenschaftlichkeit, seine oft verletzende Schärfe , und mit
gutem Grund , klagten, so erschien er dem Volk stets als der Gute , Milde , Gerechte ,
der es viel besser mit dem kleinen Manne meine als alle die stolzen und harten Be¬
amten und Offiziere . Die verrunzelte Bauersfrau war beglückt, wenn der König sie
„Mütterchen " nannte und ihr das Bittgesuch abnahm , nachdem ein Offizier sie mit
einem derben „Scher Sie sich zum Teufel , alte Hexe" hatte zurückdrängen wollen . Die
Behörden murrten wohl, daß sie die Prüfung eines Gesuches , dessen Annahme dem
König nur einen Augenblick geraubt , oft mehrere Tage kostete, aber das Volk hatte
das tröstliche Bewußtsein , daß jeder mit seiner Klage von dem geduldigen König,
wenn nicht befriedigt , so doch gehört wurde.

Selbst offenbaren Mißbrauch seiner landkundigen Bereitwilligkeit wollte der Viel¬
behelligte nicht geahndet wissen . Als die Justizbehörde für einen Kossäten aus der Alt¬
mark wegen mutwilligen Veschwerens eine Freiheitsstrafe beantragte , entschied er , es
sei seiner Gesinnung zuwider , solche armen Bauern deshalb gleich ins Gefängnis
werfen zu lasten. Wenn sie auch öfter unrecht hätten , könne er ihnen doch als Landes¬
vater nicht das Gehör versagen.

Er wußte sehr wohl, daß viele seiner Maßnahmen zum Besten des Lan¬
des nicht den Beifall des Publikums hatten , sondern bald Mißvergnügen ,
bald Tadel erregten , wie die Einschränkung des Handels zugunsten der Fabriken
und selbst die Kolonieanlagen . Aber er konnte sich durch seine feste lleberzeugung von
der Nützlichkeit oder Rechtmäßigkeit einer Handlung für den ausbleibenden Ruhm
und selbst für den Tadel schadlos halten . Nach so mancher Neuerung , durch die er
seit dem Ende des Siebenjährigen Krieges die öffentliche Meinung gegen sich heraus¬
gefordert hatte , nach dem neuen Akzisetarif , der Berufung der französischen Zoll¬
beamten , der Besteuerung des Transithandels und dem Tabaksmonopol . . . trug end¬
lich die Einführung der Kaffeeregie die stärkste Erregung in die Gemüter , aber seine
Popularität trotzte auch dem Unwillen und Aerger über die fiskalische Kaffeeriecherei.
Als nach seinem durchaus fehlgreifenden Machtspruch zugunsten des Wastermüllers
Arnold und nach der Entlastung des Großkanzlers Fürst die vornehme Gesellschaft bei
dem gestürzten Minister in langer Wagenreihe auffuhr , erleuchteten die Berliner
Bürger ihre Häuser festlich, und die Bauern vom Lande versammelten sich unter dem
Fenster des Königs . Daß noch jeder , der unter der Bittschriftenlinde am Potsdamer
Stadtschloß seinen Brief emporhielt , sicher sein konnte, ihn entgegengenommen zu se¬
hen, gab dem Volk ein unbegrenztes Vertrauen zu der Eerechtigkeitsliebe des Königs ,
wenn auch den Verwaltungsbehörden und den Gerichten die Prüfung dieser oft un¬
begründeten Klagen manche Unbequemlichkeit und viel Zeitverlust verursachte. Es
war leicht , in die unmittelbare Nähe des Königs zu kommen . In Sanssouci zog nur
nachts ein Unteroffizier mit sechs Grenadieren zur Wache auf , bei Tage war der
König ohne Bedeckung und bei offenen Türen . Es war nichts Seltenes , Leute mit
WtHhrijtyl auf der Schlotztenaüe r» Mdou.

(Deiks. M4

NMWW

Ausländer , die zum erstenmal in Berlin warm , staunten über die Begeisterung ,
mit der die als nörgelnd , absprechend , schm ichsüchtig v erschrienen Berliner den König
begrüßten . Wenn er nach einer Truppenbesichtigung vom Tempelhofer Feld in die
Stadt einritt , unaufhörlich dm Hut ziehend, war „das ganze Rondell und die Wil¬
helmstraße gedrückt voll Menschen , alle Fenster voll, alle Häupter mtblößt , und doch
kehrte nur ein dreiundsiebzigjähriger alter Mann , schlecht gekleidet , staubbedeckt , von
seinem mühsamm Tagewerk zurück. Aber jeder wußte, daß dieser Alte auch für ihn
arbeite , daß er sein ganzes Leben an diese Arbeit gesetzt und sie seit fünfundvierzig
Jahren auch nicht einen Tag versäumt hatte "

, sagt einer aus der Schar dieser Tau¬
sende . Der Brauch , alle Eingaben der Untertanen zu lesen , kostete den König , wie
ein länger in Berlin weilmder Franzose bemerkte, viel Mühe und Zeit , aber er er¬
fuhr dadurch alles , was vorging , und hielt alle seine Minister und Beamten in grö¬
ßerer Furcht als der blinde Despotismus , der aus Laune Köpfe springen läßt . Wenn
ein Minister gegen einen Bauern hochfahrend wurde , erklärte der Bauer , er gehe zum
König , und diese Freiheit , dem Köng alles zu sagen, erleichterte die Last, die mau für
den König trug .

Alles , was in Preußen atmete , hing sozusagen unmittelbar von ihm ab . Als er
im August 1785 auf seiner letzten Dienstreise nach Hirschberg kam, erwarteten ihn
viele Tausende . „Man las auf allen Gesichtern , daß man etwas Großes mit Freuden
erwarte . Endlich kam er, der Einzige , und aller Augm warm mit dem sprechendsten
Ausdruck von Ehrfurcht und Liebe auf ihn gerichtet" , erzählt ein Augenzeuge. „Ich
kann die Empfindungen nicht beschreiben , die sich meiner und gewiß eines jeden be¬
mächtigten, als ich ihn sah , dm Greis , in der schwachen Hand den Hut , im großen
Auge freundlichen Vaterblick auf die unzählige Menge, die seinen Wrgm umgab und
stromweise begleitete .

"

Die letzten Tage Friedrichs des Großen
Bo« Oskar Fritsch

Zum 150 . Todestag des großen Königs bringen wir mit Erlaubnis von I . F.
Lehmanns Verlag , München , einen Abschnitt aus dem Buch „Friedrich der Große ,
unser Held und Führer"

. Von Oskar Fritsch . (Mit 31 Tiefdruckbildern . Kartoniert
2,80 Mk., Lwd . 4,00 Mk.) , das als wirkliches Volksbuch weiteste Verbreitung verdient.

„Weit davon entfernt "
, schrieb der König einige Jahre vor seinem Tode an

d 'Membert , „mich über mein nahes Ende zu beklagen, muß ich mich vielmehr beim
Publikum entschuldigen, daß ich die Impertinenz gehabt habe, solange zu leben, — es
gelangweilt und ermüdet zu habm und ihm drei Viertel des Jahrhunderts zur Last
gewesen zu sein , was über den Spatz geht.

" Friedrich sah den Faden seiner Tage sich
in den Händen der Parzen kürzen, ohne daß ihn das rührte . Die alten Freunde warm
tot , neue schwer zu finden . Er kam sich vor wie ein alter Eichbaum, dessen verdorrter
welker Gipfel über die Spitzen der jungen Bäume weit hervorragt . Aber ohne jode
Rücksicht auf trübe Stimmungen und besonders auch auf die zunehmenden körperlichen
Beschwerden, die ihn „vorbereiteten , das abgenutzte Futteral seiner Seele zu vor»
lassen"

« führte er alle seine gewohnten Pflichten mH



>Regenperlen
In den Weiden, in den Erlen
Hängen tausend blanke Perlen . . ,Tropfen sind es
Kühlen Regens ,
Zart wie Tränen eines Kindes .Hingeweint ins Wehn des Windes ,Tränen tröstlich-milden Segens .An den Zweigen,Die in Wehmut ,Die in Demut
Sanft sich neigen.
Schimmert feucht die Helle Zier —
Und was hart und dumpf gewesen .Will sich tränenlächelnd lösen
Auch in dir und mir . . .

Heinrich Anacker .

fort . Wenn er von Reisen oder Truppenbestchtigungenheimkehrte, dann war — so erzählt ein Zeitgenosse — dasganze Rondell und die Wilhelmstratze gedrückt voll Men¬schen , alle Fenster voll, alle Häupter entblößt , überall dastiefste Schweigen und auf allen Gesichtern ein Ausdruckvon Ehrfurcht und Vertrauen , wie zu dem gerechtenLenkeraller Schicksale. Und wenn er dann verschwunden war ,stand noch die Menge , entblößten Hauptes , schweigend . . .und es dauerte eine Weile , bis ein jeder sich sammelte undruhig seines Weges weiter ging . „Und doch war nichts ge¬schehen ! Keine Pracht , kein Feuerwerk , keine Kanonen¬
schüsse, keine Trommeln und Pfeifen , keine Musik, kein
vorangegangenes Ereignis ! Nein , nur ein dreiundsiebzig-
jähriger Mann , schlecht gekleidet, staubbedeckt , kehrte vonseinem mühsamen Tagewerk zurück. Aber jeder wußte , daßdieser Alte auch für ihn arbeitete , daß er sein ganzesLeben an diese Arbeit gesetzt und sie seit fünfundvierzigJahren noch nicht einen einzigen Tag versäumt hatte . Je¬dermann sah auch die Früchte seiner Arbeiten , nah undfern , rund um sich her , und wenn man auf ihn blickte,so regten sich Ehrfurcht , Bewunderung , Stolz , Vertrauen ,kurz , alle edleren Gefühle des Menschen." —

Die immer stärker werdenden Gebrechen des Altersbezwang der König mit bewundernswerter Willenskraftund standhaftem Gleichmut. „Es schien sogar" , erzähltesein Minister Schulenberg , „daß sein Wille dem Physischengebot ; denn wenn er noch vor bestimmten Revuen undReisen im Bett lag , war er, wenn der Tag erschien , bester,und tat , was er sich vorgenommen hatte .
" Bei der Revueüber die schlesische Armee im August 1788, wo er sechsStunden lang bei strömendem Regen inmitten seinerTruppen zu Pferde saß , holte er sich den Keim zu seinerletzten Krankheit . Zwar schien er sich dabei noch einmalzur alten Kraft aufgerafft zu haben und zeigte seinen Sol¬daten den Herrn und König . „Die Krücke flog ihm nur

so in der Hand , und alle Augenblicke hieß er bald deneinen , bald dm anderen Stabsoffizier , sich in TeufelsNamen hinter die Front zu scheren"
, so berichtet ein ver¬traulicher Brief . Aber bald darnach verschlimmerten sichPodagra , Husten und Wassersucht . Obgleich sich der Königin den letzten Monaten nicht mehr allein aus dem Stuhleerheben konnte, in dem er nun Tag und Nacht zubringenmußte , behielt er seine heitere , ruhige Miene und scherztesogar bisweilen . Als ihn der Herzog von Kurland be¬

suchte, sagte er zu diesem : wenn er einen guten Nacht¬wächter brauche, so bäte er sich dieses Amt aus , er könnedes Nachts vortrefflich wachen .
Mit äußerster Anspannung erfüllte Friedrich seineRegierungspflichten buchstäblich bis zum letzten Atemzug.Die Kabinettsräte bestellte er im Sommer 1788 ständigschon auf vier Uhr morgens zu sich. „Mein Zustand "

, er¬klärte er ihnen , „nötigt mich. Ihnen diese Mühe zu machen ,die für Sie nicht lange dauern wird . Mein Leben ist aufder Neige ; die Zeit , die ich noch habe , muß ich benutzen.Sie gehört nicht mir , sondern dem Staate .
"

Noch in den letzten Lebenstagen traf er Verfügungenüber die Trockenlegung eines Morastes bei Tilsit , die
Zucht von Leinsamen in Schlesien und die VersorgungBerlins mit Butter . Noch am 15 . August diktierte der tod¬kranke Herrscher so richtig durchdachte Depeschen , daß siedem erfahrensten Minister Ehre gemacht hätten , daruntereine vier Quartseiten lange Gesandteninstruktion . Aucherteilte er dem Kommandanten von Potsdam , General¬leutnant von Rodich , genaue Anordnungen zu einem Ma¬növer der Potsdamer Garnison . Als der König am
nächsten Morgen dem General und den Räten seine Be¬
fehle erteilen wollte , versagte ihm vor Schwäche die
Sprache . In der Nacht zum 17 . August 1786 , morgensnach zwei Uhr , entband ihn der Tod von allen Pflichten .

In seinen alten Militärmantel gehüllt , lag der tote
König , wie so oft im Kriegslager , auf seinem Feldbette ,als seine Soldaten den letzten Abschied von ihm nahmen .

In Friedrichs Testament hieß es : „Meine letzten
Wünsche in dem Augenblick, wo ich den letzten Hauch vonmir gebe , werden dem Glücke des Staates gelten . Mögeer stets mit Gerechtigkeit, Weisheit und Stärke regiertwerden . Möge er durch die Milde der Gesetze der glück¬
lichste, in seinen Finanzen der bestverwaltete und durchsein Heer, das nur nach Ehre und edlem Waffenruhm
trachtet , der am tapfersten verteidigte sein. Möchte er
blühen bis ans Ende der Zeiten !" —

Unter der Fülle der Nachrufe, die den König zu Grabe
geleiteten , ragen die Verse Goethes hervor :

Willst du aber die Menge beherrschen, beherrsche
durch Tat sie,

Nicht durch Geheiß und Verbot . Der wack're Mann ,der bsständ 'ge,Der den Seinen und sich zu nützen verstehtund groß dem Zufall gebietet,Der den Augenblick kennt, dem unverschleiertdie Zukunft
In der stillen Zelle des hohen Denkens erscheinet,Der , wo alle wanken, noch steht , —
Der beherrschet sein Volk , er gebietet der Mengeder Menschen.
Einen solchen habt Ihr gesehen vor kurzem

hinaufwärts
Zu den Göttern getragen , woher er kam.

Ihm schauten
Alle Völker der Welt mit traurigen Bücke« nach.

Friedrich der Große und die Seefahrt
Am 17. August 1786 um 2.2g Uhr hauchte Friedrich ll . imSchlosse zu Sanssouci seinen Geist aus , nachdem er ein Altervon fast 75 Jahren und eine Regierungszeit von über 46Jahren erreicht hatte.In den Würdigungen ist leider bisher wenig von seinemVerhältnis zur Seefahrt gesagt worden, so daß vielfach dieMeinung vorherrscht , dag Friedrich ll . ebenso wie sein Vaterein Gegner der maritimen Bestrebungen gewesen sei . Daßeine solche Auffassung falsch ist, daß vielmehr der König einebenso großer Förderer der Seefahrt war wie sein Ahn, der GroßeKurfürst, wollen wir anläßlich seines 150 . Todestages besondersfeststellen . Sein Interesse an der Seeschiffahrt begann schonmit der Besetzung Ostfrieslands am 20 . Juni 1744 ,nachdem am 6 . Juni Aurich in seinen Besitz gekommen undEmden von den Holländern geräumt worden war . „Preußenin die seefahrenden Völker einzureihen" war sein Ziel , als erdem Seehandel und Seeverkehr seine Unterstützung zusagte undEmden zum Freihafen erklärte .

Im Jahre 1751 wurde von ihm in Emden die „AsiatischeHandelskompagnie " gegründet. England und Hollanddrohten, keine erfahrenenen Seeleute aus dem Lande zu lasten ,alle preußischen Schiffe amtlich durch Kriegsschiffe zu unter¬suchen und alle angeworbenen englischen und holländischenSeeleute zu verhaften. Weiter hielten in den folgendenJahren England und Holland alle asiatischen Waren auf demniedrigsten Preisstand , um auf diese Weise den HandelFriedrichs zu schädigen . Am 13. Juni 1751 weilte der Königin Emden , besichtigte die Einrichtungen der Handels¬kompagnie und unternahm auf einem der Kompagnieschiffeeine Fahrt in den Dollart und in die Nordsee.Im Jahre 1752 lief das Schiff „König von Preußen" inden Hafen von Kanton ein, wurde dort von einem Kommandoder englischen Fregatte „Surprise" untersucht und siebenMatrosen verhaftet, weil sie als Engländer gegen Las Gesetzauf dem preußischen Schiff Dienst taten . Zum ersten Malewurde Preußens Flagge mit dem schwarzen Adler im FernenOsten gezeigt und fand bei den Chinesen starke Beachtung. Ein
chinesischer Mandarin , der die ihm unbekannte Flagge sah, er¬klärte: „Wir haben dergleichen großen Vogel schon ehedem hiergesehen , ihm aber keine Lebensdauer zugetraut, weil er zweiKöpfe hatte. Dieser große Vogel, der nur einen Kopf hat,wird es länger aushalten . " Im Juli 1753 traf das Schiffvon seiner ersten Reise wieder in Emden ein und brachte einegroße Ladung Seide , Tee und Porzellan mit .Es war nicht leicht , neben oen großen Seefahrernationenzu bestehen , da Preußen aus sich selbst angewiesen war . Ganzrichtig war es, daß der König seine Industrie ausbauen wollte ,um seiner Seefahrt und seinem Handel eine Existenzberechti¬gung zu verschaffen .

Am 24 . Januar 1753 wurde auf Anregung Friedrichs die
„Bengalische Handelsgesellschaft " ins Leben ge¬rufen. Er hoffte, die preußischen Landeserzeugnisse auf eigenenSchiffen ins Ausland zu bringen ; Ostfriesland sollte mit seinenHäfen den Verkehr nach Asien eröffnen. Diese Handelsschiff-fahrt kam in Fluß, doch wurden einer Ausdehnung der so klugbegonnenen maritimen Bestrebungen durch den SiebenjährigenKrieg Schranken gesetzt. Da keine Mittel frei wurden, gingendie beiden Handelsgesellschaften bereits im Jahre 1760 wiederein.

17S4 beschlagnahmten die Engländer in Eravesend einSchiff der „Bengalischen Kompagnie". Ein englischer Beamtererklärte dem Kapitän , daß England die Entwicklung dieserneuen Handelsgesellschaft verhindern werde. Mannschaften undOffiziere, darunter einige Engländer und Belgier , wurden alsGefangene in den Tower gebracht , das Schiff von englischenSeeleuten ausgeplündert. Auf die scharfen Proteste Friedrichsbei der englischen Regierung entgegnete man ihm höhnisch, daßman eine „Preußisch -Bengalische Kompagnie" nicht kenne . Der
König konnte hierauf keine gebührende Antwort erteilen^ daer kerne Kriegsschiffe besaß , mit denen er das Anrecht Preugensauf dem Weltmeer erzwingen konnte .

Nicht nur für den Ueberseehandel hatte er Interests, son¬dern er förderte auch den Ostseehandel durch Anlegung desSeehafens von Swinemünde und durch Ausbau der Hafen¬anlagen von Stettin .In der Ostsee kam es 1768 während des inzwischen aus¬
gebrochenen Siebenjährigen Krieges , als die Schweden ein-
griffen, zur Bildung einer kleinen preußischen Kriegsflotte .Auf Befehl des Königs mußte Generalleutnant Graf zu Dohnazwölf Schiffe für den Kriegsdienst ausrüsten, und zwar vierEallioten „König von Preußen", „Prinz von Preußen"

, «PrinzHeinrich "
, „Prinz Wilhelm "

, vier Galeeren „Jupiter "
, „Mars ,„Neptunus " und „Merkurius" und vier Espings.Die Flottille hatte die Aufgabe, das Haff und die Oder¬einfahrt zu sichern. Hierbei kam es am IS. August 1759 zumersten Gefecht, als schwedische Kriegsschiffe in die Oder ein¬drangen, um Stettin zu blockieren . Die Schweden wurden ver¬trieben. Am 10. September hatte die preußische Flottille einheftiges mehrstündiges Gefecht mit einem überlegenen schwedi¬schen Geschwader im Haff. Den zwölf preußischen Fahrzeugenmit 122 Kanonen und 636 Mann standen 32 schwedische mit320 Kanonen und 2283 Mann gegenüber. Die preußischenSchiffe griffen trotz der dreifachen llebermacht den Gegnerimmer wieder an und versenkten drei große schwedische Schiffe

mit 120 Mann. Die preußischen Verluste betrugen allerdingsneun Schiffe, deren Besatzungen größtenteils von den Schwedengefangen genommen wurden. Dre übrigen drei Schiffe zogensich in die Oder zurück und verhinderten mit ihrer Artilleriebei Ziegenort das Eindringen des Feindes in die Oder .
Die 161 gefangenen preußischen Seeleute und Soldatensollten auf der schwedischen Ealliote „Schildpadde" nach Karls¬krona gebracht werden. Auf hoher See bemächtigten sich die

Gefangenen durch Ueberrumpelung der Schweden des feind¬lichen Schiffes und brachten es mit der nun selbst gefangenen
schwedischen Besatzung nach Kolberg.

Nach diesem heldenhaften Gefecht wurden sofort neue Schiffearmiert . Im November lagen in der Oder gefechtsbereit die
Fregatten „Preußen" und „Schlesien"

, die Galeeren „Pallas "
und „Juno ", die armierten Prähme „Pluto " und „Prosperina",sowie drei Espings und dis restlichen drei Schiffe der erstenFlottille , also wieder zwölf Schiffe.

Im Haff hatten beim Krikser Haken die Schweden zweiWachschiffe postiert, während die zwölf preußischen Schiffe die
Odermündung sicherten und die schwedische Flotte im Haff vorder Swinemündung lag . In der Nacht zum 5. September 1761ruderten die Kapitäne Eroth und Kober und stehzig Mann mitfünf Booten an die schwedischen Wachtschiffe heran, enterten sie,machten nach kurzem Handgemenge die überraschten Besatzungenzu Gefangenen, lichteten die Anker und brachten die Galeereund den Esping mit zwanzig Kanonen in die Oder , wo dieSchiffe die preußische Flotte verstärkten . Dieses Unternehmenführte dazu , daß die schwedische Flotte im Dezember 1761 , zurZeit der Besetzung Kolbergs, das Stettiner Haff verließ , daman die Unmöglichkeit einsah , in die Oder einzudringen. Diesekleine Flotte und der Wagemut der preußischen Seeleute habenviel zum endlichen siegreichen Ausgang des SiebenjährigenKrieges beigetragen, zumal Schweden am 22 . Mai 1762 zuHamburg mrt Preußen Frieden schloß und fernerhin als Geg¬ner nicht mehr auftrat.

Neben seiner anderen Aufbauarbeit in Preußen wandte sichseit dem Hubertusburger Frieden (15. Februar 1763) derKönig von neuem der Seefahrt zu. Die Instandsetzungdes Emder Hafens wurde sofort in Angriff genommen ,Schiffe unter preußischer Flagge gingen wieder in See . ImJahre 1772 erhielt Preußen bei der Teilung Polens u. a. auchdas Gebiet am Frischen Haff , dem Friedrich seine besondereFörderung angedeihen ließ , um den Seehandel Danzigs, das ernicht erhalten hatte, zu schädigen. Verschiedentlich trat man anihn heran, jetzt eine stehende Kriegsmarine zu errichten . Fried¬rich hielt die Zeit jedoch noch nicht für gekommen, da ihm dieGeldmittel fehlten. „Gebt mir Danzig "
, rief er aus „und ichbaue eine Flotte ." Er gründete jedoch 1772 zur Finanzierungdes Seehandels die bekannte „Seehandlungsgesellschaft " inBerlin .

Die Zeit des amerikanischen Unabhängigkeitskrieges bliebauf die Seefahrtsbestrebungen Friedrichs mcht ohne Einfluß.Die Engländer nahmen ihm wiederholt Schiffe weg , desglei¬chen die Spanier . Der König war vor die Krage gestellt, end¬
lich eine Kriegsflotte zu gründen, doch fehlten immer noch dieMittel .

Am 5 . Mai des gleichen Jahres behandelte der König die
Frage der Seefahrt in einem Brief an Schulenburg: „So wahrist es . daß eine Macht , welche keine Kriegsflotte hat, nichtdarauf rechnen kann , ihre Kauffahrteiflagge in Kriegszeitenrespektiert zu sehen . Daher kommt es, daß bisher unsere Kauf¬fahrteischiffe nicht weiter als bis nach Rußland und Cadixfuhren, und daß sie noch nicht in entfernteren Gewässern er¬schienen sind, wo der Handel größere Gefahr laufen würde.

"
Als die Kaperei der Engländer immer rücksichtsloser wurde,trat Friedrich der Große im Jahre 1781 der zwischen Rußland,Dänemark und Schweden abgeschlossenen „bewaffneten Cee -neutralität von 1780 " bei, die auch Oesterreich , Spanien ,rankreich und die Vereinigten Staaten anerkannten. Dieseeeneutralität sollte dem Grundsatz Geltung verschaffen „Neu¬trales Schiff ! Neutrales Gut !". 2m September 1785 schloß ermit der Regierung der Vereinigten Staaten einen Handels¬vertrag ab , der jedoch nur geringe Bedeutung erlangte , da feitdem Versailler Frieden zwischen England und Amerika (imJahre 1783) der Verkehr fast durchweg von den Engländernbeherrscht wurde und andere Nationen kaum beteiligt werdenkonnten .
Als am 17. August 1786 der König seine Augen schloß, war

festzustellen, daß er auch auf dem Eebret der Seefahrt sich soeingesetzt hatte, wie es das Wohl des Staates erforderte. DieZahl der unter preußischer Flagge fahrenden Seeschiffe hattein den letzten Jahren noch weiter zugenommen , so daß Preußenüber rund 1550 Seeschiffe gegen siebzig bei seinem Regierungs¬antritt verfügte. Emden hatte mit 8SS Seeschiffen die größteBedeutung erlangt und sein Seehandel hatte einen Umsatz vonrund 50 Millionen Talern erreicht ' Stettins Schiffahrt warmit etwa 30 Schiffen bei einem Umsatz von SOO OOO Talern imJahre 1739 auf 303 Schiffe bei einem Umsatz von 13,5 MillionenTalern gestiegen. Diese Zahlen allein genügen , um zu beweisen,daß durch Friedrichs geniale Staatsführung , trotz der schwerenund ungeheuren Opfer erfordernden Kriege , die auch auf Seehinübergriffen, die preußische Seefahrt einen gewaltigen Auf¬schwung genommen hatte.

Das „Fräulein Leutnant"
Die Geschichte kennt manche Beispiele dafür , daß sichdie Frau auch in „männlichen " Berufen bewährte . Ist es

nicht eigentümlich, daß gerade das Soldatenhandwerkgleich in mehreren Fällen seine Anziehungskraft aufFrauen bewies ? Erstaunlich lange konnten Vertreterinnendes weiblichen Geschlechts immer ihr Geheimnis hüten ,Tag und Nacht unter Männern , unerkannt das Leben mit
bestimmt nicht immer zartbesaiteten Kameraden teilend ,wie Eleonore Prochaska . Eine andere , Katharina Mar¬
schall, trat an Stelle ihres Bruders unter dessen Namenin die Armee ein. Ihre Mutte -r gab erst nach sechs Jahrendas Geheimnis preis , als das Mädchen verwundet wordenwar und schwer krank im Lazarett lag . Ihre militärischeGewandtheit erregte sogar die Aufmerksamkeit der Kai¬
serin Maria Theresia von Oesterreich. Später heiratete
sie einen Soldaten und als dieser auf dem Schlachtfeld,auf das sie ihn begleitet hatte , starb, zog sie sich von dem
blutigen Handwerk zurück, um mit — Blumen zu handeln .Unter denen, die sich nicht erst der Mühe unterzogen ,ihr Geschlecht zu verleugnen , steht di« Jungfrau vonOrleans an erster Stelle . Die inbrünstige Liebe zu ihremVaterland übskbrückte die Gegensätze . Ein ähnliches Emp¬
finden veranlaßte das junge Fräulein von Leithorft ,sieben Jahre lang als Kadett zu dienen . Mit der Er¬
nennung zum Leutnant und einer lebenslänglichen Pen¬sion zog sie sich ins Privatleben zurück. In höchstem Grade
ehrenüberhäuft war Marie de Pousoles , die in zahlreichenSchlachten mitkämpfte und deren Befehlen die ihr inLiebe zugetanen Soldaten blind gehorchten.Der Weltkrieg hat, wie erinnerlich , zahlreiche Frauen

in vielen Ländern in die Berufe der Männer hinein¬
gezwungen. Hier mutzte sich eine Frau schnell zur Töpferinausbilden , um den Betrieb des Mannes fortführen zukönnen, dort lernte eine Fleischerin das Beil handhaben .Der Anblick der Taxichauffe-urm wurde bald ebenso ver¬traut wie der der Straßenbahnfchaffnerin .

Seltsamer erschien den Einwohnern Warschaus gegendie Jahrhundertwende das Bild der ersten Schornstein¬fegerin , der sie in den Straßen begegneten und die sie aufden Dächern ihr schwieriges Handwerk ausüben sahen.Großes Aufsehen und höchste Bewunderung erregte zurgleichen Zeit in Amerika eine Mutter , die mit ihren bei¬den Töchtern gemeinsam ein Haus vom Keller bis zmnDach ohne jegliche männliche Hilfe erbaute . Sie hatten es
selbst entworfen und waren Architekt, Maurer , SchlosserZimmermann , Maler , Dachdecker und Klempner in einer
Person . Eine seltene Vielseitigkeit , die hier eine außer¬ordentlich beachtenswerte Leistung hervokvrachte!Vor ungefähr dreißig Jahren durfte ein« junge Wie¬nerin als erste ihres Geschlechts in di« llhrmacherinnung '
eintreten . Gisela Mbschütz lernte , sobald sie di« Schuleverlassen hatte , den Uhrmacherberuf , trotzdem ihr von der
Genossenschaft große Schwiettgkeiten gemacht wurden . Sie
erzählte selbst, daß man dies Verhalten damit begründete ,daß Frauen nicht geeignet seien, in die Mechanik der Uhr¬macherei genügend einzudringen . Angespornt durch diesesUrteil , errang sich das junge Mädchen nach vier Lehr¬jahren die Aufnahme in die Zunft als „Uhrmacher¬gehilfin " . Sie hat dann später noch manche Na <L
ahm«rinnen gefunden.



Ein Knabe fiebert» »
Reiseerlebnis im amerikanischen Westen — Bon Milan « Jank

Er war ein Junge von vielleicht fünfzehn Jahren und
Führer bei den Boy Scouts . Er war ein hübscher stiller^ unge und trug indianische Kleidung .

Ich hatte ihn mir zum Kameraden genommen füremen Ritt vom Camp Lewis über die Wildnis der Pa¬
cific Küste, für die Ueberquerung der Olympic Mountains .Der Junge kannte Berge und Meer , ja es schien, als ob
sogar das Pony , das er ritt , mit jedem Fußbreit Stein
und Boden dort vertraut wäre . . .

Langsam begann sich der Himmel über uns mit jagen¬den Wolken zu bedecken. Vom Pacific her pfiff erst leise ,dann schriller der Wind . Bald blieben die Pferde stehen ,wie um zu hören , woher der Feind komme , bald ritz es sie
zueinander hin , datz sie vereint stärker seien als getrennt .
Schließlich blieben die Tiere beieinander , wie zusammen¬
geklebt, und ich konnte meinen Arm um die Schultern des
Zungen legen, wobei ich selbst nicht wußte , ob ich dies tat ,um ihn zu schützen oder um Schutz bei ihm zu suchen.

Hinter einem mächtigen Riff , das einen riesigen Wand¬
schirm gegen den Sturm darstellte , glitt er aus dem
Sattel . Ich tat das gleiche . Ohne ein Wort zu sprechen ,
griffen wir beide nach dem Zelt , das hinter dem Sattel
auf dem Rücken meines Pferdes befestigt war , und be¬
gannen es auszubreiten und aufzuspannen . Es hatte nun
auch in Strömen zu regnen angefangen . Der Himmel
wölbte sich in Güsten zum Meer herab , und dieses trug
ihm , wie es schien, seine Wasser entgegen . Eine Sintflut
war ausgebrochen.

Nun saßen der Junge und ich im Zelt , wir packten
unsere Schlafsäcke aus . Mir fiel auf , daß er alle Hand¬
reichungen fast nur mechanisch tat , daß ihn nichts inter¬
essierte . Dafür warf er sich jede halbe Minute herum und
kroch an der Zeltwand entlang , wo er jede Ritze und Lücke
zu verdichten und zu schließen bemüht war . Dabei begann
er zu sprechen , das gleichgültigste und kindischste Zeug , nur
um seine Stimme im Sturm , der nicht übel heulte , zu
hören . Sein Gesicht verlor bald alle Farbe , bald schillerte
es mir grün , balb gelb entgegen . Ich muß bekennen, daß
mir der ewig plappernde , schließlich fast nur noch lallende
Knabe unheimlich wurde nud mir wie ein zeit- und wesen¬
loses Gespenst vorkam.

Mir waren allerhand Krankheiten von der Usber-
rnacht der Elemente bekannt . Die Seekrankheit , die Berg¬
krankheit, die Luftkrankheit , und auch — von meinen
Höhlenwanderungen her — die Höhlenangst . Nun trat
mir zum erstenmal die Sturmkrankheit in dem
Verhalten dieses Jungen entgegen , und sie übertraf alle
jene anderen , was die Qualen für den von ihr Befallenen
anlangte . Schließlich war es so, als ob der Junge von
rhr wie etwas , das seine körperliche Schwere verloren
batte , im Zelt hin - und hergeschleudert wurde , wie eine
federleichte Puppe . Dabei stöhnte und schrie, flüsterte und
stammelte er Worte an das Meer , an die Wolken, an den
Regen . Er hatte — daran schien mir kein Zweifel möglich— die gräßlichsten Halluzinationen , in die er auch die
Pferde draußen und eine Frau , also mich, einbezog.

Endlich, als ich seine Ruhelosigkeit nicht mehr ertragen
konnte, packte ich ihn entschlossen bei den Armen und
Händen und zog ihn neben mich auf meinen Schlafsack
nieder . Ich fühlte kaum einen Widerstand bei ihm . Er
hatte die Äugen geschloffen, aber seine Lider erschienen so
durchsichtig , daß ich feinen Blick zu spüren glaubte . Es
war der Blick eines sterbenden Kindes . Indes füllten sich
seine Augen mit Tränen , die über sein Gesicht rannen , so
daß dieses ebenso in Feuchtigkeit gebadet war wie seine
indianische Boy -Scout -Uniform . Er sprach nicht mehr,
sondern weinte ie ein richtiger Junge . Dabei schloffen sich
seine Arme um mich, und sein Kopf legte sich an mich wie
vorher der Kopf des Ponys an den Leib des Schimmels.
Ich bemühte mich, ihn zu beruhigen , aber seine Augen
glänzten von Fieber . Und nun brach ein Sturm , wie ein
Echo des Sturmes draußen , aus ihm los . Er begann zu
erzählen :

„Hier bin ich geritten mit ihr . Sie auf einem Schimmel,
ich auf meinem Pony . Mit meiner Mutter , mit meiner
armen Mutter . Da ist der Sturm gekommen , das Gewitter ,
die Flut . Der Pazifik ist auf uns zu gekommen. Wir sind
durch ihn hindurchgeritten . Ueber die Felswände und über
die Klippen . Die Mutter war vor mir auf ihrem Schimmel.
Da ist er plötzlich ins Meer gestürzt, und die Mutter hinter
ihm her . Ich habe geschrien und geheult . Da war das Pferd
plötzlich wieder da und auch die Mutter saß wieder im
Sattel . Beide sind vor mir hergeflogen . Aber das Pferd
war nun schwarz wie die Nacht und die Mutter weiß wie ein
Engel . Da zuckte ein Blitz vom Himmel und hat die beiden
wieder ins Meer gestürzt, auf riesigen Seepferdchen, auf
den Wellen ritten sie davon . Mein Pony ist weitergeritten ,
das gute Tier . Und ich habe wieder geweint und geschrien .
So lang , bis sie wieder da waren . . . das Pferd und die
Mutter . Aber das Pferd war nun grün und die Mutter
eine Indianerin , ein rotes Weib . Plötzlich sind wieder
Blitze um sie gewesen, und der grüne Gaul und die rot¬
häutige Mutter und die Blitze sind zusammen ins Meer
gefahren . . . und ich war wieder allein , allein . . .

"
Das Wort „allein " wiederholte der Junge noch oft,

bald schreiend , bald flüsternd . Mit weit aufgeriffsnen
Augen sah er mich an , dann hob er seinen Kopf, näherte
seinen Mund meinem Ohr und fragte in einem herzzer¬
reißende , bittenden Ton : „Bist du wieder die Mutter ?"

Ich packte ihn an den feuchten Haaren und schüttelte
ihn , um ihn wachzukriegen. Aber sein Kopf fiel welk an
mich hin . Der Junge schlief wieder . Seine Fäuste waren
in meine Arme gekrallt , ich konnte sie nicht lösen . So
streckte ich mich denn neben ihn hin und fiel in einen
Schlaf der Erschöpfung. Der Sturm muß bald nachgelassen
haben . Denn meine Träume glitten aus dem Zustand der
Erschütterung in eine schöne, heilige Stille hinüber .

Als ich erwachte, war es Nacht. Der Junge lag still
atmend neben mir im Schlafsack. Seine Arme hatte er vor
der Brust verschränkt. Sein Gesicht, das ich vorsichtig an¬
leuchtete , hatte die rosige Farbe , die das Aussehen eines
schlafenden Kindes so rührend macht . Ich trat vor das Zelt .
Weit draußen lag das Meer in erhabender Ruhe und
Müdigkeit . Der Himmel funkelte mit seinen Millionen
Sternen darüber . Leise rief ich mein Pferd . Es kam mit
dem Pony gesprungen . Sie hatten offenbar im Sturm
ewige Freundschaft miteinander geschloffen.

Der Junge schlief bis zum Morgen . Ich hatte mich
wieder neben ihn gelegt, ich konnte aber nicht mehr Ein¬
schlafen . Als es hell wurde , sank ich in einen Halbschlaf,der mir die Glieder lähmte . Aber ich hörte , wie der Junge
erwachte, aufstand und vor dem Zelt mit den Pferden
sprach . Er sprach mit ihnen wie' ein kleiner verspielter
Lunge . Er redete sie an , gab sich selbst für sie komische Ant¬
worten und lachte in sich hinein . Dann begann er leise das
Zelt abzuschlagen und zusammenzupacken, setzte den Kocher
in Brand und machte Tee . Dann pfiff er das Signal der
Boy Scouts . Ich schlug die Augen auf , empfing seinen
fröhlichen Morgengruß und gab ihm die Hand . Ueber den
Tag und die Nacht vorher fiel kein Wort zwischen uns .

Wir ritten durch den strahlenden Morgen in einen
neuen Tag hinein , der sich zwischen Meer und Land,
zwischen den beiden Kontinenten Asien mll> Amerika wie
ein hoher Dom aufzubauen schien. Gegen Mittag langten
wir in der Tavern an . Ich nahm Abschied von dem Jun¬
gen und hätte ihm gern ein paar herzliche Worte gesagt.
Aber ich fand sie nicht , denn er hatte plötzlich die größte
Eile , von mir fortzukommen. Er sagte hastig, sein Dienst
bei den Boy Scouts rufe ihn . Und fort war er.

Vorsichtig erkundigte ich mich nach ihm beim Tavern -
wirt . Der löste mir das Rätsel . Der Junge hatte in der
Tat vor zwei Jahren , im Alter von dreizehn Jahren , bei
einem ähnlichen Ritt , seine Mutter verloren und war ohne
sie in die Tavern gekommen . Auch damals schon hatte er

Deutschlands erster Wächter am Meer
Vor 650 Jahren , im Jahre 1286 , gab Erzbischof Eise»

brecht von Bremen dem Rat der Stadt Hamburg das Recht ,
auf der Insel Nyge Ooge , an der Westseite der Elbe¬
mündung , die heute den Namen Neu werk führt , ein
ständiges Seezeichen zu errichten. Seit dieser Zeit brannte
nachts auf der Insel ein Licht zur Warnung und Orien¬
tierung für die Schiffe . Das ist die früheste und sicherste
Nachricht über ein Seezeichen an der deutschen Küste . Un¬
gefähr 100 Jahre später wurde an der gleichen Stelle der
breite , wuchtige Turm errichtet, der noch heute steht. Der
Turm , der 2 V2 Meter dicke Mauern besitzt, hat über 550
Jahre den Naturgewalten und den Menschen, die um ihn
gekämpft haben , getrotzt. Störtebecker, der gefürchtete
Seeräuber der Nordsee im Mittelalter , hatte ihn einmal
erobert ; aber als er schließlich von den Hamburgern ge¬
fangengenommen wurde , wurde auch der Turm wieder mit
Hamburgischen Kriegsknechten belegt. Im Jahre 1816
erhielt der alte viereckige Turm sein erstes Lampenlicht.
Seit dieser Zeit sendet er seine Strahlenbündel bis hin¬
über nach Helgoland und weit in die Elbmllndung hinein .
Mit dem Schiff ist dieser rings vom Wasser umgebene
Leuchtturm nicht zu erreichen, denn die Insel liegt im
flachen Wattenmeer : der Verkehr zum Festland erfolgt nur
zur Ebbezeit auf hochrädrigen Wagen , die von zwei
Pferden gezogen werden . Auf dem kurzen Wege vom
Festland zur Insel müssen die Pferde oft bis zum Bauch
durch die Priele , die Wasserläufe im Wattenmeer , waten .

Der alte Recke auf Nyge Ooge ist seit vielen Jahr¬
hunderten ein Wahrzeichen der deutschen Nordseeküste und
grüßt die heimkehrenden Seemänner .

von den drei Frauen und Pferden erzählt . Der Wirt war
rasch an die Unglücksstelle geritten . Aber es war natürlich
zu spät . Der Junge fiel damals in schweres Fieber , in dem
er immer wieder die Mutter in dreifacher Gestalt sterben
sah . . .

Natürlich fragte ich nach dem Vater des Knaben . Der
Wirt senkte den Kopf. Das Seltsamste von allem war , sagte
er, daß der Knabe nach der Genesung jede Erinnerung an
seinen Vater verloren hatte , wie wenn er ihn nie gekannt
hätte . Der Knabe blieb dort . Er trat , wie schon gesagt, in
den Dienst der Boy Scouts . Aber keine Macht der Welt ,
so erzählte der Wirt , konnte den Jungen bewegen, jene
Gegend am Pazifik zu verlassen. Sie wurde seine Heimat ,
sie band und hielt ihn , weil in ihr die tote Mutter für ihn
weiterlebte . Und wenn die Erinnerung über ihn kam, sah
er in jeder Frau , die ihm nahekam, die wiedererstandene
Mutter .

Das Kino im Änkalempel
Filmvorführung über den Wolken — Zahnziehen mit Greta Garbo

zu
Las Flugzeug , das König Eduard VIH . von England
seinem ersten Geburtstag nach der Thronbesteigung

zum Geschenk bekam , enthielt eine ganz besondere Ueber-
raschung. In der Kabine war eine kleine Leinwand auf¬
gespannt , und als König Eduard Platz genommen hatte ,
rollten vor ihm die Wochenschau -Aufnahmen von der
großen Parade des Vortages ab . Der Herrscher Englands
ist wohl der erste europäische Besitzer eines fliegenden
Kinos . Wenn er mit 350 Stundenkilometer durch die
Wolken jagt , kann er sich gleichzeitig ein Lustspiel, ein
Drama oder einen Kulturfilm , ganz nach Wunsch , ansehen.
Ja , der Film ist schon lange nicht mehr an einen Kino¬
palast mit flimmernden Fassaden gebunden , er vagabun¬
diert gewissermaßen durch die Welt . Auf dem Meer , auf
den Schienen, Hunderte von Metern unter der Erde hat
er schon sein Quartier aufgeschlagen.

Im „Marlene -Dietrich-Expreß"
Vor einem Jahr hat sine englische Eisenbahngesell¬

schaft einen eigenen Filmzug eingerichtet. Auf dem Bahn¬
hof hängt neben dom Schild, auf dem das Reiseziel an¬
gegeben ist, ein Plakat mit dem jeweiligen Programm
des „Lichtspielhauses der Schienen"

. Wenn man den
Vahnbeamten glauben darf , richten sich manche Reisende
in der Wahl eines Zuges ganz nach dem Film , der zur
Aufführung kommt . Der „Marlene -Dietrich-Expreß" ist
augenblicklich bester besetzt als der „Erave -Moore -Zug",
obwohl Leide Züge gleich schnell fahren .

Zum ersten Male hatte sich der Film aus seinen fest¬
stehenden „vier Wänden " bei der Einrichtung von Bord¬
kinos gewagt . Ein Ozeandampfer ohne Filmvorführung
ist heute schon beinahe undenkbar . Aber nicht nur auf
hoher See wird gespielt, sondern auch am Pier . In Neu-
york ist es geradezu „guter Ton "

, gelegentlich das Vord -
kino der „Bremen " oder der „Normandie " zu besuchen,
wo die besten deutschen oder französischen Filme vorge¬
führt werden . Aber die Zuschauer dieses schwimmenden
Filmtheaters dürfen nach der Vorstellung nicht zu lange
im „Foyer " verweilen , danrit aus ihrem kleinen Abend¬
ausgang nicht eine unfreiwillige Reise nach Europa wird .

Da wird Warten zum Vergnügen !
Auto und Reisebus gewinnen als Verkehrsmittel in

allen Ländern immer größere Bedeutung . Kein Wunder ,
daß man nun daran gedacht hat , auch sie mit kleinen
Kinos auszurüsten , die dann Vorführungen bringen ,
wenn Regen oder Nebel die Aussicht in die Landschaft
versperren. Nun ist das bei dem beschränkten Raum nicht
einfach . Deshalb hat man in den „greyhounds " , in den

amerikanischen Schnellautobuffen , eine Einrichtung ein¬
gebaut , die Vorführungsapparat und Projektionsfläche
vereinigt . Solche Filmapparate werden heute auch viel¬
fach schon für Schaufensterreklame verwandt . Vor einem
großen Geschäft in Paris sammeln sich jeden Abend Hun¬
derte von Zuschauern, um die Schaufensterfilme , die durch
Reklameanzeigen für das Warenhaus unterbrochen wer¬
den, zu bewundern .

Eine ähnliche Apparatur wird jetzt auch in Amerika
für alle Arten von Wartezimmern angeboten . Das
stundenlange Ausharren in Direktions -Vorzimmern oder
in den Warteräumen der Zahnärzte wird zum Vergnügen ,
wenn Geschäftsreisender oder Patient sich die Zeit mit
einem spannenden Film vertreiben können. Vielleicht
wird mancher Zahnkranke dadurch schon geheilt , bevor der
Doktor sich überhaupt seiner angenommen hat !

Auf den Bahnhöfen von Saint Lazare und Montpar -
nasse in Paris gibt es sogar schon Wartesäle mit Kino¬
vorführung . Es werden dort ununterbrochen von neun
bis ein Uhr nachts Wochenschauen , Kultur - und Trickfilme
gezeigt. Jedesmal vor Abgang eines Zuges erscheint neben
der Leinwand die projizierte Bekanntgabe der nächste»
Abfahrt . Dann erheben sich jeweils ein paar Menschen
und eilen zu ihrem Zug . Manch einer aber ist zu sehr im
Banne des bewegten Bildes — er bleibt dann eben bi»
zur nächsten Zugverbindung sitzen .

Der Himmel als Filmleinwand ?
Wer hätte vermutet , daß es auch Kinos in den Kirchen

gibt ? Viele Sekten der Vereinigten Staaten haben den
Film bewußt in ihre Propaganda eingespannt . „Heute
spricht in der alten Johanniskirche der Reverend S . John¬
son . Es spielt Claudette Colbert in ihrem neuesten Film !"
so heißt es in den Ankündigungen , denen man nicht nach¬
sagen kann, datz sie besonders geschmackvoll seien . In den
Ruinen eines Jnkatempels hat sich das Kino von Cuczo
in Peru eingenistet ; in einer Felsgrotte , di« früher wohl
ein heidnisches Heiligtum war , befindet sich das Kino von
Capri .

Sechshundert Meter tief unter der Erde, in den Kohlen¬
flözen von Gelsenkirchen , steht in Deutschland ein Vor¬
führungsapparat , der Lehrfilme ruf die Leinwand bannt ,
und beinahe ebenso tief liegen die Filmvorführungsräume
in Frankreichs unterirdischem Festungsgürtel an der Ost¬
grenze. Oben stehen die schweren Batterien , die den Tod
ausspeien , und unter dem Schutz der meterdicken Veton-
mauern lachen die „Poilus " über die dummen Streiche
von „Dick und Dof".

6 für lZ Pfennig!
Für nur IZ Pfennig löst Henko über Nacht den Schmutz von der
Wäsche! So wenig nur brauchen Sie anzulegen , um das
umständliche vorwaschen , das mühsame Reiben und Bürsten
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Waagrecht : 1 . Stadtteil von Berlin , 8 . Nahrungsmittel ,9 . Stadt in Hessen -Darmstadt , 12. Hochland in Asien, 13.Kohlenprodukt , 14. Stammvater , 15. englisches Bier , 17.Wintersportgerät , 18. Frauenname , 19. Leumund , 20.Reinigungsmittel , 21 . Stadt in Niederösterreich , 22 . Blut¬gefäß . 24 . Schwung , 25 . Verzierung , 28 . Auerochs , 29.Fluß in Kurland , 30 . Urlaubsverhängnis .Senkrecht : 1 . Aktenkammer , 2. Fluß zum Rhein , 3.Lebensbund , 4. weibliches Haustier , 5 . Manneszierde , 6.Sonnengott , 7. Berg im Himalajagebirge , 9 . Schiff, 10.Gedichtart , 11 . Gefährte , 15 . Stadt in Unterfranken , 16.Schwur , 23 . Blume , 24 . Haushaltsvoranschlag , 26 . Flußzur Weichsel , 27 . Getränk .

SilbenrätselAus den Silben :
a — a — a — a — ac — an —- be — be — be — chen— de — den — den — di — e — e — e — em — gem —im — ker — ker — li — li - - li — lo — me — mot— na — na — na — nam — ne — ne — ne — ne —ni — no — non — o — ram — re — rei — ren — rne— se — se — si — ste — ta — tan — tan — te — te —

to — toll — Wan
sind Wörter folgender Bedeutung zu bilden :

1 . Staat in Hinterindien , 2. Schlinggewächs , 3 . kleinesBoot , 4 . Stoffart , 5 . geographischer Begriff , 6 . Ordensschwe¬ster, 7. Ruhelager , 8 . Korallenriff , 9 .
' Blume , 10. Bienen¬züchter. 11 . Feldfrucht , 12. Nadelbaum , 13 . fruchtbringendesLand , 14 . Stromzuführer , 15 . Fallklotz , 16 . Alpenwild , 17.Leitwort , 18. berühmtes Kriegsschiff, 19. Aufenthaltsver¬änderung , 20 . Kampfbahn , 21 . Teil des Klaviers , 22 . grie¬

chische Sagengestalt , 23 . regelmäßige Geldzuwendung , 24.Verwandte , 25 . Stadt in Oberitalien .Bei richtiger Lösung nennen die Mittelbuchstaben der
gefundenen Wörter , von oben nach unten gelesen, ein Sprich¬wort . (ch --- 1 Buchstabe.)

Labyrinth-Rätsel

Wer den Weg durch das Labyrinth geht , sammele die
verstreuten Buchstaben . Sie ergeben in gleicher Folge an¬
einandergereiht , ein Sprichwort . — Kein Weg darf zwei¬
mal beschritten , auch dürfen Kreuzungen nicht gemacht
werden .

Wer fmdet's zusammen?
Arno — Dom — Emma — Erich — Jllo — Liste — Motiv— Ober — Odin — Reck — Schau — StaÜ —
alb — ank — bal — box — dil — dir — kri — leit — loe

— mur — use — die —
Ten (alphabetisch geordneten ) Wörtern ist je eine dergegebenen Silben oder Buchstabengruppen voran zu setzen,so daß Wörter folgender Bedeutung entstehen , deren End¬

buchstaben in der Reihenfolge von 12— 1 von unten nachoben gelesen einen Roman eines zeitgenössischen Dichters er¬geben . Bedeutung der Wörter :
1 . Ostseeinsel, 2 . Stadt im polnischen Korridor , 3 . fa¬tale Situation , 4. Ahnenburg Meneliks li . , 5. Wurfgeschützim Altertum , 6 . russischer Komponist , 7 . Nibelung , 8. spa¬nischer Maler , 9 . mathematische Figur , 10. Mineral , 11.Kurort im Schweizer Kanton Tessin , 13 . musikal . Grund¬gedanke.

Denksportaufgabe: Das Postpaket
Am 26 . eines Kriegsmonats

wurde in Berlin ein Paket nach
Wien aufgegeben . Durch den Man¬
gel an Arbeitskräften während des
Weltkrieges konnte es dort erst
am 1 . des folgenden Monats zu-
gestellt werden , nachdem es insge¬
samt 5 Tage (Aufgabe - und Zu¬
stelltag einbegriffen ) unterwegs
war . In welchem Jahr und Mo¬
nat geschah der Versand ?
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26) (Nachdruck verboten .)

„Du bleibst immer , der du bist, Helge. Geh'
, lass ' ihnkommen.

"
Sekunden später stand Wolfgang am Lager des Vaters .Stumm lagen ihre Hände ineinander . Helge war in der Tür

stehen geblieben und wollte hinausgehen , doch ein Wort Jlgen -
steins hielt ihn zurück.

Wolfgang war im Innersten betroffen , wie verändert erden Vater wiederfand . Alles Harte , Unerbittliche ihrer ersten
Begegnung schien von ihm abgefallen . War das noch derselbeMann , der ihm noch vor wenigen Wochen fast wie einem
Fremden gegenübergestanden hatte ? Oder war es nur die ihm
durch den Unfall aufgezwungene Ruhe , die seinem Denken,seiner Einstellung ihm gegenüber andere Bahnen gewiesenhatte ? Eine heiße, üöerströmende Freude brach in ihm auf , daßnun endlich alles , alles gut werden würde .

„Vater . . . Helge hat mir alles gesagt. Du meinst es gut. . . aber ich . . .
"

' Eine etwas müde Handbewegung des Vaters hieß ihn
schweigen .

„Ich weiß , was du sagen willst und ich möchte es dir er¬
sparen , Wolf . Ich kann auch dir nur wiederholen , was ich vor
wenigen Augenblicken erst Helge gesagt habe : an eine Ver¬
bindung zwischen dir und Marita ist auf dieser Welt niemals
zu denken . . . niemals "

Wolfgang hatte sich rasch erhoben . Er hatte auf Wärme
gerechnet und die Worte des Vaters berührten ihn nun wie
ein Eishauch . Sollte er auch hier auf den eigenen Willen ver¬
zichten? Kannte der Vater wirklich nichts anderes , als immer
nur das eigene Gebot , dem sich alles andere gehorsam unter¬
zuordnen hatte ? Wenn es so war . . . auf diesem Wege würden
sie nie zueinander finden .

Der Alte hatte diese Bewegung verstanden .
„Bleib ' nur sitzen, mein Junge "

, sagte er mit einer ganz
ungewohnten Bewegtheit . „Auch ich könnte nichts daran
ändern , selbst wenn ich es wollte . Aber es gibt Dinge , woaller Menschenwille zu schwach ist , sie nach unfern eigenen , ich¬
süchtigen Wünschen umzugestalten . . ."

„Ich verstehe dich nicht, Papa . . ."
Ihr werdet mich sehr schnell verstehen , wenn ihr mich ruhiganhören wolltet . Es ist eine alte Geschichte , die jetzt schon Jahr¬

zehnte zurückliegt. Ich war damals ungefähr in deinemAlter . . ."
Die Augen auf die Decke über sich gerichtet , unterbrach er sich

sinnend , als suche er dort oben die Bilder einer längst vergan¬
genen Zeit .

„Die Leute , für die ich damals arbeitete , schickten mich nachAmerika . Zwei Jahre sollte ich bleiben . . . es war eine -chöne,sorglose Zeit . : . aber trotzdem, ich freute mich , als nach Ab¬
lauf meines Vertrages wieder nach Deutschland zurückgehen
sollte. Und gerade am letzten Tage , als ich in Valparaiso an
Bord gehen wollte , gefchcch es. Äuu« wie ich war . war ich toll

vor Glück, wieder in die Heimat zu kommen und jagte mit dem
Wagen eines Freundes wie ein Besessener durch die Straßender Stadt . Die Menschen wichen zurück und schimpften hintermir her . Aber ich sah und hörte nichts . Doch an einer Straßen¬
kreuzung stand auch schon mein Schicksal bereit , mir einen Steinin den Weg zu rollen . Ein kleines Mädchen, kaum einjährig ,hatte sich von der Hand des Vaters losgerissen und lief mirdirekt vor die Räder . Die Mutter schrie entsetzt auf , der Mann
stürzte dem Kind nach , konnte es auch glücklich noch zurück¬reißen , kam aber dabei zu Fall , wurde von der rasenden
Maschine umgerissen und . . . bezahlte das gerettete Leben desKindes mit dem eigenen . So mußte ich denn bleiben . Das
Schiff fuhr ohne mich . . ."

Wieder schwieg er eine Weile . Auch die beiden anderen
saßen wortlos . Sie hatten verstanden . Er hätte nichts mehr
sagen brauchen.

„Die Frau ging dann später mit mir nach Deutschland und
. . . wurde deine Mutter . Das Kind . . . die kleine Maritablieb drüben . . . der Arzt meinte , sie würde den Klima¬
wechsel nicht überstehen . . .

"
Wenn Wolfgang später an diese Stunde zurückdachte , und

sie stand ihm in den nächsten Jahren noch oft vor Augen,konnte er sich keine Rechenschaft geben, wie er darüber hinweg¬
gekommen war . Die so unerwarteten Eröffnungen des Vaters ,die Tatsache, daß Marita seine Schwester, also für immer un¬
erreichbar für ihn war , all das hatte ihn getroffen wie ein
wuchtiger Schlag , der alles Denken ausgeschaltet hatte . Dumpfund stumpf hatte er gesessen und vor sich hingestarrt und nichtsweiter gewußt , als daß nun alles zu Ende war .In Helge war bei dem Geständnis Jlgensteins zuerst derGedanke wach geworden , daß es in diesem Augenblick des
Veichtens auch für ihn leicht gewesen wäre , von dem zusprechen, was ihn bedrückte. Aber dieser Gedanke wurde schnellverdrängt von einem anderen , der blitzschnell aufsprang und
jede andere Ueberlegung gewaltsam unterdrückte . Marita warwieder frei für ihn , alles was er erwartet und erhofft undimmer wieder niedergekämpft hatte , erwachte nun zu neuemLeben , stand in bunten , glühenden Farben wieder vor ihm da .

Herbert Jlgenstein brach Las Schweigen . In seinen Worten
klang die alte Härte wieder durch.

„Es hat nun keinen Zweck, den Kopf hängen zu lasten,Wolf . Du bist ein Mann und mußt dich durchbeißen. Dis Tat¬
sachen sind nun einmal hart . Nimm an , du hast dich verirrtund bist nun auf der Suche nach dem rechten Wege. Du hastschon einmal zurückgefunden und wirst auch jetzt nicht fehl¬gehen. Was ich dazu tun kann, soll geschehen und ich bin mir
auch über das Wie bereits im klaren . Solange ich noch hierherumliegen muß, wirst du mich im Werk vertreten , Helgewird dir dabei helfen . Du wirst Arbeit genug vorfinden .

"
Er hatte seinen alten , etwas herrischen Ton wiedergefun -den und traf seine Anordnungen , als war er hier nicht an das

Krankenlager gefesselt , sondern stand beherrscht und zielbewutztam Steuer seines vielgestaltigen Betriebes . Und Wolf war er¬
schüttert und im tiefsten Herzen erstaunt über das Ungewöhn¬
liche dieses Mannes , der seinen inneren Menschen wie eine
gehorsame Maschine mit einem Handgriff umstellen konnte, dereben noch in Erinnerungen vergraben fast träumerisch Dingen
nachgegangen war , die einmal den Inhalt seines Lebens aus¬
gemacht haben mochten, und der das alles im Handumdrehen
vergessen konnte, wie etwas Belangloses , Nebensächliches, überdas hinweg man zur Tagesordnung übergehen konnte. Es war
gerade , als schämte er sich , daß die Umstände einmal stärker
gewesen als er selbst , daß sie ihn gezwungen hatten , den beiden
Jüngeren Einblick in sein Inneres zu gewähren , vor ihrenAugen Dinge auszubreiten , die nur ihn angingen , und daß ernun alles aufbieten mußte , diesen Eindruck zu verwischen, um
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Auflösung der Nälsel
vom letzten Sonnabend

Auflösung zum Kreuzwsrt -Zahlenrätsel
Waagrecht : Katze , Ewald , Akrobat , Sau , Emu , HafM,Alma , Arie , Villa , Feme , Baß , Liebe , Aga , Jll , Leopold»Email , Traum .
Senkrecht : Kassa , Tau , Erna , Ebbe , Ate , Daube , Arl¬

berg , Meißel , Havel , Falle , Raabe , Frage , Salem , Idol ,Brot , Ma . Jda .
Schlüsselwörter ; Kapuze , Wohnung , Fistel , Warmbad .

Auflösung zum Silbenrätsel
1 . Eremit , 2 . Nagel , 3 . Sonne , 4 . Albert , 5 . Rechen,6 . Nabe , 7 . Odenwald , 8. Zigeuner , 9. Nase , 10 . Ilona ,11 . Daube , 12. Anhalt , 13 . Davh , 14 . Erdbeere , 15 . Sim -

rock, 16 . Humor , 17. Sense , 18 . Ebene . ---> Eines Narre «
Bolze« sind bal» verschossen .

Auflösung zum Rösselsprung: Der Mond
Die Nacht hißt ihren Silberball / Schweigsam in fromm

verstummter Weite , / Und gibt der Zeit ein still Geleite /Durch bunt verstreuten Lichterschwall. / Des Diamanten¬
schaffers Wall / Glüht auf , die Wirrnis zu umsäumen , /In Herrlichkeit versunken träumen / Lautloses Dunkel , Raum
und All . Von Max Bittrich .
Auflösung zur Denksportaufgabe: Die rettende StrömungBei Gegenstrom wurde das U-Boot auf den Grund ge¬legt , oder es wurde geankert , wenn die Sicherheitsverhält¬
nisse es erlaubten .

Auflösung zu : Mit anderem Kopf
Wetter , Onkel, Celle , Hegel, Engel , Nachen , Eingabe ,Nummer , Degen, Hagel , Anhalt , Mm , Sache . — Wochenend»

Haus .

Auflösung zum Mosaik-Rätsel
7,Nur die Vernunft erhebt uns über die Tiere , nur die

Herzensgüte nähert uns der Gottheit ."

so schnell als möglich wieder die alte , respektheischende Stellungcinzunehmen .
Aber zum Erstaunen seiner Leiden Zuhörer begann er gleichdarauf von neuem :
„Ich hoffe, du wirst dir Mühe geben , dich schnell und gründ¬

lich einzuarbeiten , Wolf . Du sollst möglichst bald Schmiedelvon seinem Posten ablösen . . ."
„Schmiedel . . . ?" entfuhr es Helge unwillkürlich . „Er

geht ab . . . ? "
Jlgenstein nickte.
„Der Mann gefällt mir nicht mehr recht. Er versucht zuintrigieren und dafür bin ich nicht zu haben . Am allerwenig¬sten bei Leuten , auf die ich mich verlaßen muß . Im Werk kön¬

nen alle nur an einem Strang ziehen ."
„Er scheint auch außerhalb des Werkes mit Menschen zuverkehren , die dir wenig behagen würden "

, meinte Wolfgang .Von dem Wechsel des Themas mitgerissen , stand ihm plötzlichdie Begegnung im Splendid -Hotel wieder vor Augen . „Ich trafihn neulich abends einmal zufällig in Gesellschaft eines Men¬
schen, der ein wahres Raubvogelgesicht hatte , die Verschlagen¬heit selbst . . .«

Helge unterbrach ihn erregt .
„Mit einem Raubvogelgesicht, sagst du ? War es zufällig im

Splendid -Hotel ?"

„Ja . . . warst du etwa . . ."
„An dem Tage , an dem du mit Sabine nach Hamburg ge¬kommen warst ? " fragte der andere erregt weiter , ohne auf den

Einwurf zu achten.
„Ja . . . ich hatte an jenem Tage im „Splendid " über¬

nachtet . . . aber ich begreife nicht . . ."
Doch Helge ließ ihn nicht aussprechen.
„Hier . . .", er riß seine Brieftasche heraus , der er mit

fliegenden Fingern ein Bild entnahm , das er Wolfgang vorAugen hielt . „Glich er diesem hier . . . ?"
Wolfgangs Blick fiel auf das Bild eines Toten . Aber diean sich markanten Züge schienen hier nur noch stärker aus¬geprägt . Ueberrascht sah er von dem Bilde auf .
„Ja . . . ich verstehe noch immer nicht . . . wie kommst du

dazu fragte er verwundert . —
„Ist es derselbe ? Besinne dich genau !" drängte Helge. Jede

Gegenfrage überhörte er.
„Zweifellos . . . ein solches Gesicht vergißt man nicht so

schnell ."
Helge atmete auf .
„Dann wissen wir jetzt . . .„Herbert Jlgenstein hatte diesem kurzen Wortspiel mit wach¬

sendem Erstaunen zugehört . Er nahm Wolfgang das Bild ausder Hand , betrachtete es eine Weile , fand aber keine Zusam¬menhänge .
„Das Bild eines Toten ? Ja . . . willst du mir nicht er¬klären , Helge ? Ich glaube , hier gehen Dinge vor , die auch michangehen .

"
Helge erkannte zu spät den Fehler , zu dem er sich in seinemEifer hatte yinreißen lasten . Aber nun war es einmal ge-

geschehen . Nun mußte er bekennen. Erregt war er aufgesprun¬gen und lief mit großen Schritten im Zimmer auf und ab . Ein¬mal mußte er es ja doch wisse«.
„Diese Dinge gehen dich sogar in erster Linie an , Herbert .Aber wir wollten dir jede Aufregung ersparen , solange duhier . . .

"
„Heraus mit der Sprache ! Wozu das Hin - und Herreden .Wer war dieser Mann ? "
Helge blieb vor dem Lager des Freundes stehen, sichtlichbemüht , wieder ruhiger zu werden .

(Fortsetzung folgt)
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UeberwältiMSer Erfolg - er - e « lsche« M - erer
5 Goldene, 1 Silberne «nd i Bronzene Medaille Br JenlWand - WA. zum sechsten Male Slympiasieoer im Achter

Steg -er ' Idee
otz . Die Olympische Idee ganz erfüllt zuhaben , das sei Deutschlands Erfolg . So sagtein diesen Tagen Graf de Baillet - Latour , derPräsident des Internationalen Olympischen Komitees , ge¬legentlich einer Unterredung mit einem deutschen Presse¬vertreter .
Das deutsche Volk darf mit Recht stolz sein auf diesUrteil aus berufenem Munde , denn es ist wesentlicherals die Tatsache, daß Deutschland nach 97 sportlichen Wett¬

kämpfen an der Spitze aller Olympia -Nationen marschiert.Und wenn Graf de Baillet -Latour weiter sagt , daß die
Olympischen Spiele in Berlin eine Feier des Frie¬dens waren , eine Feier , die alle beteiligten Nationentäglich erlebt hätten , dann ist das für Deutschland der
größte Erfolg , den es überhaupt erringen konnte. Er istum so höher zu bewerten , als die passionierten GegnerDeutschlands vor und während der Olympiade immerwieder versuchten , die gute und reine Absicht Deutschlandsin Frage zu stellen und das Fest des Friedens durch po¬litische Vrunnenvergistung zu stören.

Menschen , die solch unvergeßliche große Stunden in ge¬meinsamer Begeisterung verlebten , wie sie den unzähligenOlympiagästen beschieden waren , müssen sich einander näherkommen, mögen sie auch verschiedenen Nationen ange¬hören . Es werden in solchen Stufen und Tagen Freund¬schaften und Kameradschaften ges . .. lassen und Beziehungenvon Mensch zu Mensch , von Volk zu Volk geknüpft, die sichfür das friedliche Zusammenleben der Völker nur segens¬reich auswirken können. All die vielen Angehörigen frem¬der Nationen , die in diesen Wochen in Deutschland zuGaste sind , werden — wie der Präsident des Internati¬onalen Olympischen Komitees ja auch so treffend zumAusdruck brachte — mit einem reineren und bes¬seren Denken über Deutschland nach Hausegehen. Sie haben sich aus eigener Anschauung ein per¬sönliches Urteil bilden können. Wenn es nicht mit der
Greuelpropaganda so mancher ausländischen Zeitung über¬einstimmt , ist das lediglich eine peinliche Angelegenheitfür diejenigen Journalisten , die für die Hetze gegenDeutschland verantwortlich sind .

Es hat sich in Berlin wieder einmal erwiesen, daß esunter den Völkern keinen Haß und keine Feindschaft gibt ,wenn sie nicht von üblen Nutznießern künstlich geweckt und
geschürt werden . Aus allen Stimmungsberichten und
Sportmeldungen , die wir von Berlin bekamen, klangimmer wieder der kameradschaftliche Geist , derall die Zehntausende beseelte , die Zeugen der großenKämpfe und Leistungen waren . Im Vordergrund standimmer nur die Leistung ; ihre Anerkennung war
nicht eine Angelegenheit der einzelnen Nation , die sie her¬vorbrachte, sondern eine schöne Selbstverständlichkeit allerim friedlichen Wettkampf stehenden Nationen . Der amerika¬
nische Sieger wurde nicht weniger gefeiert als der deutsche,der Japaner nicht minder als der Kanadier , Oesterreicher.Finne , Schwede , Franzose , Ungar und wie all die anderenVertreter eines Volkes, die eine Bestleistung vollbrachten.

Neidlose Anerkennung der Höchstlei¬stung im friedlichen Wettbewerb der Nati¬
onen ! Bei den Olympischen Spielen in Berlin wurde
es im Angesicht der gesamten Welt Wahrheit . Möge es
auch einmal Wirklichkeit werden im alltäglichen Wett¬bewerb der Völker ! Kein Volk der Erde wünscht dies aus
ehrlichem H ^ mehr als unser de ' ' '

Wie nie zuvor hat es sich bei den XI . OlympischenSpielen bewahrheitet , daß Sport und LeibesübungenBrücken bauen von Volk zu Volk. Die „Internationaledes Sports " ist im Gegensatz zu den „Internationalen " ,die wir in unangenehmster Erinnerung haben , in der Tat
berufen , völkervsrsöhnend zu sein ! Es mag nicht zuletztdarin begründet liegen , daß die „Aktiven" der „Sport -
Internationale " gesund sind an Leib und Seele , was man
ja von den Aktivisten der anderen Internationalen nichtgerade behaupten möchte . Wer aber gesund ist an Leibund Seele , der kann auch Kameradschaft halten , der kannneidlos Anerkennung zollen ; er hat Achtung vor der Lei¬
stung des anderen , er besitzt Ehr - , Pficht - und Verant¬
wortungsgefühl ; er ist — mit einem Worte gesagt — ein
anständiger , ehrlicher Kerl , mit dem man sich offen und
ehrlich auseinandersetzen kann . OlympischerGeist, Triumphder Höchstleistung im friedlichen Wettkampf und Eesund-
sein an Leib und Seels , das sind untrennbare Begriffe !
Wir wollen immer daran denken , daß das klassische Grie¬
chenland eine beispiellose Blütezeit erlebte , solange es
von dieser Olympischen Idee beseelt war .

Von diesem Gesichtspunkt aus betrachtet , erfüllen uns
die vielen Olympischen Siege und Spitzenleistungen un¬
serer deutschen Mannschaften mit stolzer Freude und be¬
rechtigter Hoffnung für die Zukunft . Sind sie doch der

Ser Großkampflag in Grünau
Deutscher Doppel -Sieg im Vierer mit Steuermann

In strömendem Regen machten sich die Ruderer zumersten Rennen des Freitags , dem Vierer m . St . , fertig, brachtenbehutsam ihre Boote zu Wasser und ruderten hinunter zumStart . Pünktlich um 14.30 Ühr erklang das Kommando desStartes . Die Flagge senkte sich und der erste Kampf hattebegonnen . Alle sechs Teilnehmer am Endlauf gingen gleichauf den Weg . Unter Führung der Schweizer hatte sich dasFeld mit der Schweiz, Deutschland, Frankreich , Holland . Un¬garn und Dänemark sofort etwas auseinandergezogen . Vornziehen die Schweizer davon , ihnen dicht auf den FersenDeutschland , und bereits von 500 Meter ab machen diesebeiden Boote ihr Rennen allein, die Schweiz immer etwas ander Spitze, doch bei jedem Spurt sicher von unserem Mann¬
heimer Vierer verfolgt. 600 Meter : Schweiz liegt mitV« Länge vor Deutschland , 1 '/- Längen abgeschlagen Frank¬reich , dann Holland und auf gleicher Höhe Ungarn und Däne¬mark . Dann setzt Söll ner am Schlag unseres Vierers zueinem Zwischenspurt an und ringt auf die Schweiz ein,die sich verzweifelt wehrt. Doch bei 1000 Meter ist der Ab¬stand bereits so gering , datz das Klingen der Glocke Schlag aufSchlag folgt . Bei 1200 Meter ist der Angriff ge¬glückt . Der deutsche Vierer hat die Schweiz passiert undunter den tosenden Beifallsrufen und rhythmischen Anfeue¬rungen der Meng « ziehen di« Mannheimer davon . Boi 1400Me^ r ein weiterer Spurt und bei 1800 Meter beträgt der
Vorsprung schon eine Länge . Bei 1800 Meter ist das Rennen
gelaufen , nur auf zwei Längen macht sich unser Vierer nochfrei und geht dann mit seiner Mannschaft A . Maier , W . Bell«,E. Gaber und P . Söllner mit Fritz Bauer am Steuer als
Olympiasieger durchs Ziel. Der deutsche Erfolg von 1932 inLos Angeles , den der Berliner Ruderklub für uns erstritt, istdamit erfolgreich verteidigt.Mit drei Längen zurück hinter den beiden siegenden Bootenvon Deutschland und der Schweiz liefern sich Frankreich ,Holland und Ungarn einen harten .Kampf um die BronzeneMedaille, aus dem die Franzosen als Sieger hervorgehen .

Der Führer bet -en Ruderern
Noch kurz vor dey Entscheidung im Vierer mit Steuermanntraf der Führer auf der Ehrentribüne ei» , jubelnd begrühtvon de« begeisterten Zuschauern . Fast mit der Ankunft desFührers aus der Regattastrecke fiel auch der erste deutscheSieg zusammen, so datz der Jubel keine Grenzen fand.Während der Pause empfing der Führer die deutschen Ru¬derer , die in den ersten Wettbewerben siegreich gewesen waren.In ihrer schmucken weitzen Kleidung standen die erfolgreichenRuderer glückstrahlend vor dem Führer , der ihnen zu ihrenErfolgen gratulierte . Immer wieder brausten Heilrufe aufund nicht endenwollender Beifall überschüttete die deutsche »Ruderer.
Mannheim auch im Zweier ohne Steuermann erfolgreich
Eine großartige und kaum erwartete Fortsetzung der vonden Mannheimern begonnenen Siegesserie machte der Zweierohne Steuermann des Meisterpaares Eichhorn/Strautzvom Mannheimer RV . Mit Deutschland hatten sich die

Boote Dänemarks und Argentiniens gleich an die Spitze
gesetzt , die auch als Gewinner der Medaillen hervorgehen soll¬ten . Inzwischen hatte der Regen etwas nachgelassen und die
Zuschauer konnten ihre Schirme wieder zuklappen. Die
Stimmung war noch bester geworden . Dänemark hatte vor
Deutschland und Argentinien vom Start weg eine leichte
Führung, behielt sie auch bis etwa 500 Meter, gefolgt von den
übrigen Booten, die noch ziemlich dicht zusammenlagen . Dann
legten die Mannheimer einen kurzen Zwischenspurt ein, kamen
an den Dänen vorbei und übernahmen selbst die Spitze. Bei
1000 Meter lagen Eichhorn-Strauß schon klar vor Argentinien,Dänemark , Ungarn und den bereits geschlagenen Booten von
Polen und der Schweiz. Der deutsche Zweier versteu¬erte sich dann etwas und mutzte sich vorsehen, um nicht einge¬holt zu werden . Argentinien hatte sich mit einem Zwischen¬

spurt auf die zweite Stelle vorgearbeitet, doch war die Lage200 Meter weiter bereits ziemlich geklärt . Deutschlands Zweierhatte sich wieder gefunden und ruderte mit prachtvollem Zugdem Ziel zu . Bei 1800 Meter lag Deutschland mit einer gutenLänge in Front . Noch 100 Meter vor dem Ziel setzten die
Mannheimer noch einmal zu einem prächtigen Spurt an , der
sie noch weiter von dem an zweiter Stelle folgenden Bootder Dänen abbrachte . Argentiniens Schlußmann hatte kurzvor dem Ziel beinahe gekrebst und sich damit die SilberneMedaille verscherzt.

Schäfer holt die dritte Goldene im Skuller
Zwei Rennen waren beendet , zweimal erklang DeutschlandsNationalhymne zum Zeichen des Sieges, und schon wieder wares ein deutscher Ruderer, der auch das dritte Rennen desTages mit einem olympischen Sieg krönen konnte. Zum erstenMale in der Geschichte der Olympischen Spiele ist es damit

auch im Skuller gelungen , einen Olympia - Siegfür Deutschland in dieser Bootsklasse zuerringen . Vom Start weg setzte sich Schäfer nach be¬
währter Taktik sofort an die Hiitze, hinter ihm liegenHasenöhrl und der Kanadier Campbell , dicht gefolgt von Nar¬row und Giorgio . Mit langem kraftvollen Schlag behauptetder Deutsche seine Führung, während hinter ihm schon der
Kampf um den zweiten Platz entbrennt. Bei 1000 Meter hakSchäfer schon ein« gute Länge vor Hasenöhrl , Campbell undNarrow, während Rufli- Schweiz seine Zeit immer noch nichtfür gekommen hielt . Mit vorbildlicher Wasterarbeik zog derDresdener davon , und als der Oesterreicher bei 1500 Meter zueinem energischen Angriff ansetzt, legt Schäfer einige Schläge
zu und kann den Angriff sicher abwehren . 2m Spurt bleibter dann genau so überlegen wie vorher schon unsere beidenanderen Vertreter . Schäfer siegte in 8 :21,5 mit IVr Längenvor Hasenöhrl und dem Amerikaner Barrow.

Die vierte Goldene im Zweier m . St .
Unter den Augen des Führers errangen die beiden Ber¬liner Friesen Gerhard Eu st mann und HerbertAdamski mit Dieter Arend am Steuer den Siegim Zweier m. St . und damit die vierte Goldmedaille in

ununterbrochener Reihenfolge bei der Olympi¬
schen Ruderregatta.

Kaum hatte sich die Flagge gesenkt , als auch schon auf den
ersten Metern des Rennens die Anfeuerungsrufe der in wilde
Begeisterung geratenen Zuschauer einsetzten. Die Italienerübernahmen vor Deutschland die Spitze und schon bei 1000Meter war es klar , datz die Entscheidung dieses Rennens
auch nur zwischen diesen beiden Booten liegen konnte. Das
übrige Feld lag schon klar hinter der Spitze und kam sür die
Entscheidung nicht mehr in Frage . In einem prächtigen Zwi¬
schenspurt gingen die Deutschen auf die Italiener zumAngriff über und passierten sie kurz nach der 1000- Meter-Marks mit V, Längen . Hinter Italien folgten Frankreich ,Dänemark und die Schweiz, weiter zurück lag Jugoslawien.Unter tosendem Jubel der Zuschauer vergrößerten die Deut¬
schen ihren Vorsprung . Bei 1100 Meter lag bereits Wasser
zwischen den Booten und die Italiener versuchten verzweifelt ,durch Zwischenspurts zu den führenden Deutschen auszu-
schlietzen. Bei 1500 Meter war die Entscheidung so Mt wie
gefallen . Deutschland führte mit 1 ^ 2 Längen undals vor den Tribünen die beiden zum Spurt ansetzten und im
prachtvollen Taktschlag die Blätter kraftvoll ins , Wasser tauch¬ten und wieder Herausristen , wurde der Vorsprung noch grö¬ßer und betrug im Ziel glatte drei Längen . In 8 :30,9 Min.hatte Deutschlands Zweier mit Steuermann den vierten olym¬
pischen Sieg der Ruderregatta erkämpft , während die Ita¬liener im Kampf um Len zweiten Platz sich sicher
gegen Frankreich behaupten konnten. Dänemark hatte im
Spurt nicht mehr genügend Kraft, um den Franzosen die
Bronzene Medaille abzujagen .

Zum vierten Mal« an diesem Tage klang das Deutschland¬lied auf , zum vierten Male fuhr ein deutsches Boot unter demJubel der Menge an den Tribünen vorbei .

beste Beweis dafür , daß unser deutsches Volk wieder ge¬sundet und daß es die Symptome des Niederganges mehrund mehr verliert . Es soll niemand glauben , daß eine
deutsche Jugend diese gewaltigen Leistungen vollbracht
hätte , wenn sie noch die Jugend einer völlig zerrissenenund todgeweihten Nation gewesen wäre . Es hat sich auchbei den Olympischen Spielen wieder einmal bewahrheitet ,daß das körperliche Vermögen nicht allein über den Sieg
entscheidet , denn dann hätte die in Notzeiten geborene und
ausgewachsene deutsche Jugend unterliegen müssen . Entschei¬dend für die deutschen Sieger im Wettkampf war vielmehrder unbedingte Wille zum Sieg , der aus Ehr¬
gefühl geboren, in Nationalstolz gehärtet , im Angesichtedes Führers und Volkes außergewöhnliche Leistungen
vollbrachte.

Vierzehn Tage lang schon prangen die Städte und
Dörfer Deutschlands im festlichen Fahnenschmuck . Das ist
nicht nur eine äußerliche Erscheinung, sondern ein Beweis
für die innere Anteilnahme des gesamten
deutsche nVolkes an den großen Ereignissen in der
Reichshauptstadt . Was wohl vordem keiner für möglich
gehalten hat , ist Wirklichkeit geworden : durch die Olym¬

pischen Spiele ist das gesamte deutsche Volk zu einer sport¬
begeisterten Nation geworden . Die Stimmen , die nochvor und anfangs der Olympiade ein wenig abfällig von
dem „ großen Getue um den Sportkram " sprachen , sind
völlig verstummt. Die Ereignisse in Berlin wurden fast
zum alleinigen Thema des Tages . Menschen , die früherkein Fußballspiel von einem Handballspiel unterscheidenkonnten, die nicht wußten , ob man einen 1000 -Meter -
Lauf in elf Sekunden oder einer Viertelstunde bewältigenkann, sprechen heute von Weltbestleistungen und Olym¬
pischen Rekorden wie alte Fachleute . Doch man ist nichtnur interessiert an den sportlichen Ereignissen, man istvielmehr begeistert. Damit ist aber auch die Freude an
Leibesübungen und Körperkultur im ganzen Volk erwacht .Bis zur eigenen Betätigung hierin ist es dann zumeistnur noch ein kurzer Schritt .

Deutschland war in diesem Jahre Bannerträgerder Olympischen Idee . Die Zukunft wird bewei¬
sen, daß das heilige Feuer aus Olympia nicht umsonst
nach dem Herzen Deutschlands getragen wurde . UnserVolk wird es wahren wie eine der besten Quellen seiner
Kraft. tvarl Lvsetlses.
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Großartige 4-mal-MMM-FeeWstaW der Frauen
Holland siegt vor Deutschland und Amerika

">dvli Kiefer Sltzmvta-Sleser
im iWMeter -Rülken

An Spannung und Dramatik hat es in den letzten Tagen
im Olympia- Schwimmstadion wohl kaum ein Rennen
gegeben, Las mehr geboten hätte, als die 4 - mal - 100 -
Freistilstaffel der Frauen . Immer noch regnete es
in Strömen, immer noch wurde das Wasser von einem frischen
Westwind bewegt . Die Zuschauer harrten geduldig aus, um der
deutschen Staffel in diesem schweren Rennen Rückhalt zu
geben. Die Auslosung der Bahnen ergab folgende Startfolge :
USA. , Kanada, Großbritannien, Holland , Dänemark , Ungarn
und Deutschland . Vom Start weg gab es einen erbit¬
terten Kampf zwischen Deutschland und Hol¬
land , nur bis zum Wechsel konnte USA. noch mithalten.
Ruth Halbsguth startete als erste Deutsche mit der
Amerikanerin Rawls und Selbach -Holland . Nach einem tempo¬
reichen Rennen erreichte tatsächlich Ruth Halbsguth nach 1 :10,4
vor der Amerikanerin und Holländerin, die gleichzeitig an¬
schlugen , die 100 -Meter-Marke . Mit einem Meter Borsprung
ging die Rheinländerin Lohmar , hart verfolgt von
der Holländerin Wagner, die zweite Strecke an . Bei 180 Meter
schien es , als ob Holland die Führung übernehmen sollte, aber
Lohmar holte wieder auf und schlug nach 1 :09,4 vor
der Holländerin an. Inge Schmidt und Willi« den Ouden setz¬
ten den verbissenen Kampf fort. InAe kämpfte auf der
ganzen Strecke verbissen , reichte an die Holländerin
aber nicht ganz heran und so wendete Holland beim letzten
Wechsel zuerst.

Beide Länder setzten nun ihre schnellsten Schwimmerinnen
ein . Rie Mastenbroek , die Olympiasiegerin , und Gi¬
sela Arendt entschieden über Sieg oder Niederlage . Trotz
eines Rückstandes von einem Meter schloß Gisela Ärend bei
30 Meter zu der schnellen „Rie" auf, nahm als Erste die letzte
Wende und führte nach phantastischem Kampf bis etwa 10
Meter vor dem Ziel . Dann aber entschied das unübertreffliche
Spurtvermögen der holländischen Olympiasiegerin diesen wun¬
dervollen Kampf. Zentimeter um Zentimeter schob sie sich vor
und siegte in der neuen olympischen Rekordzeit
von 4 :36 Min . knapp vor Gisela Arendt. Holland , der Welt
stärkste Schwimmsportnation der Frauen , hatte diesen grotzar-
rigen Kampf für sich entschieden. Knapp dahinter endete
Deutschlands Staffel , die bisher kaum in den Vor¬
dergrund treten konnte, auf dem zweiten Platz und
blieb mit der glänzenden Zeit von 4 :36,8 ebenfalls noch unter
dem olympischen Rekord, den die amerikanische Frauenstaffel
mit 4 :38 Min . hielt . USA. wurde in 4 :40,2 Dritter vor Un¬
garn und Kanada, di« im toten Rennen in 4 :48 einkamen.
Großbritannien und Dänemark bildeten den Schluß.

Der dritte amerikanische Einzelsieg iw Schwimmen
Immer noch regnete es in Strömen, als Gaedecke , der

deutsche Starter , den geduldig der Entscheidung im 100-Meter-
Rückenschwimmen harrenden 15 000 Zuschauern die Endlauf¬
teilnehmer und ihre Startbahnen bekanntgab . Von 1 bis 7
lagen nebeneinander doshida- Japan , Drysdale-USA. . Oliver-
Australien, van de Weghe-USA. , Kiefer - USA. , Kojima-
Japan und Kiyokawa -Japan . Drei Amerikaner , drei Japaner
und Oliver, also ein neuer Kampf zwischen den weltstärksten
Schroimmsportnationen . Vollständige Ruhe herrschte, als die
sieben Mann auf das Kommando „Auf die Plätze " sich zum
Start bereithielten. Stoisch starrten die drei Japaner in das
tief hängende Grau des Himmels , ruhig und voller Selbst¬
vertrauen warf Adolf Kiefer seinem seitwärts stehenden Trai¬
ner Brauninger einen vielsageiÄen Mick zu . „Aaachtung".
Schutz , und schon war der Start vorbei . Bereits nach 15 Meter
lag der stilistisch nicht zu übertreffende Amerikaner Kiefer
um einen halben Meter vor dem übrigen Feld . Gegen sein
hemmungsloses Gleiten war kein Kraut gewachsen. Er war
der Favorit , der einfach nicht geschlagen werden konnte,
der aber auch ohne Nerven sein Rennen machte. Bei 50 Meter
wendete er in genau 31 Sekunden klar vor dem fast auf glei¬
cher Höhe liegenden japanischen Olympiasieger von Los Ange¬
les, Kiyokawä , van de Weghe und Drysdale. Für das Auge
kaum sichtbar schneller werdend , nur den Beinschlag verschär¬
fend, spurtete Kiefer ruhig dem Ziel zu , um in n e u e r o l y m-
pischer Rekordzeit von 1 :05,8 den dritten amerikanischen
Sieg im Schwimmen zu erringen. Klar zurück schlugen van de
Weghe in 1 :07,7 und Kiyolawa in 1 :08,5 vor Drysdale 1 :00,4 ,
Posyida 1 :09,7 , Kojima 1 :10,4 und Oliver 1 : 10,7 an .

Es war ein eigenartiger olympischer Sieg, eigenartig das
äußere Bild mit den kaum zu überblickenden Regenschirmen
und den bis an den Hals hinan geschlossenen Mänteln , eigen¬
artig aber vor allem die fast überwältigende lleberlegenheit
Kiefers, der eben ein Schwimmgenie ist .

Ergebnis : 1 . Kiefer -USA. 1 :05,9 (neuer olympischer
Rekord) ; 2. van de Weghe-USA. 1 :07,7 ; 3 . Kiyokawa -Japan
1 :08,4 ; 4 . Drysdale-USA. 1 :09,4 ; 5 . Yoshida-Japan 1 :09 7
6. Kojima-Japan 1 20,4 ; 7. Oliver-Australien 120 .7.
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Jeiitschla«- MM die GoAne Mömüs im HanWM
DeEland schisst SGerwich i«:ß GO

Im Entscheidungsspiel der Schlußrunde des Olympischen
Handballturniers schlug Deutschland am Freitag nachmittag im
Olympia-Stadion die österreichische Ländermannschaft nach
einem von beiden Seiten mit äußerstem Krafteinsatz durchge¬
führten Kampf mit 10 :6 (5 :3) Toren. Trotz des strömenden
Regens hielten die 90000 Zuschauer, mit Schirmen und
Regenmänteln bewaffnet , dis zum Schluß aus und jubelten
der deutschen Mannschaft begeistert zu . Oesterreich konnte trotz
tapferer Gegenwehr die Niederlage nicht verhindern.Im Kampf um den dritten Platz hatte vorher die Schweiz
dieUngarngeschlagen und damit die Bronzene Medaille
erobert.

Unbedingt war die Begegnung zwischen Len spieltechnisch
reifsten Mannschaften von Deutschland und Oesterreich der Höhe¬
punkt des Turniers . Die Mannschaften traten in folgender
Aufstellung an :

Deutschland : Körners ; Knautz, Bandholz ; Keiter,Brinkmann, Dascher ; Hermann, Theilig, . Berthold, Klingler,Fromm.
Oesterreich : Schnabel ; Bartl , Täuscher ; Licha, Juracka ,Wohlrab ; Volak, Schmalzer , Schuberth , Kiefler, Perwein.

Deutschland führt bis zur Pause 5 :3
Für die mit ungeheurem Tempo spielenden Mannschaften

schien es kerne Glätte des Bodens zu geben. Deutschland
war von Anfang an etwas überlegen , aber die österreichische
Hintermannschaft deckte so genau , daß der deutsche Sturm Mühe
hatte, sich frei zu spielen . Vielfach wurden die deutschen
Stürmer auch gerissen, und es wurde sogar ein 13-Meter -Wurs
gegen Oesterreich verhängt. Den scharfen Wurf Kling lers >
des erfolgreichsten deutschen Schützen, hielt der ausgezeichnete
österreichische Torwart Schnabel . Oesterreich verteidigte
zeitweise mit der ganzen Mannschaft und beschränkte sich im
Angriff auf einzelne Durchbrüche. Die österreichischen Stürmer
waren kauferisch jedoch so vorzüglich, daß sie dabei immer
äußerst gefährlich waren. So gelang es ihnen immer wieder ,
Anschluß an die führenden Deutschen zu bekommen. Sie holten
den FiHrungstreffer Deutschlands durch Theilig mit einem
Strafwurf auf, kamen von 3 :1 auf 3 :2 heran, als Körners
einen Schuß Kieflers selbst ins Tor lenkte. Bei der
Pause hieß das Ergebnis 5 :3 für Deutschland . Die deutsche
Hintermannschaft stellte sich vorzüglich, hatte aber große Mühe
mit ihrer genauen Deckung . Der deutsche Sturm stieß bei der
österreichischen Abwehr auf so starken Widerstand , daß er bis
zur Pause nicht das gewohnte flüssige Spiel zu zeigen ver¬
mochte , obwohl er seine stärkste Aufstellung hatte . Er erreichte
Strafwurf auf Strafwurf , aber Klingler und Theilig verschosien
zu viel . Die Torschützen bis zur Halbzeit waren : Theilig (3) ,

Von ihrer Kunst hängt die Entscheidung ab. Das heißt:
nicht die beim Turnen, sondern im Ruderboot . Die
beiden Franzosen , zwölf und vierzehn Jahre alt , haben
jetzt noch Ruhepause . In einer halben Stunde müssen sie
ins Boot steigen ; dann wird es ernst. So unbekümmert

vor dem Start zu sein , ist das Vorrecht der Jugend.
Weltbild. OTZ . -K.

Deutschlands Vierer „ohne"
bricht Englands Wze Tradition

Die fünfte Goldmedaille in einer Reihe
Mit einem prachtvollen Sieg unserer deutschen Vertreter

im Vierer ohne Steuermann wurde dann ein Rennen beendet,in dem eine stolze englische Siegestradition gebrochen wurde .
Englands Vierer „ohne"

, bisher auf allen olympischen
Ruderregatten Gewinner der Goldmedaille , mußte sich diesmal
dem deutschen Boot in der Besetzung Eckstein , Rom , Karl
und Menne beugen , mutzte eine klare Niederlage einstecken
und konnte nicht verhindern, daß Deutschland die fünft «
Goldmedaille in einer Reihe an sich brachte .
Deutschlands Vierer ging vom Start weg an die Spitze und
verteidigte die Führung auch gegen die verzweifelten Spurts
der Engländer. Das deutsche „ Menne " - Boot fuhr
unter prachtvolle Führung schnurgerade die ganze Bahn her¬
unter und erst im Endspurt bei 1800 Meter, als die Engländer
bis auf eine halbe Länge aufgelaufen waren , zeigten die
Deutschen, daß sie weit mehr Reserven hatten als ihre Gegner .
Ms die Männer hinter Menne erst richtig in die Riemen grif¬
fen, holten die Deutschen bis zum Ziel IV- Längen heraus.
In der hervorragenden Zeit von 7 :01,8 hatte unser Vierer
die bisher auf olympischen Spielen ungeschlagenen Engländer
besiegt und für Deutschland die fünfte Goldmedaille im Ruder-
wettbewerb erkämpft . Um die Bronzene Medaille entspann
sich zwischen der Schweiz und Italien ein verbissener Kampf.
Die Italiener mutzten sich den Eidgenossen beugen und diesen
den dritten Platz Überkassen .

WA. Mm 8 . Msk SlWpWesrr
im Achter

Die siebente Rudermedaille für Deutschland
Höhepunkt und Abschluß der olympischen Ruderregatta

wurde dann das Rennen im Achter , das einen Kampf
brachte, wie ihn Grünau und die 20 000, die die Strecke um¬
säumten , noch nicht gesehen hatten. Die Amerikaner gewan¬
nen seit 1920 in ununterbrochen er Folge den
Achter und wurden damit znm sechsten Male Olympia¬
sieger in dieser Votsgattung, da sie bereits 1900 eine Gold¬
medaille errungen hatten . In einem herrlichen Rennen, das
die Massen zur Begeisterung mitritz , schlugen die Amerikaner
Italien und Deutschland nur ganz knapp . Die Zeit
des Siegers mit 6 :25,4 ist in anbetracht der Wetterverhält¬
nisse ausgezeichnet, und den Kampf spiegelt wohl am besten
wider, Laß im Rennen um den zweiten Platz Deutschland nur
mit vier Zehntel Sekunden von Italien geschlagen
wurde .

Anfänglich hatte Großbritannien vor der Schweiz
und Deutschland die Führung, während USA. im Hinter¬

treffen lag. Ms 1000 Meter hatte sich Italien mit schnel¬lem Spurt nach vorn gearbeitet und führte vor Deutschland,der Schweiz und Ungarn, während außen bereits die Ame¬
rikaner mit ihren kurzen harten trockenen Schlägen , die
aber ungeheuer wirkungsvoll waren, bedrohlich auf¬kamen . Der Wiking - Achter Deutschlandswurde, auf der Innenbahn liegend , von den ZehntauseNden ,die die Ufer umfäumten, mit wilden Zurufen angefeuert. Drü¬
ben kämpfte Großbritannien mit USA. Als die Boote in das
Blickfeld kamen, war das ganze Feld Licht geschloffen . AußenUSA., daneben England und Deutschland und in der
Mitte die dunklen Farben, das Blau der Italiener , grün die
Ungarn und weiß die Schweiz, ein ungeheuer spannendes Bild.Im Gleichtakt ziehen die Achter, und prachtvoll reißen dis Ru¬
derer ihre Riemen Lurch . Wie ein Pfeil schießen die
Boote durch das Wasser , begleitet von einer Flottille
von Motorbooten. Bei 1800 Meter setzt dann USA . zum
Endspurt an , und unaufhaltsam zieht Las Boot nach vorn,
während innen, wie im Vorrennen, Deutschland 3 bis 4
Schlag zu kurz durchzieht. Dadurch gewinnen die Italie¬
ner etwas an Raum. Als Schmidt am Schlag des Wiking -
Achters sich wiedergefunden hat und weit ausholend einsetzt , ist
es klar , daß der Endspurt und Endkampf gegen Italien noch
nicht entschieden ist . Die Amerikaner liegen mit kurzem Vor¬
sprung in Front , und die Boote von Deutschland und
Italien gehen zusammen durchs Ziel , so daß erstdas Zielgericht entscheiden muß, daß Italien mit vier Zehntel
Sekunden Deutschlands Achter geschlagen hat . Im siebenten
Rennen wurde somit für Deutschland die siebente Medaille
im Ruderwettbewerb erkämpft . Italien gewann die Sil¬

berne Medaille in 6 :2tz und Deutschland sicherte sich dem
dritten Platz in 6 :26,4 .

England siegt im AorwelMier
Kaidel-Pirsch gewinne « die Silberne Medaille

Die beispiellose Erfolgsserie unserer deutschen Ruderer
wurde auch im sechsten Rennen mit einer Silbernen Medaille
fortgesetzt, die das deutsche Meisterpaar Kaidel - Pirsch er¬
ringen konnte. Olympiasieger wurde Veresford ,der schon zum fünften Male bei den olympischen Ruderregatten
beteiligt war, zusammen mit Southwood. Nachdem Deutsch¬
land anfangs bis 800 Meter und sogar bis 1000 Meter noch
einen Vorsprung von einer Länge behaupten konnte, setzten die
Engländer schon lange vor der Hälfte der Strecke zu einem
Spurt an. Mit hoher Schlagzahl , dabei ungemein kräftig und
ausgeglichen , gelang es Len Engländern , bei 1200 Meter
zu dem deutschen Meisterpaar aüfzuschließen. Bei 1500 Meter
hatten sie einen kaum wahrnehmbaren Vorsprung , doch sicherten
sich Veresfsrd-Southwood im EnÄpurt einen klaren Vorsprung
gegen die Deutschen, die dem kräftigen Zug der Briten nicht
ganz gewachsen waren. Kurz vor dem Ziel kamen sich die beiden
Boote in bedrohliche Nähe , Loch gelang es, einen Zusammenstoß
zu vermeiden . In 7 :20,8 hatte Großbritannien - damit
seinen ersten Sieg in der Ruderregatta erkämpft , währendKaidel-Pirsch in 7 :26,2 die Silberne Medaille vor dem vor¬
jährigen Europameister Polen mit Verey und Ustupski errungen
hatten. Frankreich , USA. und Italien folgten auf Len nächsten
Plätzen .
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Nie mm FutzbaWeW beginnt
Wichtige Freundschaftsspiele im Gau Riedersachsen

Pfifft " . Dunkhorst ist ein jugendlicher Nachwuchsspieler von

Klingler und Brinkmann je 1, für Oesterreich Kiefker 2 und
Schuberth 1.
I « der zweite« Spielhälfte verschärften sich die Regenschauer

zu einem Dauergutz
Immer glatter wurden Ball und Platz . Das wirkte sich

selbst bei technisch so hervorragenden Mannschaften schließlich
doch aus . Wenn man eine Steigerung der technischen und tak¬
tischen Feinheiten erwartet hatte , so wurde man enttäuscht.
Wohl kämpften beide Mannschaften bis zum letzten um den
Sieg , aber die große Form der Vorrundenspiele erreichten sie
nicht. Deutschland vergrößerte den Halbzeitvorsprung durch
einen prächtigen Schuß Klinglers und einen Straswurf
Theiligs auf 8 :3 und brachte die österreichische Mannschaft
etwas aus dem Konzept .

Hier drängte Deutschland stark und setzte auch die Läufer ins
Angriffsspiel ein . Bald aber hatte sich Oesterreich wieder ge¬
funden . Drei Strafwürfe wurden verwandelt und Deutschlands
Sieg wurde beim Stande von 8 : 6 noch einmal in Frage ge¬
stellt. Mit einem prachtvollen Endspurt vergrößerte Deutsch¬
land jedoch seinen Vorsprung noch einmal auf 10 :6. Beide
Mannschaften verfiele « gegen Schluß des Spiels auf Allein¬
gänge , mit denen besonders Klingler Erfolg hatte .

Der Endsieg Deutschland ist auf Grund des flüssigeren Zusam¬
menspiels und der besseren Durchschlagskraft des Angriffs ver¬
dient . Er wäre sicher noch höher geworden , wenn nicht Oester¬
reichs Torwart Schnabel so glänzend gehalten hätte . Die
besten Leute auf deutscher Seite waren Klingler , Theilig im
Angriff , sowie Brinkmaann und Vandholz in der Abwehr . Bei
Oesterreich ragte Schuberth als Strafwursspezialist im Angriff
hervor . Die gesamte Deckung spielte sicher und wirksam. Die
Torschützen der zweiten Hälfte waren bei Deutschland Kling¬
ler (3) , Theilig (2) , Lei Oesterreich Schuberth (2) und Schmel¬
zer (1) . Der deutsche Sieg wurde mit jubelnder Begeisterung
ausgenommen , aber auch die Oesterreicher fanden bei ihrer
Verabschiedung stürmischen Beifall .

Amerika siegt vor Kanada «nd Mexiko
im BaskethMturnier

Die am Freitag auf den Tennisplätzen des Reichssport -
feldes durchgeführten Schlußspiele des Olympia -Basketball¬
turniers stellten an die Aktiven die höchsten Anforderungen .
Die sonst sehr wetterfesten Spielplätze wurden durch den
Dauerregen mehr und mehr aufgeweicht , und es half nur
wenig , daß von Kampf zu Kampf die Plätze gewechselt wurden .
Auf dem sehr glatten Untergrund waren die Mannschaften mit
kleinen wendigen Spielern leicht bevorzugt .

Im einleitenden Treffen um den 5. und 6 . Platz konnten
di« dunkelhäutigen und wieselflinken Philippinen über
Uruguay mit 33 :23 (14 :12) triumphieren . Besonders nach
dem Wechsel waren die Philippinen , die sich mit dem nassen
Boden bester abfanden , ihrem Gegner klar überlegen .

Die Bronzene Medaille erkämpfte sich Mexiko
gegen Polen mit dem Ergebnis von 26 :12 (23 :8) . Der Sieg
der Mexikaner stand schon nach dem ersten Spielabschnitt fest .
Als nach dem Wiederanpfiff der Regen sich noch verstärkte ,
flaute der Kampf stark ab und beide Mannschaften konnten
nur noch insgesamt sieben Punkte erzielen .

Die Dämmerung brach an diesem grauen und unfreund¬
lichen Tag schon herein , als die Mannschaften von USA .
und Kanada zum Endspiel antraten . Vorübergehend hatte
auch der Himmel ein Einsehen und stellte den allzu reichlichen
nassen Segen ein . Das Spiel selbst stand auf hoher Stufe ,
und die Amerikaner zeigten sich als die wahren Meister .
Mit 19 :8 (15 :4) erkämpften sich die Vertreter des Sternen¬
banners über Kanada den ersten Platz und den olympischen
Sieg . Die Kanadier waren ungeachtet der Niederlage
ein durchaus gleichwertiger Gegner , aber gegen die überaus
großen und kräftigen Spieler der USA . -Mannschaft mußten
sie doch Punkt für Punkt hinnehmen . Zu Beginn lagen die
Ahornblatträger sogar mit zwei Korbwiirfen in Front . Aber
dann rückte ihr großer Rivale unaufhaltsam auf und davon .

Roch keine Entscheid«» im Wasserball
Im Olympia -Wasserballturnier gab es am Freitag nach¬

mittag noch keine Entscheidung. Die beiden Favoriten Un¬
garn und Deutschland trennten sich nach hartem Kampf
unentschieden 2 :2 (1 :1) . Für die Entscheidung ist nun¬
mehr allein das in der Schlußrunde , an der außerdem noch
Belgien und Frankreich teilnehmen , erzielte Torergebnis maß¬
gebend. Die letzten Spiele Frankreich gegen Ungarn und
Deutschland gegen Belgien werden also am Sonnabend erst die
endgültige Entscheidung bringen .

SllmviWs Avxturnie?
Drei Deutsche in der Endrunde

Beim olympischen Voxturnier fielen am Freitag nachmittag
die ersten Vorentscheidungen . Leider waren nur etwa 5000
Besucher erschienen, die besonders von den noch im Rennen be¬
findlichen drei Deutschen prächtige Leistungen zu sehen bekamen.
Die Kämpfe wurden , wie schon im Vortage , in nur einem
Ring abgewickelt. Die Argentinier , die sich bisher mit
großen Erfolgen durch die Vor - und Zwischenrunden gekämpft
hatten , verloren überraschend zwei Kämpfer . Gleich im Flie¬
gengewicht schaltete der kleine, bullige Kaiser den wieder
recht unsauber kämpfenden Carlo - Magno aus . Gleich vom
ersten Eongschlag ab überschüttete Kaiser den Südamerikaner
mit einem Hagel von schweren rechten und linken Haken. Carlo -
Magno versuchte dauernd , wirkungsvoll zu kontern , er kam auch
in der dritten Runde etwas auf , aber der Punktvorsprung des
Deutschen war zu groß , und so wurde der Südamerikaner glatt
geschlagen . Der deutsche Weltergewichtler Murach -
Schalke traf in dem Franzosen Tritz auf einen durchaus
gleichwertigen Gegner , die bessere Technik des Westdeutschen
und seine wirkungsvolleren Schläge sicherten ihm schließlich den
Eintritt in die Schlußrunde . Eine prachtvolle Leistung sah man
dann von unserem Halbschwergenoichtler Bogt gegen
den starken Argentinier Risigliono . Sowohl im Nahkampf als
auch auf Distanz kämpfte der Deutsche sehr wirkungsvoll und
zweckmäßig . Immer wieder landete seine linke Gerade im Ge¬
sicht des Argentiniers , und im Nahkampf gelangen ihm schwere
Uppercuts . — Drei Boxer im Finale . . ^ ei« Erfolg ,
mit dem der deutsche Boxsport Ehre einlegen kan».

Nachdem einige nacholympische Spiele bereits vorher ge¬
nehmigt waren , beginnt die offizielle Fußballspiel¬
zeit wieder mit dem IS. August. Am Sonntag tragen einige
niedersächsische Spitzenmannschaften auch bereits Freundschafts¬
spiele gegen starke Mannschaften der Nachbargaue aus .

So tritt in Bremen Gaumeister SV . Werder in der
Kampfbahn am Osterdeich gegen den Dresdner Sportclub an,
der in allerbester Besetzung gemeldet wurde . Diese Borstellung
der Sachsen wird sicherlich einen guten Besuch zu verzeichnen
haben , La der DSC ., seinerzeit noch mit Richard Hofmann
spielend, bereits einige sehr gute Spiele in Bremen geboten
hat . Werder wird wahrscheinlich wieder mit Mahlstedt in
der Mitte antreten , der für die neue Spielzeit Spielerlaubnis
für die Eauliga hat . Ferner sollen Heidemann , Maier , Ziolke-
witz, Tibulski , Scharmann , Frank , Freytag , Hundt und Stenger
spielen, jedoch ist zur Stunde die genaue Mannschaftsaufstellung
noch nicht bekannt . Obwohl wir gerade aus der Sommerpause
kommen, dürfte die Begegnung in Bremen sehr interessant wer¬
den, weil beide Mannschaften fleißig im Training geblieben
und in bester Kondition sind . Einige kleinere Freundschafts¬
spiele vervollständigen das Bremer Programm . FV . Woltmers¬
hausen spielt am Weser-Pavillon gegen die Bremer Sport¬
freunde , Blauweitz Gröpelingen hat die Sportfreunde aus He¬
melingen eingeladen , und SV . Eintracht empfängt den TV .
Woltmershausen .

In Hannover tritt Hannover 96 auf der Radrennbahn
gegen Len Nordmarkmeister Eimsbüttel an . Diese neuerliche
Auseinandersetzung Nordmark — Niedersachsen hat einen be¬
sondere» Reiz , La die Hamburger in den letzten Jahren gegen
Niedersachsen stets Niederlagen beziehen mußten und nur mit
wenigen Ausnahmen erfolgreich waren . Es bleibt abzuwarten ,
wie sich Eimsbüttel diesmal den Leinestädtern vorstellt .

1911 Algermissen feiert am Sonntag sein 25jähriges
Stiftungsfest und hat sich aus diesem Anlaß die Berliner
Tennis -Borussen verschrieben. Spielerisch dürften die Berliner
im Vorteil sei», indessen weiß in Niedersachsen jedermann , daß
mit den Algermistern , wenn sie auf eigenem Platz spielen, schlecht
Kirschenesten ist. Vielleicht entscheidet der Platzvorteil das
Spiel . Ein zweiter Berliner Vertreter weilt mit Wacker 04
beim VfB . Peine , der auf eigenem Platz gleichfalls schwer zu
schlagen ist.

Schließlich ist noch ein Punktspiel im Bezirk Hannover -
Nord zu erwähnen , Las insofern von Interests ist, als es dar¬
über entscheidet, welche Mannschaft in dieser Staffel neben
Soltau und Reichsbahn -Wilhelmsburg abzusteigen hat . Vik¬
toria Wilhelmsburg und Teutonia Uelzen sind die Gegner .

Arminia Hannover unternimmt zur Saisoneröffnung eine
Reise nach Dresden, um dort gegen die bekannte Mannschaft
von Guts-Muts , die einen guten Mittelplatz in der sächsischen
Tabelle einnimmt, anzutreten. Arminia bestreitet das Spiel
mit zwei neuen Leuten, und zwar Walter (früher Dresdner
Sportfreunde) im Tor und Otte, der bereits vor der Pause
sich gut vorgestellt hat.

M . Schinkel gegen Spiel und Spott Emden
Der V.f.B Schinkel wird am morgigen Sonntag mit fol¬

gender Mannschaft gegen Spiel und Sport antreten :
Lühring

Hesse Tors
Schröer Weber II Warthe

Balle Kruse Beckmann Weber HI Dunkhorst
Lühring ist die altbekannte Osnabriicker „Stadtmannschafts¬

kanone". Hesse-Cors ist di« Standardverteidigung und wird
als das Bollwerk des V .f.B . bezeichnet. Weber II : Stadt¬
mannschaft. Kruse , der junge Stürmer von siebzehn Jahren ,
besitzt großes Talent und Vollgefühl . Er vertrat schon mit
fünfzehn Jahren die Farben der Elf . Weber III, der kleinste ,
darum bezeichnet ihn ganz Osnabrück und Umgebung als
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Das AuSe des Films schaut aus luftiger Höhe auf die
Geschehnisse im Schwimmbecken. Der Film vom Olym¬
pia 1938 wird aller Welt beredtes Zeugnis oblegen von
der Größe der Ereignisse und der einzigartigen Schönheit
der Olympische « Spiele in Berlin. Weltbild . OTZ. -K.

siebzehn Jahren .
Mit dieser Elf schlug Schinkel di« Höntruper Spielvereini¬

gung in diesem Frühjahr noch mit 4 :0 Toren . (Höntrup
schlug den Deutschen Meister Schalke 04 2 : 1) . Mit großem
Vorsprung holte sich Schinkel den Südstaffelmeister und kam
mit nur fünf Verlustpunkten Lurch die starke Osnabriicker
Tabelle .

Spiel und Sport hat für dieses Spiel folgende Mannschaft
aufgestellt :

Preutz
Vockelmann Müller

K-ienast Neeland Hinrichs I
Nanninga Uhlemann Hildebrandt Scheiwe Hinrichs II

Weitere Spiele am Sonntag :
13.00 Uhr : SuS . Reserve — Borssum I
11.30 Uhr : SuS . Junioren — Hinte I
10 .00 Uhr : SuS . B — Larrelt II
9 .00 Uhr : SuS . 1 . Jugend — Borssum 1 . Jugend

Fußballspiele in Leer
Sonntag spielt die erste Mannschaft von Germania -Leer

gegen Len
' V .f.L . Riistringen in Rüstriwgen Es ist eine Rück-

spielerledigung von diesem Frühjahr . Damals konnten die
Rüstringer überraschend mit 3 :2 Toren gewinnen . Wie die ge¬
nau« Aufstellung der Germanen lautet , steht noch nicht fest .
Auf alle Fälle wird der neue Spieler Schmidt von Borussia -
Rheine als Halbrechter Mitwirken .

Die Altliga wird in folgender Aufstellung am Sonntag
vormittag um 11 Uhr gegen die Altliga von Hoogezand -
Holland antreten :

Joh . Meyer
Plaatje Vosberg

Redenius W . Wolters A. Meyer
Löning Stolpmann O . Houtrouw R . Houtrouw Grundmann

Die Holländer kommen mit etwa sechzig bis siebzig Per¬
sonen nach hier und wollen nachmittags weiter nach Zwischen¬
ahn fahren .

Die Reserve und 3 . Mannschaft kombiniert werden am
Sonntag an einem Pokalturnier in Rajen (Westrhauder¬
fehn) teilnehmen .

Weitere Mannschaften von Germania werden nicht an¬
treten , auch die Jugendmannschaften pausieren .

Fußball-Nn-erspiel Deutschland - Peru
am 28. August

Der zwischen Peru und Deutschland abgeschlossene Futzball-
Länderkampf wird am 23 . August vonstatten gehen. Austra¬
gungsort wird voraussichtlich Stuttgart sein . Im Anschluß
hieran reisen die peruanischen Fußballspieler nach Wien und
werden dort ebenfalls gegen eine aus Amateuren bestehende
österreichische Nationalelf ein Länderspiel bestreiten .

Amerikas Fußballelf spielt in Bremen
Amerikas Olympia -Fußballmannschaft wird am Montag ,

dem 17. August, in der Bremer Kampfbahn gegen eine nieder¬
sächsische Vertretung spielen. Da die Spielansetzung sehr plötz¬
lich kommt, wird es kaum möglich sein, die stärkste Gauvertre «
tung noch rechtzeitig auf die Beine zu bringen . So wird vor¬
aussichtlich eine starke bremische Mannschaft gegen die Ameri¬
kaner antreten , und zwar im wesentlichen die Mannschaft , die
Bremen am 28 . August repräsentativ in Holland gegen Gro¬
ningen vertritt .

Die Leichtathleten bei der Racholymptade
in Bremen

Die leichtathletische Veranstaltung innerhalb der nacholympi¬
schen Woche findet in Bremen am 23 . August in der Bremer
Kampfbahn statt . Schon fest liegt eine große Anzahl der be¬
deutendsten deutschen Olympiasieger und Spitzen¬
könner vor . Wir nennen an erster Stelle die deutschen
Olympiasieger Stöck, Wölke, Dompert , Long und andere deutsche
Olympiateilnehmer , wie Leichum, Eehnert , Blazejezak, Dr .
Borchmeyer, Neckermann, Hornberger und andere .

Die 4X100 -Meter -Staffel dürfte eines der interessantesten
Rennen werden , denn diese Staffel ist besetzt mit Hessen-
Preußen , Stuttgart -Kickers (mit Borchmeyer und Hornberger ) ,
Badische Gaustaffel (Neckermann, Steinmetz ) und Allianz -
Berlin . In der 4X1500-Meter -Staffel starten die Stuttgarter
Kickers (mit Dompert und Deßecker) , Wacker -Leipzig, Hessen-
Preußen Kassel und Niedersachsen. Auch die Frauenwett¬
bewerbe weisen eine ausgezeichnete Besetzung auf . Von den

Teilnehmerinnen nennen wir : Dollinger , Ratjen , Kaun , Steuer ,
Eberhard , Hagemann und Weizenkorn.

Zadeivoche für Emssegler
In den letzten Jahren ist die Jade wo che in Wil¬

helmshaven immer mehr ausgebaut worden und ist zu
einer segelsportlichen Veranstaltung geworden , die in führen¬
den Seglerkreisen nicht minder Beachtung findet wie etwa
die große Pfingstregatta „Rund um Helgoland ". Auch in
diesem Jahre ist wieder ein glatter Verlauf der Veranstal¬
tung von vornherein gewährleistet , zumal der Marine -Re-
gatta -Verein , Zweigabteiluwg Wilhelmshaven , selbst als Ver¬
anstalter auftritt . Das Programm konnte wieder eine inter¬
essante Erweiterung erfahren .

Am Freitag , dem 28. August, dem ersten Regattatag , wird
zu einer Hochseefahrt von Bremerhaven gestartet , di« um das
Norderneyer Feuerschiff, um Helgoland und Wilhelms¬
haven führen soll . Die Bahnlänge beträgt 130 Seemeilen .
Auch die Wettfahrten auf der Jade haben für die größeren
Jachtklassen eine bedeutende Ausweitung erfahren . So führen
am Sonnabend und Sonntag , 29 . und 30. August, zwei Wett¬
fahrten verschiedener Klassen bis zum Feuerschiff Minsener
Sand , das ist in unmitelbarer Nähe des „Roten Sand ",
Vahnlänge 40 Seemeilen . Weitere Wettfahrten führen über
die größere Rennstrecke rund um die Eeniusbank , ferner für
größere Jollen bis zur Eeniusbank -Leuchttonne und die klei¬
neren Jollen segeln drei Regatten auf dem Binnenhafen mit
einer Bahnlänge von fünf Seemeilen aus .

Von Emden aus wird die Beteiligung wie in de« letzte«
Jahren voraussichtlich wieder recht lebhaft werden , zumal in
Aussicht steht, daß ein Marine - Schleppboot die Fahrzeuge von
Emden abholt und am Montag wieder zurüHchleppt . Die
Jollensegler werden dabei auch Gelegenheit haben , Regatten
auf Len größeren Jachten « cf der Jade als Mitsegler z»
fahren .

Lism ^ M,
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8aubers , Verlusttreis Verpackung in 3 tacke kapiere .
2u belieben sturcb säwtlicbe Xunstäüogerkanäler

Alleinige tterstsllerio : KaUrverbv „ Osttrieslaoci ' ^
Ink . ü . Oouwio ^, Teer/Osttr . kernrut 2666

Gesucht bei sofortiger Abnahme eine
größere Anzahl schwere

Mi . MOMW Alkerpferde
Angebote an meinen landwirtschaftl .
Betrieb in Bingum

Adolf Volle, Magdeburg u. Bingum
Telephon Leer 2S23 .

Neben meinem Mühlenbetrieb habe ich

Kunstdünger
neu ausgenommen !

« n Gnanost -
MNronyoSko , Kalklalveier
« nv Kairanionfainete »
Andere Sorten folgennoch !

F erner für die Herbstbestellung

AllNMl» « M
F . terHasevorg

Snetze anzutausen
eineAnzahlbeste , schwarzbunte , ca.1V,jähr

»uchlbulltn
mit hohen Leistungen. Umgehende Angebote erbeten.

F . sraveinaOer , ^ lluriph
Fernsprecher Rr . 228
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l, ««r . Vsüerkeborg 14

kernrut 2385

Die auf Dienstag »
de « 18. ds . Monats
angesetzte

austerordentliche
« rne »a - vrrdanoonlnns

der Elektrizitätsge-
nossenschast Aurich -
Oloendorf findet
nicht statt
Erotzefehn, 14. 8. 36
Der Borstand

E . Aden, I . Meyerhoff. Frerichs

Varrslrt
bi » 23 . August

A. lllilllW . klllAll
Hals - , blssev - , Obrensrrt

rurülti !
LLypsrili »
Nvcl »t»aov »l1 uott - lotsr
Lrulleo , Hinäevburgstr . I

Va 'ttier
Necktsanvalt un «i blvtsr

Lwtteo

SoomsSs - ors«» aer
vraAtiroien »errte

Or . msci . v- Hessen
2w bä . 8ielen 11

kernrut 2970
vom 15. August 12 Obr
bis 16. August 22 Obr

4 -
ema «ll

Svaarss«' u»a «aa»l
atesst aer LoollieAeo
vom 15 . bis 21. August

I^eue-Hpotbeke
h4artin -kaber -8traL« ,
kcke Lsbvbolstraüe

kernrut 3883
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Ihre Vermählung geben
bekannt

ged . Zimpel
Emden, den 14. August 1936 .

Danken gleichzeitig
für erwiesene Aufmerksamkeiten

So Gott will, feiern unser«
lieben Eltern , der Fuhr¬
mann Har « Junker »nd
Ara« Annette » geborene
Saathoff » zu Neermoor-
Kolonie am 19 . August das
Fest der

Was wir jetzt in Liebe
kränzen, möge einst in
Golde glänzen.

Die dankbare» Kinder

ksmi »si,anieilr»e«lg» lisisn m, oir.

Am Freitag , dem 21. August 1936 . feiern unsere
lieben Eltern Arbeiter Ja « Barfs « nd Fra «
Antje, geb . Riemann , wohnhaft in Woquard
das Fest der

Goldene « Hochzeit
Die dan » va » e « « inder .

Durch die Geburt eines Zwillingspaare »
(Mädels ) wurden hocherfreut

Mike WM --«. -----
MAN SAM

Jheringsfehn , den 19. August 1986 .

/ -
Ihre Verlobung >eben bekannt

Hinerieka Ielden
Johann Gerdes

>

Jübberde
18. August 1936 .

Nendorf

Die Verlobung unserer
Tochter Gerda mit Herrn
Jakob « » Dirksen geben
wir bekannt

MirichAhlrtchsu. 3rau
Elisabeth, geb . Däne

Emden, 16. August 1936
Memelerstr. 9

Ihre Verlobung gebenbekannt

lllt

Emde»,
Meistergeerdsstratze

Als Verlobte grüßen

Trinlje Habben
Johann Adams

Loppersum August 1936 Schirum

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen

Else Peters
Albertus Dose

Suurhusen 16. August 1936 Wiegboldsbur

Die Verlobung meiner
Tochter Johanne mit dem
Bauer Herrn Bernhard
GrSnefeld beehre ich mich
anzuzeigen

H. 3. Sinken Wtve.
geb . Follrichs.

MM »IM
M »«

AM » SMW
Verlobte

Schatteburg , August 1936

Aurich

Ihre Verlobung geben bekannt

Allk »» Hi 9S»i«S

im August 1936
Walle

Statt Karte» !

Ainterthsene

Agathe Gckhoff
Anton Wienekamp

Verlobt«
18. August 1986 Reu -MegLold »Lur

Ihre Verlobung geben bekannt

Mariechen Vehnekamp
Johann Janßen

Fehnhusen _ Harsweg

V .

14 . August 1936.

Ihre Verlobung geben bekannt

Antje Uphoff
Harm Behrens

Ihlowerfehn , den 14. August 1936.

Annette Junker
Gebhard de Watt

Neermoor-Kol .
Verlobte

im August 1936
Oldersum

Ihre Verlobung gebe» bekannt

Nanni de Buhr
KlaaS Akkermann

Warsingsfehn 14. August 1936 Rorichmoor

kgels , äen 13 . August 1936 .
8tatt besonderer dtitteUuogl

Heut « verscbieä nacb Kurier , schwerer Krankheit
unser « liebe Tochter , 8cbwester , 8cbwsgerln unä Tante

VrlnIZv üv VrLvs
im 35 . I-ebensjrbre .

In tteker Trauer
8 . 6e Vn 'es un6 k^rsu . Sc !) . Olserts
nebst ^ oxebörixen .

Oie Leeräigu
um 1 Obr vom
Ostertor aus statt .

- Lnäet am blontag , 17. Hugust ,
terbebsuse urul um 2 Obr vom

Nortmoor , 6en 14. August 1936 .

Hiermit geben ^ dg, Ableben
unsere^ ?3rteigeno8sen

beksant. Lr var Ivlilbezrünster unserer Orts¬
gruppe uncl Vorkämpfer ries Dritten keicbes.
V^lr ver6en sein -̂ nstenken in Lstren kalten .

VietsgruppV üvr
Vil« rta »avr .

Statt Karten t
kür äie uns in unserem sckverea I-eiä in so reicbem

>1ske erwiesene Teilnsbme unci tür üie unserer geliebten
knlscblatenen äsrgebracbten kbrung

llanken vir von ganrer » Herren
Kapitän Dirk Dirk »
Oercla Oirk » .

kmäen , K1sss-Tbo !ev-8tra6e 17, August 1936.

Für die liebevollen, wohl¬
tuenden Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgänge
meines lieben Mannes und
unseres guten Vaters sagen
wir allen, insbewndere der
KriegerkameradschallMitte -
Erotzefehnu. leinen Arbeits -
kameraden herzt . Dank .
Kau Sernhard Vokeimaun

nebst Kindern.
Grotzefshn .

Danksagung l
Für die zahlreichen Beweise
ausrichtiger Teilnahme und
die vielen Kranzspenden
beim Tode unseres Kindes
lagen wir herzt . Dank .
Karl Schürmarm u«d Frau

Plaggenburg .

kaarilivn -^ nrelzeo
knttor » io cier OTD .

weitest « Verbrvitoog

t>i«rvon>loll2p» gikl »in ^ItoerlLIicksn.^ sm. totest ciü'Ien 5««^
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MV Msmeler MWauiobchnen -emMst semg
Inbetriebnahme von vier Teilstrecken am 17. August

otz . In unmittelbarem Anschluß an die XI . Olympi¬
schen Spiele werden am 17. August in Deutschland
vier neue Teilabschnitte der Reichsautobahn dem
Verkehr übergeben . Dieser Termin wurde gewählt ,
um erneut möglichst vielen ausländischen Gästen Gele¬
genheit zu geben, sich von dem friedlichen Schaffen
Deutschlands und dem gewaltigen Aufbauwerk Adolf
Hitlers selbst ein Bild zu machen.

2n etwa einem Monat , am Gedenktage des ersten Spaten¬
stiches durch den Führer , wird der tausendste Kilo¬
meter der Reichsautobahnen betriebsfertig
sein . Vorher werden nun vier Teilstrecken mit insgesamt 200
Kilometer Länge eröffnet .

Die erste dieser neuen Strecken ist die Teilstrecke Berlin -
Werder —Magdeburg mit 85 Kilometer , die zweite die 60 Kilo¬
meter lange Teilstrecke Vraunschweig—Helmstedt der Autobahn
Berlin —Hannover , von der bereits die 40-Kilometer -Strecke
Vraunschweig—Lehrte in Betrieb ist . Als dritte Teilstrecke wird
die Linie Weißenfels —Eisenberg der Strecke Berlin —München
mit 30 Kilometer Länge dem Verkehr übergeben . Als vierte
Teilstrecke wird endlich das vorläufig letzte Stück der Reichs¬
autobahnlinie München—Reichsgrenze , nämlich von Samer -
bera bis Siegsdorf , mit 35 Kilometer Länge eröffnet . Mit
Freigabe dieser Strecke ist die gesamte Linie München—Siegs¬
dorf mit unmittelbarem Anschluß an die deutsche Alpenstraße
Siegsdorf —Mautbäusl —Berchtesgaden fahrbar und das bedeu¬
tet für den Fremoenverkehr des gesamten Chiemgaues und für
das Berchtesgadener Land einen außerordentlichen Fortschritt ,
darüber hinaus aber einen Markstein in der Verkehrsentwick¬
lung des deutschen Alpenlandes überhaupt .

Neben der bereits seit Monaten im Betrieb befindlichen
Autostrecke Berlin —Eberswalde —Joachimsthal , die bis Stettin
weitergeführt wird und der jetzt fertiggestellten Linie Berlin -
Werder —Magdeburg werden in den nächsten Jahren in die
Reichshauptstadt noch die Linien Hamburg —Berlin , Frank¬
furt/Oder —Berlin , die Doppelstrecke Breslau —Berlin und
Dresden —Berlin , sowie die Strecke Leipzig—Halle—Berlin
führen .

Die neue Autobahnstrecke Berlin —Magdeburg führt durch
herrlichste märkische Landschaft, mit Sorgfalt wurde daraus
geachtet, daß die Schönheit der Umgebung durch die Linien¬
führung der Bahn in keiner Weise gestört wird . Sie ist mit

ihren 85 Kilometern die größte Autobahnstrecke, die bisher er¬
öffnet wurde . An der durchgehenden Gesamtverbindung Berlin —
Hannover fehlt dann nur noch das kurze Zwischenstück Magde¬
burg - Helmstedt mit dem 1200 Meter langen Elbe -Uebsrgang ,
aber auch dieser Abschnitt dürfte noch im Laufe des Jahres
1036 fertiggestellt werden .

Zur Herstellung des Planums dieser Autobahnlinie mußten
über drei Millionen Kubikmeter Erde bewegt werden und etwa
4M 000 Kubikmeter Mutterboden wurden abgehoben , um
späterhin zur Abdeckung der Böschungen Verwendung zu finden .
Um eine Kreuzung der Autobahn , zu der man in fünf Auf¬
fahrten , und zwar in Werder , in Lehnin , in Brandenburg , in
Ziesar , in Theeßen und in Burg gelangen kann, zu vermeiden ,
war der Vau von 59 Brücken erforderlich . Von
diesen Brücken sind fünf Fußgängerbrücken , die sogenannten
Jägerstege aus Holz. Das größte Bauwerk der Strecke ist aber
die Brücke am Nahmitzsee bei Lehnin mit einer Gesamtlänge
von 184 Kilometer . Dieser Prachtbau überbrückt die Straße
nach Nahmitz, die Eisenbahn und das hier stark moorige
Gelände der Seenenge bei Nahmitz.

Die Autobahnstrecke, die wie die anderen Reichsautobahnen
eine Fahrbreite von je 7V- Meter hat , führt bei Lehnin dicht
am Kloster Lehnin vorüber . Von der Autobahn aus hat man
einen prächtigen Blick auf die alte Stadt Brandenburg und
nach einer Fahrt durch das schöne Planetal , in dem bei den
Bauarbeiten für die Autobahn über 260 wertvolle Urnen aus
frühgeschichtlicher Zeit gefunden wurden , kommt man vorbei
an dem ehrwürdigen Ziesar , das erst jetzt durch Schaffung
dieses neuen Verkehrsweges gleichsam wieder neu erschlossen
wurde . Vorbei an Wiesen und Feldern , märkischer Heide und
märkischem Wald , gelangt man auf einer über zehn Kilometer
langen Geraden in die alte Domstadt Magdeburg .

In zwei Millionen Tagewerken würde dieser herrliche neue
Verkehrsweg geschaffen , der nunmehr am 17. August seiner Be¬
stimmung übergeben werden soll . An der Spitze des
Brandenburger Dreiecks , wo die Strecke nach Hanno¬
ver von Berliner Ring abzweigt , werden der Eeneralinspektor
für das deutsche Straßenwcsen , Dr . Todt , der neue Gauleiter
der Kurmark , Stürtz , und der Reichsorganisationsleiter der
NSDAP . , Dr . Ley, die Reichsautobahn Berlin —Magdeburg
feierlich eröffnen . 400 auslandsdeutsche Arbeiter werden aus
Einladung der Deutschen Arbeitsfront diesem Weiheakt bei¬
wohnen .

Seereederei „Frigga " A.-G. Hamburg . Aegir 12 . 8 . in
Kirkenes . Baldur 13. 8 . von Kirkenes nach Rotterdam . Keimdal
11. 8 . von Rotterdam nach . Lübeck. August Thyssen 13 . 8 . in
Kopenhagen . Widar 12. 8 . von Lulea . Albert Janus 12. 8.
in Lsningrad . Hvdur 10. 8 . von Narvik nach Emden.

Norddeutscher Lloyd, Bremen . Aegina 12. 8 . Kapstadt nach
East London . Arucas 12. 8 . Finisterre pass , nach Hamburg .
Berlin 11. 8. Neuyork. Franken 12. 8 . Cebu nach Saigon . Fulda
12. 8. Barcelona nach Genua . Gneisenau 13 . 8. Kobe. Goslar
13 . 8 . Port Pirie . Havel 13 . 8 . Dairen . Memel 13 . 8 . nach
Antwerpen . Mosel 12. 8. Hamburg . Potsdam 12. 8 . Port Said
nach Marseille . Scharnhorst 12. 8. Southampton nach Genua .
Schleswig 12. 8 . Palma de Mallorca . Spree 13. 8 . Ouessant
pass , nach Le Havre . Stuttgart 11. 3. Svartisen nach Balholm .

Deutsche Dampfschiffahrts -Eesellschaft „Hansa "
, Bremen .

Freienfels 13. 8. East London nach Durban . Lichtenfels 12. 8.
von Port Said . Lindenfels 10. 8. von Port Sudan . Marien¬
fels 11 . 8 . Bushir . Ockenfels 12. 8 . Antwerpen . Schönfels 13 . 8.
Rotterdam . Trifels 12. 8 . Jamnagar . Wartenfels 11 . 8. Phila¬
delphia .

Dampsschiffahrts -Gesellschaft „Neptun ", Bremen . Achilles
13. 8. Brunsbüttel pass , nach Königsberg . Ajax 12. 8. Barce¬
lona nach San Felm . Apollo 13. 8. Gent . Astarte 13. 8. Rotter¬
dam . Atlas 12 . 8. Lissabon nach Sevilla . Castor 12 . 8. Köln .
Continental 13. 8. Brake . Diana 12. 8. Köln nach Rotterdam .
Egeria 13. 8 . Königsberg nach Elbing . Euler 12 . 8 . Königs¬
berg nach Leningrad . Fanal 13 . 8. Königsberg nach Elbing .
Flora 13 . 8 . Rotterdam . Helios 13 . 8 . Antwerpen . Hermes 13.
8 . Cartagena nach Alicante . Irene 12. 8. Emmerich pass , nach
Köln . Jason 12 . 8 . Königsberg nach Rotterdam . Kepler 12. 8.
Brunsbüttel pass , nach Königsberg . Leda 12 . 8 . Brunsbüttel
pass , nach Gedingen . Luna 12 . 8. Brunsbüttel pass , nach Kopen¬
hagen . Niobe 12 . 8. Königsberg . Pollux 13 . 8 . Emmerich pass ,
nach Köln . Priamus 12. 8. Stettin nach Kiel . Saturn 11 . 8 .
Lissabon nach Bremen . Schichau 13. 8. Rotterdam nach Köln .
Stella 12. 8. Brunsbüttel pass , nach Kopenhagen . Themis 13. 8 .
Lobith pass , nach Rotterdam . Theseus 12. 8. Ljusne nach
Bremen . Vesta 12 . 8. Ouessant paff, nach Antwerpen . Victoria
13. 8. Stockholm. Vulcan 13. 8. Lobith paff, nach Rotterdam .

Argo Reederei AG., Bremen . Alk 12. 8 . Gedingen nach
Riga . Condor 12. 8 . Memel nach Kotka . Erpel 12. 8. Rotter¬
dam . Fasan 13 . 8. Hüll . Forelle 13 . 8 . Rotterdam . Lumme 13. 8.
nach Helsingfors . Oliva 13 . 8 . Antwerpen nach Reval . Optima
12 . 8. Antwerpen . Reiher 13. 8 . Räfsö nach Bremen . Strauß
13 . 8. Kotka . Visurgis 13. 8 . Leningrad .

F . A. Vinnen und Co., Bremen . Christel Binnen 12 . 8.
Pernambuco .

Hamburg -Amerika -Linie . Hansa 13. 8 . von Southampton
nach Cuxhaven . Deutschland 12. 8. von Neuyork nach Cher¬
bourg . Portland 13 . 8 . von Los Angeles nach San Franzisko .
Feodosia 13 . 8. Vlissingen paff, nach Trinidad . Antiochia 12. 8.
von Port au Prince nach Le Havre . Orinoco 12. 8. von
Habana nach Veracruz . Karnak 12. 8 . von St . Thomas .
Amasis 14. 8 . Vlissingen pass , nach Cristobal . Leuna 13 . 8 . an
Sydney . Heidelberg 13 . 8 . von Batavia nach Tolok Botong .
Freiburg 13. 8. von Belawan nach Batavia . Ramses 12. 8.
von Weihaiwei nach Chemulpo . Sauerland 12. 8 . von Manila
nach Singapore . Reliance 13 . 8 . von Lang Pear City nach
Hammerfest. Milwaukee 13. 8 . von Stockholm nach Kopen¬
hagen .

Hamburg -Süd . Cap Norte 14 . 8 . in Santos . General
Artigas 14. 8 . in Rio de Janeiro . Alrich 14. 8 . in Hamburg .
Entrerios 11 . 8 . in Sao Francisco du Sul . Georgia 13. 8 . in
Ms.-»!-' Parana 13, 8. iu Porto Alegre . Pernambuco 14. 8.

von Emden nach Amsterdam ., Steigerwald 13 . 8 . von Dordrecht
nach dem La Plata . Westerwald 13. 8. in Bahia . Monte
Olivia 14. 8 . vor Bergen .

Deutsche Afrika -Linien . Watussi 11. 8 . ab Durban . Tan¬
ganjika 13. 8. an Genua . Njassa 13 . 8 . ab Southampton .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Achaia 13 . 8 . in Limni .
Adana 13. 8 . Ouessant passiert . Angora 14 . 8. Ouessant passiert.
Bochum 13. 8. in Burgas . Derinoje 13. 8 . Istanbul passiert.
Heraklea 13. 8. von Samsun nach Istanbul . Iserlohn 13. 8. in
Piräus . Smyrna 13 . 8 . in . Dubrovnik , Sonnenfels 13. 8.
Gibraltar passiert. Sparta 13. 8. von Malta nach Alexandrien .
Salova 12 . 8 . von Portimao nach Rotterdam .

Waried Tankschiff Rhederei GmbH. Svithiod 12 . 8. in
Plymouth . Hanseat 13. 8. von Rotterdam nach Hamburg . F .
I . Wolfe 13 . 8 . in Fawley . Oder 14. 8 . in Rendsburg . Elbe
13. 8. von Nordenham nach Hamburg . Heinr . v . Riedemann
13. 8 . in Neuyork.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei , Hamburg .
Tanger 13. 8. von Oporto nach Lissabon. Lisboa 13 . 8 . in
Nemours . Melilla 13 . 8 . in Antwerpen

Wesermllnder Fischdampferbewegungen . Am Markt gewesene
Dampfer . 13. 8. Vom Heringsfang : Deister , Uranus , München,
N . Ebeling , August Kämpf , Adolf Hitler , Dr . A. Strube , Ernst
Gröschel , Elbe , Bahrenfeld , Kassel ; von Island : Wien , Nord-
kap , Kondor , Hasstein (isl . DZ , Baldur (ist . D .) — In See
gegangene Fischdampfer. 11 . 8. Auf Heringsfang : Else Kunkel.'
12. 8 . Auf Heringsfang : Falkland , Ferdinand Niedermeyer ,
Venus , Fladengrund , Augustenburg , Jeoerland , Flensburg :
nach Island : Roland . 13 . 8 . Auf Heringsfang : München , Adolf
Vinnen , Nordenham , Köln ; nach Island : Donar . 14. 8. Auf
Heringsfang : Elberseld , Dr . A. Strube , Bahrenfeld , Kassel ;
nach Island : Budapest , Wien , Simon v . Utrecht.

Cuxhaoener Fischdampferverkehr. Eingelaufen : Fd . Kapitän
Stemmer , Gerda , Spessart , Nürnberg , Finkenwärder , Karl
Kühling , Estebrügge , Hessen , Neufundland . — Ausgelaufen :
Groß Hansoorf , Friedrich Kahl , Direktor Lincke, Este , Elbe ,
Beuthen , C . P . Andersen , Adolf Vinnen , Seelöwe , Saar , Köln ,
Bürgermeister Mönckeberg, Frankfurt .

Von der Kriegsmarine
Fischereischutzboot „ Elbe " verließ am 12 . August dieses

Jahres Timmendorf und traf am gleichen Tage in Kiel ein.
Poststation ist bis zum 18. August Wilhelmshaven , letzte Post¬
abholung früh , vom 18. bis 28. August Wesermllnde , letzte
Postabholung am 28 . August früh , und dann bis auf weiteres
wieder Wilhelmshaven . — Fischereischutzboot „ Weser " traf
in Edinburgh ein . Poststation ist bis zum 22 . August
Marine -Postbüro Berlin C. 2. , ab 23. August wieder Wil¬
helmshaven . — Linienschiff „ Schlesien " lief am 12. August
von Kiel aus in See.

Auricher Wochenmarkt vom 14. August
Der Wochenmarkt war gut beschickt . Der Antrieb betrug

248 Schweine und Ferkel . Der Handel war lebhaft . Läufer¬
schweine 17 bis 30 vier bis sechs Wochen alte Ferkel 5,50
bis 9,00

Amtliche Berliner Bntternotierungen vom 14. August
Amtliche Berliner Butternotierungen zwischen Erzeuger

und Großhandel . Preise in Reichsmark per Pfund , Fracht und
Gebinde zu Lasten des Käufers . Deutsche Markenbutter 1,30 ,
deutsche feine Molkereibutter 1,27 , deutsche Molkereibutter 1^ 3 ,
deutsche Landbutter 1,18» deutsche Kochbutter IM RM -

Wann «ft ein S« Michellen?
Vor einigen Tagen wurde über den tragischen Verlust des

Dampfers „Wagrien " berichtet. In den alten Zeiten der
Segelschiffahrt traten Fälle von Verschollenheit öfter auf , aller¬
dings waren in diesen Zeiten auch die Nachrichtenmittel primi¬
tiver . Mitunter werden und wurden Wracktrümmer oder
Leichen der Besatzung gefunden . Es treten aber auch Fälle auf ,
wo die See das Geheimnis irgendeines tragischen Ereignisses
wahrt . So ist , um ein naheliegendes Beispiel zu erwähnen , von
dem Motorsegler „Rügenwalde "

, der zu Anfang dieses
Jahres von Memel eine Reise durch die Ostsee antrat , nichts
bemerkt worden , auch Wracktrümmer kann man nicht als von
dem Schiff herrührend ansehen.

Im heutigen Zeitalter der Dampfmaschine und des Motors
kann man die Ankunft eines Schisses im Bestimmungshafen
beinahe auf die Stunde genau ausrechnen . Verzögerungen in¬
folge schlechten Wetters oder durch Maschinenschaden gnd
andere Umstände können sich in der Küstenfahrt auf Stunden
oder ganze Tage erstrecken , iy der atlantischen Fahrt natürlich
auf noch längere Zeit .

Da eine Reihe zivilrechtlicher Fragen mit hineinspielt , ist
die Frist für die Verschollenheitserklärung eines Schiffes durch
das Gesetz genau festgelegt. Sie beträgt für Schiffe, die von
einem europäischen Hafen nach einem anderen europäischen
Hafen abgehen , sechs Monate , wenn es sich um ein Segel¬
schiff handelt , und vier Monate , wenn es sich um ein Dampf¬
schiss handelt . In dem hier angeführten Falle „Wagrien "
würde die Verschollenheit also vier Monate nach dem Abgang
des Schiffes von Leningrad eintreten . Zu dieser Zeit würde
also auch eine seeamtliche Untersuchung des Unfalles statt¬
finden .

Die Verschollenheit eines Schiffes tritt natürlich ent¬
sprechend später ein , wenn der Abgangs - oder der Bestim¬
mungshafen außerhalb Europas liegt . Handelt es sich um
Reisen zwischen europäischen Häfen und Häfen am Atlantik bis
Kap Horn oder bis zum Kap .der guten Hosfnung , so tritt Ver¬
schollenheit sowohl bei Segel - als bei Dampfschiffen nach
neun Monaten ein , in der Seeschiffahrt außerhalb der
angeführten Gebiete für alle Schiffstypen nach zwölf Mona¬
ten . In Fällen , in denen sowohl Abgangs - als Bestimmungs¬
hafen außerhalb Europas liegen , tritt Verschollenheit je nach
der durchschnittlichen Reisedauer nach sechs , neun oder zwöls
Monaten ein . In Zweifelsfällen schreibt das Gesetz vor , die
längere Frist abzuwarten . Gerechnet werden die Fristen vom
Antritt der Reise bzw . von dem Zeitpunkt der letzten Meldung
des Schiffes.

Diese Fristen sind sowohl für Versicherungen als für die
Beurkundung der Personen bindend . Das Dienstverhältnis der
Personen auf dem als verschollen befürchteten Schiff gilt nach
der Seemannsordnung einen halben Monat nach dem Tage für
beendet , von dem die letzte Nachricht von dem Schiff vorliegt .
Die Todeserklärung der Vesatzungsmitglieder eines verscholle¬
nen Schiffes erfolgt ein Jahr nach dem Tage , an dem das
Schiff zuletzt gemeldet worden ist.

Man zieht COM aus -er
*AmtralkmMt

Obwohl die japanische Regierung ihre Bereitschaft , die
Kandelsvertragsverhandlungen mit Australien wieder auftu -
nehmen , bekanntgegeben hat , haben japanische Schiffahrtsgesell¬
schaften , die einen großen Rückgang des australisch- japanischen
Kandels erwarten , bereits die Zurückziehung einer Anzahl ihrer
Schiffe von der Australienfahrt bekanntgegeberu- Die Osaka
Shosen Kaisha hat den Plan der direkten Schiffslinie
nach Neuseeland fallen gelassen und bleibt beim früheren
Fahrplan , nach dem ihre Schiffe von Japan nach Australien
und von Australien nach Neuseeland fahren . Dementsprechend
werden zwei Dampfer aus dem Verkehr nach Australien und
Neuseeland zurückgezogen und wird die Linie mit nur drei an¬
statt mit fünf Schiffen bedient werden . Die Nippon Pusen Kaisha
hat ihrerseits einen ihrer Dampfer und die Pamashita Kisen
Kaisha , von der durchschnittlich sechs Dampfer monatlich
australische Häfen anliesen , sämtliche Dampfer zurückgezogen .
Es werden also infolge des Zollkrieges neun japanische Damp¬
fer von der Australienfahrt zurückgezogen . Es ist kennzeichnend ,
daß die OSK . einen der zurückgezogenen Dampfer in die Fahrt
nach Südafrika einstellt .

Italien plant Expreßdienst nach dem Fernen Osten
Obgleich Italien heute schon über eine verhältnismäßig

große Handelsflotte verfügt , sollen noch weitere 100 000 Tonnen
neue Schiffe auf italienischen Werften gebaut werden . Die
italienischen Paffagierschiffe sind aber noch verhältnismäßig
neu , verschiedene ältere Motorschiffe sind auch in den letzten
Jahren modernisiert worden ; außerdem hat Italien während
des italienisch - abessinischen Krieges eine ganze Anzahl Schiffs
vom Ausland angekauft , so daß man wohl annehmen könnte,
daß Italien für normale Verhältnisse schon zu viele Schiffe
besitzt. Was mit den während des Krieges angekauftsn Schiffen
geschehen soll , ist noch nicht endgültig entschieden , in Schiff¬
fahrtskreisen ist man jedoch der Ansicht , daß diese Flotte auf
ein vernünftiges Matz reduziert werden wird und daß ein er¬
heblicher Teil der überflüssigen Schiffe abgewrackt werden
wird , weil man für beträchtliche Mengen Schrott Verwendung
hat . Zur Zeit befinden sich diese Schiffe aber noch in Fahrt .

Inzwischen werden aber schon Pläne für die Reorgcmi>atron
italienischer Liniendienste nach verschiedenen Teilen Asiens er¬
wogen. Borläufig ist die Einrichtung eines Expreßdien¬
stes nach dem Fernen Osten geplant , und zwar ein
Kajütsklaffen -Dienst nach Bombay und Karachi , nach Kalkutta
und Rangoon und nach Holländisch-Ostindien . In den Hollän-
disch -Ostindien - und Austral -Dienst sollen jedoch ganz neue
Schiffe eingestellt werden . Schätzungsweise werden von den ge¬
planten 106 000 Tonnen neuen Schiffen etwa 60 000 Tonnen
als Ersatz für die alten Schiffe des Lloyd Triestino im Britisch-
Jndien -Dienst und im Dienst nach dem Fernen Osten Verwen¬
dung finden .

Vor größere« russischen Schiffsbestellungen in England
Im Rahmen des englischen 10-Millionen -Pfund -Sterling »

Kredits für Rußland sollen auch größere russische Schiffbaü-
aufträge in England vergeben werden . Es soll sich dabei um
einige Schiffe für den Holztransport und um zwei bis drei
größere Frachtmotorschiffe für den Verkehr zwischen Rußland
und Amerika handeln . Die für die Holzfahrt bestimmten Schiffe
sollen Eisverstärkung erhalten . Die bereits vor einiger Zeit
seitens einer russischen Delegation begonnenen Verhandlung « ,
mit englischen Werften sollen nunmehr beschleunigt zu Ends
geführt werderu
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Am Sonntag , dem 16. August
Beginn des allgemeinen

MMWOll
Dazu wird jeder Volksgenosse
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Die Schietzkommisskon
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Bieten an frei Land

Stückkalk
gem. Atzkalk
Drainageröhren
Torfmull
pretzöraht

Bezugs- und AWtz-
genossensthaft Pewsum

Telephon 85

ist oberster Grundsatz bei
Foto - Vrunke
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Durchlatzrohre, Lchachlriüge,
Konusse, Brunnemwge,
Abdeckungen, Etnsriedignngs -
pfosten, Wäschepfossen.Platten
Treppenstufen und Werksteine

V » « > « r « n « , «8 « ,de «
Am Wall 4 — Fernruf 2609

M--KK« - « ä 0«>ltr» - lickatri » bock«
ass HMUSNi » . , « a .

— ksonspo . 3268

« WM»»«! » »!
Wir kaufen laufend

WM AM» MM
IM« WWlM

Leihsäcke stellen wir frei Haus
kostenlos zur Verfügung .

MW- MI« WM-

Telephon 85
Auf Lager RysumLeihsäckevorrätig

MS k! ! ! ! ! W WKW
» « >> OroLe nur

kW -« öN

ÜSMN-llKlMll
llSIl1M« lll-» l!8N
» WKNÄI '

WM ^ Lltsercke
^ USVLNl

ÜWKl! WllIN

NO ^ OK - ^ ttK ^ 0
clos scknitiigs
Klein - Kroiirock
in öuüswl soliiiei'
öavart

SoMWlMMMM
am Sonntag , dem 16. Angust

Abfährt 14 Uhr Central -Hotel
Fahrpreis 1.50 ^

v. Kode, Emden-Wolthusen
Telephon 2261 .

Sesfentliche
BlWkrWWjammIung
Sonntag , den 16. August,

abends 8 Uhr , im Blaukreuzhans
Emden , Kattewall 9.

Thema :

„ Der Mg zur Freiheit
Jeder ist herzlich eingeladen .

Nachm. -/-3Uhr : Hosfnungsbund .

Wassersucht-Leidende
sollten zu ihrem Vorteil Roosen-
booms Homöopath. Mönchenöl
wählen ; tägl . 15 Tropfen. Gr.
Fl . 5,50 , kl , 1,—. Erhältlich in
allen Apotheken.

Backhaus
zu kaufen oder mieten gesucht,
oder grotzer Werkstattraum .

Angebote unter E 248 an die
OTZ.. Emde «.

RetznieVteH
in gute Weide

F . Voft , Tt » rxluin
GGSveine zum Weitermästen
verkauft D . O .

Habe IV« Diemat

Kleegras
hinter der Sägerei de Vries,
Georgsheil , zum sofortigen
Mähen verkäuflich.
Witwe Janssen , Engerhafe .

Im Aufträge der Firma Kool -
ma « L Brauer , Hesel-Fabrik ,
werde ich am
s« M»s . smrr . Alm!i.

nachmittags 4 llhr ,
eine größere Fläche

KarlMIa
unter dem Stamm

— Prentzen —
parzellenweise auf Zahlungsftist
verlausen .

Treffpunkt: Heseler -Fabrik .
Hesel. Bernhd . Lniking »

Preutz. Auktionator.

Radio,
4 Röhren, zu verkaufen oder
gegen Motorrad zu ver¬
tauschen.
Aurich, Hohegasterweg 7b .

Schneider -Nahmaschine
sehr gut erhalten, umstände¬
halber für 100 RM . bar zu
verkaufen .
Offerten unter E 245 an
die OTZ., Emden .

Ein Paddelboot
mit Zubehör für 20 RM . zu
verkaufen .
T. Appel , Emden ,
Westerbutvenne 5 .

1835« Legehennen
fWinterleger ) w . amerikan.
Leghorn mit Jahresring abzu¬
geben.

Ostfr. Zuchtgeflügelhof Cramer ,Weener , Fernsprecher 287.
Ein hochtragendes dreijähriges

Rind
zu verkaufen.

H. Vietor ,
Coldeborg bei Jemgum .

Habe frischmilche

abzugeben.
Peter Eoemann » Tergast .

Gesucht auf jofort ein

IMtziklMM Wille
Gntshof Friesland
Heinrick Daneker.

Torfgräber
gesucht. -

Torswerk Mulmshorn
b . Rotenburg (Hann .)

I uck -Vertreter
kür äenleilrsklungsverksuil
gssuckt . Nur ariscke u . bei
privatkunä . einoek . Herren,^nkrsgsn uni, O 114S an
Hnreigen- Kieger örestsu l.

Vezirksdirekiwn
«si« BttsiHttimgs -Ges.

sucht für die Plätze Emden, Leer und Umgebung zur Mil¬
arbeit in allen Versicherungs-Zweigen eine überall , besondersin Handel und Industrie ,

gut eiageMrle Kerlöaltüikett
Angemessene Provisionen , tatkräftige Unterstützung.

Ausführliche Angebote erbeten unter B . R . 679 an die
OTZ. Emde «.
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Aurlch
Aus gegebener Veranlassung weise ich daraus hin , daß gemäß

8 14 Abs . 1 der Naturschutzverordnung vom 18. März 1936
(RGBl . I S . 181)

das Schneiden , Roden oder Abbrenne « von Hecke«, Ge¬
büschen und lebende« Ziknnen, sowie das Entferne « von
Rohr - und Schilfbestände»

in der Zeit vom IS. März bis 3ü. September verboten ist. Wer
Len Vorschriften der vorgenannten Verordnung zuwiderhandelt
kann mit einer Geldstrafe bis zu 150 RM . oder entsprechender
Haft bestraft werden .

Aurich , den 12. August 1936 .
Der Landrat .

Sessentltche Mahnung
Die für den laufenden Monat rückständig gewordenen Haus¬

und Bürgersteuern und die Schulgelder für die städtisch « Mittel¬
schule sowie die Bürgsrsteuer , Gewerbesteuer » Müll - nnd Kanal¬
gebühren und das Fremdenschulgeld für das Vierteljahr Juli —
September 1936 sind spätestens 19. 8. 1936 Lei der Unterzeichneten
Kasse einzuzahlen .

Die bis dahin nicht gezahlten Beträge werden zwangsweise
eingezogen , wodurch den Säumigen nicht unerhebliche Kosten
entstehen. Außerdem wird auf Grund des Steuersäumnisgesetzes
vom 24 . 12. 1934 für jeden fällig gewordenen Betrag , der «ach
diesem Termin gezahlt oder überwiese« wird , ein Säumnis¬
zuschlag von 2 v . H . erhoben .

Aurich , den 14. August 1936.
Kämmereikasse. Quander .

Verdingung
Die Herstellung der Mungsairlase

für den Umbau des Gasthauses soll vergeben werden . Verdin¬
gungsunterlagen sind , soweit der Vorrat reicht, auf dem Stadt¬
bauamt , Zimmer 5, gegen eine Gebühr von 1,— RM . zu haben
und dortselbst bis zum Eröffnungstermin am Sonnabend , dem
22. August 1936 , 10 Uhr , in verschlossenem Umschläge mit der
Aufschrift „Heizungsanlage Gasthaus " wieder einzureichen.

Emden , den 14. August 1936 .
Der Oberbürgermeister — V. —

Verdingung
Die Lieferung von nachstehend aufgefühvten Straßenbaustoffen

soll frei Emden Lagerplatz „Brandenburger Straße " im ganzen
oder nach Losen vergeben werden :

Los I : 7SV Tonne « würfelig geschlagene Kleinpflastersteine ,
8/10 cm hoch, lang und breit .

Los II : 179V Meter hammerrecht bedrbeitete Ratnrbordsteine
mit einer ebenen oberen Schnurkante bearbeitet , nicht
unter SO cm Länge und 10 cm Breite .

Los III : 496 Meter Vetonbordschwelle« , 12/15/30 cm stark, in
Längen von 1,00 Meter .

Aus dem Angebot müssen die Herkunft des Materials und
die Lieferzeit zu ersehen sein.

Von jedem angebotenen Baustoff ist eine Eesteinsprobe mit
dem Angebot einzureichen.

Für Los I hat der Anbieter die Ausbeute in m? anzugeben
und zu garantieren .

Die Löschgebühr ist in den Preisen mit einzubeziehen.
Verschlossene Angebote mit entsprechender Aufschrift sind bis

zum 20 . August L. 2 ., 10 Uhr , Leim Stadtbauamt , Tiefbauabtei¬
lung , Zimmer 3, einzureichen.

Emden , den 13. August 1936 .
Der Oberbürgermeister — B . —

Emden
Ausruf zur Aushebungsgestellung !
Auf Grund des Wehrgesetzes vom 21. 5. 1936 werden folgende

gemusterten männlichen Angehörigen zur Aushebung auf¬
gerufen :

1. die bei der Musterung für tauglich 1 und 2 Befundenen
des Jahrganges 1914 ,

2 . die bei der Musterung für tauglich 1 und 2 Befundenen
des Jahrganges 1915 , die im 1. Vierteljahr 1915 geboren
sind und bereits ihrer Arbeitsdienstpflicht genügt haben ,
sowie diejenigen , die am 30. 9. 36 aus dem Reichsarbeits¬
dienst entlassen werden .

Die Aushebung findet in Emden am 29. August 1936 im
„Tivoli " (Jahnstraße ) statt . Zeit der Aushebung wird jedem
Gestellungspflichtigen noch durch besondere Aufforderung durch
Len Unterzeichneten mitgeteilt werden .

Gestellungspflichtige , die acht Tage vor Beginn der Aus¬
hebung keine besondere Aufforderung erhalten haben , haben sich
unverzüglich unter Vorlage ihrer Personalpapiere im Einwohner¬
meldeamt zu melden und dort ihre Eestellungsaufforderung in
Empfang zu nehmen .

Jeder der zur Aushebung gestellungspflichtig ist und bisher einen
seit der Musterung vorgenommenen Wohnungs - und Woihnsttz-
wechsel bei der polizeilichen Meldebehörde oder beim Wehrmelde¬
amt nicht gemeldet hat , hat dies sofort nachzuholen.

Zur Aushebung brauchen nicht zu erscheinen:
a) Diejenigen Dienstpflichtigen der seemännischen Bevölkerung ,

die bei der Schiffermusterung 1935/1936 für tauglich 1 oder
2 erklärt worden sind ;

v) die als Freiwillige angenommenen Angehörigen der aus -
zuhebenden Jahrgänge .

Jeder Gestellungspflichtige har eine halbe Stunde vor dem
sllr ryn angelegten Termin gewaschen und mit sauberer Wäsche
zu erscheinen.

An Personalpapieren sind mitzubringen :
1. der Musterungsausweis 1935 und der Ersatz-Reserve I-

Schein oder der Wehrpaß ;
2. Zwei Paßbilder , soweit er noch keinen Wehrpaß besitzt

(die Paßbilder müssen vorschriftsmäßige Größe haben , von
vorn aufgenommen und ohne Kopfbedeckung sein) ;

3 . folgende Nachweise, sofern diese nach der Musterung er¬
worben sind :
a) die Schulzeugnisse und Nachweis über Berufsausbil¬

dung (Lehrlings - und Gesellenprüfung ) :
b) das Arbeitsbuch :
c) Ausweis über Zugehörigkeit zur HI . (Marine -HI .) ,

zur SA . (Marine -SA .) , zur SS . , zum NSKK ., zum
RLK . (Neichsluftsportkorps , bisher DLV . Deutscher
Luftsportverband ) ;

d) der Nachweis über Teilnahme am Wehrsport (See¬
sport) , die Bescheinigung über die KraftfahrausbilLung
beim NSKK .-Amt für Schulen , der Reiterschein des
Reichsinspekteurs für Reit - und Fahrausbildung , Las
Seesportfunkzeugnis ;

e) der Nachweis über die Ausbildung beim Roten Kreuz ;
f) der Nachweis über geleisteten Arbeitsdienst (Arbeits¬

paß oder Arbeitsdienstpaß , Dienstzeitenausweis , Pflich¬
tenheft der Studentenschaft ) ;

g) der Nachweis über geleisteten aktiven Dienst in der
Wehrmacht , Landespolizei oder SS .-Verfügungstruppe ;

h) der Nachweis über Seefahrtzeiten und der Besuch von
Seefahrtschulen und Schiffsingenieurschulen oder

i) der Nachweis über abgelegte Schifferprüfungen ;
k) der Nachweis für den Besitz des Reichssportabzeichens

oder des SA .- Sportabzeichens ;
l) der Führerschein für Kraftfahrzeuge , Flugzeuge , Segel¬

boote, Motorjachten ;
m) das Freischwimmerzeugnis .

Gestellungspflichtige mit Sehfehlern müssen außerdem das
Brillenrezept vorlegen .

Ein Gestellungspflichtiger , der durch Krankheit an der Ge¬
stellung zur Aushebung verhindert ist , hat hierüber ein Zeugnis
des Amtsarztes oder ein mit dem Sichtvermerk des Amtsarztes
versehenes Zeugnis eines anderen Arztes einzureichen.

Zurückstellungsanträge dürfen nur gestellt werden , wen» die
Gründe dafür erst nach der Musterung eingetreten sind .

Beabsichtigte Zurückstellungsanträge sind schriftlich zu stellen
und unter Beifügung - er erforderlichen Beweismittel dem Unter¬
zeichneten einzureichen : sie müssen spätestens am Tage der Aus¬
hebung vorliegen .

Für Gestellungspflichtige besteht kein Anspruch auf Reise¬
kosten und auf Entschädigung für Lohnausfall .

Den Gestellungspflichtigen ist für die Dauer des für sie fest¬
gesetzten Aushebungstages bis zum Abschluß der täglichen Aus¬
hebung der Genuß von Alkohol verboten .

Wer seiner Gestellungspflicht nicht oder nicht pünktlich nach¬
kommt oder den Vorschriften dieser Anforderung sonst zuwider¬
handelt , wird , wenn keine höhere Strafe verwirkt ist, mit Geld¬
strafe bis zu 150 RM . oder mit Hast bestraft , auch kann Zwangs¬
vorführung erfolgen .

Emden , den 14. August 1936 .
Der Oberbürgermeister .

Die Dienstraume des städtischen Wohlfahrtsamtes bleiben am
Montag , dem 17 . d . Mts ., wegen Umzuges geschlossen.

Emden , Len 14. August 1936.
Städtisches Wohlfahrtsamt .

Norden
Beratung und Untersuchung von Krüppeln

durch den Landeskrüppelarzt
Der Herr Oberpräsident (Verwaltung des Provinzialverban¬

des) in Hannover hat bestimmt , daß der diesjährige Krüppel¬
untersuchungstermin am Donnerstag , dem 20 . August, und am
Freitag , dem 21 . August d . I . , stattfindet . An diesen Tagen
können Krüppel Lurch den Landeskrllppelarzt Dr . Lindemann , der
zugleich ärztlicher Leiter der Krüppel -Heil - und Pflegeanstalt
„Annastift " in Hannover ist , kostenlos beraten und untersucht
werden . Kriegsbeschädigte und Empfänger von Renten aus der
Invaliden - und Unfallversicherung kommen für die Untersuchung
nicht in Frage . Die Untersuchung findet an folgenden Orten statt :

a) am 20 . August 1936 , von 14 Uhr ab , in den Räumen des
Staatlichen Gesundheitsamtes in Norden , Am Zingel 16
(hinterm Wohlfahrtsheim ) , für die Gemeinden des alten
Kreises Norden und die Stadt Norden ;

b) am 21 . August, von 8 bis 10V- Uhr , in den Räumen des
Staatlichen Gesundheitsamtes in Pewsum (Kreisfursorge -
haus ) für die Gemeinden des ehemaligen Landkreises
Emden mit Ausnahme der nachstehenden Gemeinden ;

c) am 21 . August 1936 , von 11V- bis 12V- Uhr , in den Räu¬
men der Fürsorgestelle in Emden, Gr . Burgstraße . — alte
Töchterschule —, für die Gemeinden' Uphusen, Lärstefts Lö-
gümer -Vorwerk , Twixlum , Wybelsum , Harsweg , Suur¬
husen, Loppersum , Hinte und Osterhusen.

Norden , den 13. August 1936.
Der BezirksfürsorgeoerLand des Kreises Norde«.

Kreiswohlfahrtsamt . Schede .

Folgende Entschuldungsverfahren sind nach Bestätigung des
Entschuldungsplanes bzw , Vergleichsvorschlages aufgehoben :

1. für die Ehefrau Harmina Gerdes geb . Ehmen in Middels -
Westerloog (Lw . E . 358 K .) am 18. Juli 1936 ,

2. für die Eheleute Aljet Feldmann und Lüttcher geb . The¬
dinga in Neuschoo (Lw . E . 619 K .) am 23. Juli 1936,

3. für den Landgebräucher Rindert Hagen in Spetzerfehn (Lw.
E . 96 K .) am 23. Juli 1936 ,

4 . für die Eheleute Hinrich Schelm und Etta geb. Siebels in
Blomberg (Lw. E . 634 K.) am 27. Juli 1936,

5. für den Landwirt Gerhard Rahmann in Hesel (Lw . E.
487 K .) am 28. Juli 1936 .

6. für den Bauern Hinrich Hinrichs in Spekendorf (Lw . E.
29) am 28 . Juli 1936 ,

7. für den Landwirt Harm Arends Müller in Auricher -Wies -
moor II (Lw . E . 360 K.) am 29. Juli 1936,

8. für Len Landgebräucher Martin Eiben in Blomberg (Lw . E.
627 K .) am 31. Juli 1936,

9. für die Ehefrau Gretje Bergmann geb . Saathoff in Oster¬
sander (Lw . E. 160 K .) am 31. Juli 1936,

10. für den Bauern Mimke Frieden Antons in Holtrop (Lw.
E. 49) am 31. Juli 1936 .

Entschuldungsrmt Aurich.

UMMUMNW»?u mimten
Im Aufträge der Erben des

verstorbenen Landwirts Johann
Fisser in Münkeboe werde ich
den zur Erbschaft gehörigen
Grundbesitz, nämlich eine

Für Züchter !
Weil überflüssig, habe eine

4jährige , von „Gardist " belegte
schwarze

Sternstute
zu verkaufen , Vater „Ritter¬
sporn"

, Mutter Angeldsstute
„Vesta"

, sowie ein bestes halb¬
jähriges

tn Münkeboe
mit 6,49 Hektar Land

am

Vater „Gardist ".

Z. Landmann , Woltzeten .
Freitag , dem 21. August ,

nachmittags 6 Uhr,
in der Gastwirtschaft von Bur¬
mann in Münkeboe öffent¬
lich zum Verkauf stellen.

Aurich.
Dr . Schapp, Notar .

Fernspr . Pewsum 119.

Habe ein älteres

abzugeben.
G. Schöningh , Leeshaus , .
bei Hamswehrum .

Kuhkalb
zu verk . Johann Walter ,
Neu-Wallinghause «. Ksukl' man NUI'
Nehme Bestellungen ent¬
gegen auf

Sau- u. Eberserkei
aus einem 12köpfigen Wurf .
Leistung der Mutter in sechs
Würfen 68 Ferkels wovon
nur 3 Ferkel bis zum Alter
von 4 Wochen eingingen .
Eerh . H. de Freese,
Warsingsfehn .

^
k . ?opke; Move

BMW. 5»» klM
steht unter meinem Nach¬
weise zum Verkauf.
Joh . Schlötel , bei Dreyer ,
Weener,
Hindenburgstraße .

Ferkel
zu verkaufen .
Kappher , LWrlmsen.

20» rkm züabavv
steuerfrei , verkauft
Frerich Taaken, Neuschoo .

. . . . unter ^er Hauke,
nickt üksr rier Hanke neigt sick «1er
innerlick derscktigte nnci ciarnm
sscklick begrünriete , reprssents
live Wert Ikres Wagens
t7nüker1ro11enen6egenwert kielet

^ von 8dck Ä2S0 SN sb Werk

tlavsrüinckliado ? robokakrt bei :

»I kllM : Z. . . . . N 8»»
III HM h. e. ÜSKM . . . . NM
m MiMs: ». «imiiis . . . N m
ui (m : » . I . IHM . N Al»
m «M » : >IlWIlLI>>>lIWMöII NM

Süusecveckaus
Im Aufträge habe ich ein

zweisamilien-Wohnhaus
mit Sosraum und Garten

an ruhiger Lage Emdens unter günstigen Bedingungen zu ver «

kaufen . Gas -, elektrische , Spülklosett -Anlagen sind vorhanden .
Das Haus ist unterkellert und hat geräumigen Boden.

Ferner stehen unter meinem Nachweis zwei zusammenliegende
kleinere

(Mietwert RM . 25,— monatlich) zum Verkauf . Die beide«
letztgenannten Häuser können einzeln oder auch zusammen er¬
worben werden .

Kauflustige bitte ich , sich mit mir in Verbindung setzen zu
wollen.

Emden , Große Straße 23, den 15. August 1936.
E. Peters ,

Haus - und Grundstücks-Makler .

Z « verkaufe «

Spel-BlitzLastwagen
2V- - To .. 4,50 Meter Lade¬
fläche , 15 000 Klm . gefahren ,
7fach bereift , Baujahr 1936,
wie neu , z . Schätzungspreis
RM . 3155,- .
-ler-rrttmps-Suirjor
imousine

sehr gut erhalten , RM . 1650 .

Auto- Zentrale Emden,
A. d . Vonnesie 11—14^ Tel . 3173 .

4/2« Svel
(Kabriolett ) , steuerfrei u . in
allen Teilen neu überholt ,
preiswert zu verkaufen . Zu
erfragen bei der OTZ . , Leer.
Besicht , bei Joh . Eidtmann ,
Leer, Wilhelmstr . 1 .

Kl. Ausputz -MaWne
(Fußbetrieb ) zu verkaufen .
I . Schmidt, Schuhmachermstr.
Theene.

Irelrad-Gvliath-
Mserwageu

12 Zentner Tragkraft , preis¬
wert zu verkaufen oder geg .
Kleinwagen zu vertauschen.
E . Feyen ,
Mittegroßefehn .

Zugmaschine
32 PS . Brennabor , 5fach be¬
reift , in gutem Zustand , um¬
ständehalber zu verkaufen.
Aurich» Breiter Weg 1.

Verkaufe billig einen

Brotwagen
sowie ein komplettes

Merbegeschtrr
ferner einen

Elektromotor
4 PS ., passend für Bottich¬
antrieb .
H. Boelsen, Bäckermeister,
Steenfelde .



Iskrelsng ksken Kngekörige aller
Leruke, okvs selber ru rückten ,koke Oevivoe rlurck uns ausxe-
rsklt erkalten .

können claru xekören !
st« sincl Eigentümer «ler Isiere —
vle Kegen sie »uk unseren 2ucdt -
stätten urikl verwerten ciie klack-
ruckl kür 8ie . liunä

viril im sskre 1936/37 <ler Oewino
nsck Kkrug aller llnterkaltskosteo
betragen .
blLKeres sagt lknen unsere reirk -
kebilclerte vruclcsckrikt , Le
lknen unverbintllick un6 okne
linsten kUr Lie rugestellt vircl tlurrd

M
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Gesucht per 1. Oktober frdl .

Lehrmädchen
Ladengeschäft

IieSMüSl-AgM«
< Sr hat bekannte
« evenüverfteyerunavUlG .
« e« z« besetze« . Für den Posten kommennur Herren mit tadellosemRuf , starkem Arbeits¬willen und großem Können in Frage , die sichin zielbewußter Arbeit eine gnte Darrersteklrmgschaffen wollen.
Deshalb können sich auch Nichtfachleute bewerben

Direktionsvertrag , langjährige , erfolgreiche Aufbauarbeit inWerbung und Organisation find die Stütze» zu schnellemVorwärtskommen.
Ausführliche Bewerbungen , die verschwiegenbehandelt werden, find umgehend einzureichenunter E 235 bei der „OTZ .

" in Emde « .

Atthrenve » evensversr«yer«ns
sucht für die Eroßlebens - und Kleinlebensbranche(Heimspar-Uhr-Versicherung) für Kreis Norde « ,Anrich und Wittrnund je einen tatkräftigenGeneralvertreter
Geboten werden höchste Provisionen u . feste Zuschüße
Schristliche Angebote mit Lebenslauf unter E 247an die OTZ . Emde « .

Inspektors Wilhelmshaven- Sslfriesland.
Für diese Neueinteilung suchen wir einen

MWMWWMWM

Gesucht zum 1. od .
tember ein junges

Mädchen
von 15—17 Jahren bei Fam .-
Anschluß und Gehalt .
August Gerriets ,
Fedderwardergroden ,ü . Wilhelmshav .-Rüstringen

Zum baldigen Antritt
gewandtes , zuverlässiges

em

Mädchen
für Geschäftshaushalt gesucht .
Offerten unter A 300 an
die OTZ ., Anrich.

- Einfaches, älteres

Rädchen
zur Pflege u . Führung eines
kleinen Haushalts für meine

Mutter sofort od . später gesucht .
Volkmar Baumann ,
Stiekelkamperfehn , Kr . Leer.

Für meinen landw . Haus¬
halt suche zum möglichst bal¬
digen Antritt eine erfahrene ,ältere und ehrliche

Haushälterin
und eine mit allen landw .
Arbeiten vertraute

KausgehWn
Bauer Jürgen Onke»,
Westermarsch ll.

zum 1 . September oder
ter gesucht.
Fra » Siesel Trepte , Emden,Übbo- Emmius -Str . 1, l
(Ecke Abdenastraße) .

Kinder« . Mädchen
zu meinen 8, 5 und 2 Jahre
alten Kindern bei teilweisem
Fam .-Anschluß und leichter
Hausarbeit auf sof. gesucht .
Fra « Schoy,
Eentral -Hotel , Emde«.
Zuverlässiges

Hans- oder Tages
Mädchen

gesucht .
Zu erfragen unter E 244 bei
der OTZ ., Emden.
Suche z . 1 . Sept . ein älteres
durchaus zuverl . u. selbständ.

Tages-
Hausmädchen

Krau E. Krleckel» Emden.
Äst und Südfrüchte .

Gesucht zum baldigen Antritt
ein zuverlässiges

Hausmädchen
Etwas Kochkenntn. erwünscht.
Angebote unter L 685
die OTZ ., Leer.

an

Slundenhiise
ht.

Extmnsrwes 104.

für besseres
nach Leer.
Offerten unter
die OTZ ., Leer.

L 686 an

Suche zum September eine
tüchtige

Sroßmagd
da die jetzige heiratet .
D. Schoneboom, Visquard ,über Emden.

Suche zu sofort eine tüchtige

Hausgehilfin
nicht unter 20 Jahren .
Hotel Marineße ,
Westrhauderfehn .

Gute Vertretung frei !
Ohne Kapital könn. Sie sich eine
seriöse Dauerexistenz aufbauen .
Als leistungsf . Unternehm , der
Branche beliefern wir nur Trotz
Verbraucher, Industrie » . Vehär
den. Seit , hohe Prov . u. Spesen¬
zuschuß auf llmfatzbafis werden
geboten . Bei guten Umsätzen
Festanstellung u . Fahrzeug . Eil
ang . u . R. 8498 an Anzeigen
gesellschaft mbH, Frankfurtmain .

Ich suche sofort eine

Haushälterin
n . u . 40 I . zw . spät . Heirat .
Zu erfragen unter E 243 Lei
der OTZ ., Emden.

Frau
zum Mschespälea

nachmittags gesucht .
Domäne Harsweg.

Melkersamilie
gesucht . Antritt 1 . September
oder später . Nähere Aus¬
kunft erteilt Ja « Graal -
man «, Neermoor .
Gr. Thiemann , Bauer ,
Hesepe bei Bramsche,
Bez. Osnabrück.

Wegen Einberufung des
jetzigen wird zum 15. Sep¬
tember oder später ein

Knecht als Melker
gesucht . Angebote mit Ee
Haltsforderung an
Bauer HoppenVrock »
Schlochtern über Melle ,
Vez . Osnabrück.

Gesucht auf sofort ein

Großkaecht
und ein

junger Arbeiter
der ackern kann, für längere
Zeit .
Elso Jansse« . Groß -Hetkelaud
bei Eeorgsheil .

Gehalt — Reisespesen — Umsatzbeteiligung
Aachener «nd Münchener Lebensver -
fichernngs - A. S .» Bezirrsdtrektto»
Hamburg 1» Barkhof 1, Spitalerstr. 11 l-

ruckt Orgonir. - kswettvlung
bedeut. VesLicke7ung»-b«mk

>Vi> l .
k)ou »r»tek!ung mjs beste» Dorügen ,

vorbilcH. sorit» i« üeoo-

^ urf . ängekots u . RV/412Z5
Hannover '

»kW» ,» »«
Suche auf sofort einen

landw. SeMen
P . Veenenga ,
Neermoor .

Wegen Einberufung meines
jetzigen suche für meine kleine
Landwirtschaft zum 1. Okt,
1936 einen zuverlässigen

Gehilfen
Fra « Goeman «,
Post Ihrhove .

Dorenborg ,

Krankheitshalber suche
sofort einen anderenKnecht
nicht über 20 Jahren .
Frau Feqe« Wroe,
Mittegroßefehn .

auf

Suche auf sofort einige

Sichter u. Matter
Jacobs , Bangstede.

ernGesucht auf sofort

Schwarzbrotbäcker
Hinrich Meents ,
Wiefels -Mühle bei Jever .
Fernspr . Jever 567 .

2rL»m. schöne Wohuuug
mit sep. Eingang zu
mieten (neues Haus ).
Offerten unter L 687
dis OTZ ., Leer.

ver -

an

Auf sofort zu vermieten

eine Echmlede > und
Schlotterwerkttatt

Mit Schweibaurage an zen¬tral gelegener Stelle .
S. Lieuemaau Wwe,
Holtrop .

Netteres Ehepaar ohne Ang.
sucht in Emden ab 1. 10. eine

3-4rm. tttiterwohliung
mit Zubehör .
Schriftl . Angebote u . . E 242
an die OTZ -, Emde».

Diskrete Eheanbahuuug !
Gute Einheirat f. Damen und
Herren aller Stände mit u . ohne
Vermögen . Fra « Alma Horst-
man», Wilhelmshaven , Börsen -
strahe 27 l. Eig . Fil . in Vre -
men, Bremerhaven , Wilhelms¬
haven, Kiel , Bielefeld , Dortmd

ägl . 10—21 Uhr kostl. Veratg .

Mehrere Maurer
auf sofort gesucht .
Vaunternehmer
§. Btermnim, Aurich,
von Halemstratze 16.

Gesucht auf sofort Lzw . zum
1. September

eine Stelle
in bürg . Haush . Bin 21 I .
alt , oerf . üb . Mte Zeugnisse.
Eefl . Angeb. unt . E 246 an
die OTZ ., Emden .

Jg . Kaufmann (Lebensmittel )
23 I ., im Besitze d. Führer¬
scheine 1 u . 3, sucht

Mutig als Reisender
oder Gehilfe . Off. u . A 301
au die OTL. «urjch.

Böchter ! MM !
Warum zahlen Sie noch Pacht
od . Miete , obgl . kein Brett und
kein Stein jemals Ihr eigen wer¬
den? Erwerben Sie sich für die
Zukunft eine eigene Scholle» «ine
eigens Landsteve, bewohnen Sie
künftig ein „Eigenheim " ! Wen¬
den Sie sich zwecks Darlehen ,a. z. Hypothekenablösung (zms-
los u. unkündbar s2—so aoo,—I,
je RM . 1000,— Darleh » RM .
3L0 monatl . Tilgung !) , an die
Deutsche Vau - «. Hypotheken-
Sparkasse e . G. m. b . H. , Hamburg
1, Hauptagentur s. Niedersachseu
Walter Eoetz» Breme «, Sternstr .
13. Direkte persönl . Bearbeitung ,
kostenlose Beratung u . unverb .
Vorprüfung , jed. « ur nach vor¬
heriger schriftlicher Anfrage , un¬
ter Hinweis auf diese Tagesztg .

KW« jeder QualM
Tiere ohne Abstammung und mit Fehlern , wie nichttragend-werdend, drsistrichig usw . kommen ebenfalls in Frage .

Fritz Geyttd , Wetzvorf
beste

geeignete
Zu kaufen gesucht
schwere, znr Zucht -

Stute
von 4—10 Jahren als Ein¬
spänner .

Johmm Behrends , Logaerfeld ,
Hauptmann -Göring -Str . 31

KlSttMWtM
haben in der „

großen Erfolg!

UMWMWMllMM

Suche austragsgemätz ein

Grundstück
tu Strackhvtt

an guter Geschäftslage.
Anrich . Pape ,

Preuß. Auttionator.

Gewinnauszug
S . Klasse 47. Preußisch-Südbeutsch« (273. Preuß .) Klaffen-Lotterle

Ohne Gewähr_ Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer sind zweî gleich hohegesalle», und zwar je einer auf die Los«in den be" -

Gewinne
. .. .. . . .. Aelcher Nummer
üben Abteilungen l uno ll

6. Ziehungstag 14. August 1936
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne über 150 RM

gezogen
2 Gewinne zu 20000 RM. 16S48S2 Gewinne zu 3000 RM. 1704912000 RM. 28150 77853 1VSSSS 121164 144SS1177288 217784 2Z379S 28804t S072S0 336184 348842 380911 382920„ 64 Gewinne zu 1000 RM. 2S2S0 37786 43387 43421 88233 62231W ?2<? SS6S 118738 116170 1S144S 160098 160484 163022 168123174) 73 174623 162467 183918 20S7S7 216334 230147 271490 274443290373 292080 Z128Z8 330388 3S8SS0 3S741Y 370880 391483

Nt P " AM. SS5S ig7bg , gggg 26322 36231 3687981186 97633 102602 123862 1434181) 8914 173SS8 189341 198243 204196 206230 228843 246146 2560442S6SS1 271429 273832 293186 299810 300048 313719 330243 347737347782 369163 377027 398998 398150RM. 897 3836 7334 7668 7694 7S60 , 079712463 14886 162S2 16190 17028 17414 17693 18246 18343 22435ZEO 30440 32157 33S43 34203 S7704 43767 47543^b357 84031 66222 8868« 53470 SOLOS 62873MN 68760 74399 74613 78090 78274 8381» 90441161216 103224 107728 109804 111742 112544113716 113790 118313 IlMs 11SS04 127309 126692 129876»33613 134663 136674 136986 139086 739287 14V762 141364 143^6314381Z 147001 149233 1S5221 IbM 16S336 16222S 162702 ? 64I75IM ?? 1 ) b«8Z 176369 179433 17S47S 179948 162828 18786313???) 199888 201093 206944 20S99S 211083 213287 214460216) 27 216398 218679 220301 224314 226737 234139 238839 237963UW ! UW ? 24^805 246960 28VSM 251512 262131 23E 286149

M « VV
349483 3S058S 354642 387216 359676369827 373444 373667 37S34S 376604LSSS7S SSS25, S8S117 391381 897^ 2

. . . 364600 368287 SSS261>1SS 379671 381205 3S3S44
Lu der heutigen Nachmsttagsziehung würben Gewinne Lber 150 SM

gezogen
2 «ewsune Pi 20000 RM. 20263» !2 Sewinu « zu 10000 RM. 1679404 Gewinne zu 6000 RM. 192148 S82S438 Gewinne M 3000 RM. 28626 66480 282228 S -,0312,-K°-

137627 210724 231410 234U41 2S0V06 289942 302410 310802 318346329SSS 333S07 Z48185 356184 373189 SSZZoo ^ S1VS02 318348
zu soo RM. 16834 22213 28388 33014 48782 48312

1S73Z7 1S0W3lM7 ^ 37 ^ 804 2MSOy
' 2oÄ32 247W9 2SW00» RM» 8 » « ^ -°°«4 « 9 S ?

2SS Gewinn« zu 300 RM. 7847 9385 12063 13142 14291 165241ZS0S 1WS0 H43S 36060 39246 39631 44946 47083 61794 6252386629 60318 60383 62733 67810 70618 74831 78797 79516 60767^Ö§4Z 87413 90328 90408 98569 96151 97716 100294 10284724M5 108111 109423 1132SS 118926 116955 117948 120013 12186077 141984 143191 14502877 1S4704 171989 17S4Z7
123ÜYI 124120 124337 135883 137074 139277146831 148842 1492S3 149727 180393 160877 _183810 183969 138964 isst78 19ÖZ8Ö 198356 202026 Loessg 2ÖSS1322SS17 227049 227381 233308 23S392 234947 23S04S 244476 248483246009 246999 243009 280341 263SS7 28S3S3 2585S1 287554 262186272894 261340 282142 282407 2S738S 288421 288877 308663 32160632W93 328691 831830 332821 338067 336288 340924 347220 347848349284 353118 389257 3S1913 364361 36SS27 367824 369433 369665
ZW M Z» UM b83883 384347 ZS7828 388385

Im Gewinnrade verblieben: L Gewinne zu je 1000000 , 2 zuje 300060 , 2 zu je 100000, 2 zu je 75000, 4 zu je 50000 . 6 zu je80000 , 10 zu je 20000, 82 zu je 10000, 148 zu je 5000, 286 zu je8000 , 778 zu je 2000, 2330 zu je 1000, 3SS0 zu je SW, 15792 zujeLOORM .

Läse bietet an : Staatliche Lotterie -Einnahme Davids, Emde«.

6e/unöe Mnte »/aa/en
enielimandm«,iierdftvlingmgmH

Sliverpliosplillt
flmmonlak Superptiospliat
stm - Slip - ko - vollvünger
Me wasseeliisliche. oder uichl o«5-
woziivore piioseiuirlöurr iu Viesen
vvnveru wie!» loten und lorgl
ftir reiche veftochung, Selunviieil .
Slengeikevigiieii .gule» liderwiMern .

volle Wen
unv schweres Korn

vorm» dünge eos leichte» m»
schwere» viide» olle wintersoare »
deren» iinfterdft mil dem denSode »
nichi oergiuerudeu

osursc «c
LvpsnpuoLpiE- 1uvvrrnie

soku.m vvis
t̂ ttoErsatzu -it^ srsi »-
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EllE
Lee r , den 15. August 1836.

Die rrsv. wirbt
okz. Wie in jödem Jahr tritt auch jetzt Müder die NSV .

.zur Werbung an alle Volksgenossen heran . Erfreulicherweise
ist festMtellen, daß sich eine große Anzahl Volksgenossen , die
sonst »och absÄts standen, der NSV . eingegliödert hat . Sie
wollten dadurch zum Ausdruck bringen , daß sie an der Lösung
der sozialen Aufgaben̂ die sich unser Führer gestellt hat, tat¬
kräftig ittitaribeiten wollen.

Groß , weitzügig und deshalb auch schwer sind diese Ausi
gaben der NSV . ; erwähnt seien nur voerst einmal die Kinder-
landverschickunq und die Entsendung der Mütter in die Erho¬
lungsheime . Daneben ist die NSV . immer bereit, bei wirk¬
licher Notlage helfend einzuigreifen .

Jeder Einsichtige wird wissen , daß ein solch gewaltiges
Werk auch einer geldlichen Unterlage bedarf. Deshalb ergeht
der Ruf, daß ein jeder , der noch nicht der NSV . angehört,

,sich zum Beitritt bereit erklären möchte, damit noch mehr ge¬
leistet werden bann als bisher.

Bon der Leerer Heringsfischerei .
otz . Gestern abend kam bei der Fischerei der Dampfer

AL 31 „Arthur Friedrich"
, Kapitän I . Hartmann , mit 428

und der Motorlogger AL 24 „Hildburg"
, Kapitän Weeken,

mit 440)4 Kantjes an . Heute früh liefen außerdem noch die
Dampfloggsr AL 1 „Toni "

, Kapitän Brook, und AL 5,
^Dorothea ", Kapitän SHoone , mit 565 bezw . 605 Kants,s ein .

Beendigung des Lehrrr-Schulungskursus ans der Haneburg .
^otz. Der Lehrevschuilungsdursus auf der Haneburg geht

heute zu Ende . Morgen wird von den Teilnehmern die Heim¬
reise augetreten . Damit wird bis zum 1 . Oktober kein Kursus
mähr auf der Hausburg lausen. Gestern fanden sich die Leh¬
rer zum Abschluß noch einmal W einem Kameradfchastsabertd
in der „Waage" ein . Anfang Oktober werden Studentinnen
der Hô fchule Kr Lehrerbildung in Hannover in der Hane¬
burg eine landwirtschaftliche Schulung durchmachen . Dann
fetzen die regelrechten JungbcmerülehrgLMe wieder ein .

VezirksMyeMesKyffhSrrfeevrmdeSmLeer
otz. Nur noch eine Woche trennt uns von dem Bezirks¬

appell der Frontsoldaten des KyfMuserbuudes in Leer. Aus
allen Teilen Ostfrieslands strömen die ehemaligen altgedien¬
ten Soldaten ans dem letzten großen Weltkriege in Leer zu¬
sammen, um in gemeinsamer Feier ihre Zufammengghörig-
keit , ihren Zusammenschluß zu einer vaterländischen Gesin¬
nungsgemeinschaft zu bÄunden . Die Militärzeit war eine
Harte Zeit, aber sie war auch eine schöne Zeit und wenn sie-
ischön war, dann vor allem , weil man als Einzelner in den
Dienst für die Gemeinschaft gestellt wunde . Eine eiserne Zeit
—' das hat dieser machtvoll angswachfeue KyfWnserbund
bewiesen — schweißt Menschen zusammen. Dieses Zusammen¬
treffen ist ein ernster Appell nnd eine ernste Stunde , die die
Frontsoldaten in Leer Mtsammenführt. Seid dessen eingedenk,
dann wird Euch auch der köstliche Angenlblick frohgemuter
Stimmung nicht zum Schaden gereichen .

In Leer wird in den nächsten Tagen mit der Aus¬
schmückung begonnen werden. Den Plänen entsprechend
werden die Hauptstraßen in ein würdiges Festkleid gehüllt .
Manches Haus wird mit Grün geschmückt , und wo eine
Fahne vorhanden ist, wird man sie bestimmt an den Festtagen
heraushängen . Heute sei noch ein kurzer Umriß der vorge¬
sehenen Veranstaltungen gegeben . Am Sonnabend nachmit¬
tag findet zunächst ein Empfang der Gäste aus Berlin
und Hannover , der Abgeordneten der auswärtigen Kamerad¬
schaften und der zwei Abteilungen der Fliegertruppe mit
Mnsikchor nnd Spielmannszug ans Jever statt. Nach dem
Marsch zum „Tivoli " werden dort dis eingesetzten Tagungen
abgehalten . Abends um 7 )4 Uhr findet der große
Zapfenstreich beim alten Kriegerdenkmal statt; vorher
erfolgt ein Ummarsch durch einige Straßen der Stadt . An¬
schließend beginnt in Gemeinschaft mit der NSG . „Kraft durch
Freude " im „Tivoli " ein deutscher Abend . Am Sonn¬
tag um 7 Uhr morgens wird ein großes Wecken ansgeführt .
Vormittags werden die auswärtigen Kameradschaften beim
Bahnhof , Rheiderländerhof und beim Schützengarten empfan¬
gen . Nach dem Empfang werden die Fahnen zum Haus
„Hindenburg" grbacht . Vormittags um 9 Uhr erfolgt eine
Kranzniederlegung am alten und neuen Ehrenmals
Von 11 )4 bis 12 )4 Uhr finden Platzkonzerte an ver¬
schiedenen Plätzen der Stadt statt . Nach der Speisung der
auswärtigen Kameradschaften >n den Gaststätten wird um
2 )4 Uhr zum Um marsch durch di eStadt angerreten.
Darauf finden im „Tivoli " und „Schützengarten" Kon¬
zerte statt. Abends ist in beiden Lokalen deutscher Tanz .
Bei der Kundgebung ach dem Marktplatz Mt der Landes-
Mhrer , Generalleutnant a . D . Fritsch , die Festrede. Die
genau« Feftfvlge wird noch in der Zeitung bekannt gegeben .
Wir hoffen, daß die Verachtaltungen in allen Fällen glän¬
zend verlachen und der Himmel an den Tages ein freund¬
liches Gesicht zeigt. Sp .

Sonnabend , den 13. August

otz . Sparkassendirektor k. R. Biirjes f . Kn Alter von 78
Jahren starb Sparkassendirektor i. R . Bürjes , der jahr¬
zehntelang die Kreisspartasse leitete. Damit ist ein fleißiger
und umsichtiger Beamter dahingegangen, der in weiten Krei¬
sen unserer Bevölkerung geachtet und geschätzt war .

otz . Die nächste staatliche Mütterberatung findet am kom¬
menden Dienstag von 1—3 Uhr im Landratsamt statt.

otz . Hohes Atter. Gestern konnte unser Mitbürger Johann
Faber , wohnhaft in der Plytenbsrgftraße , in seltener kör¬
perlicher und geistiger Frische seinen ?9. Geburtstag feiern.
Seine Ehefrau hat bereits ei« Alter von 84 Jahren erreicht,
während die im selben Hache wohnende Witwe Engelhard
ach 80 Lenze zurückblicken kann, so daß die drei zusammen
ein Alter von 343 Jahren erreicht haben. Es ist gewiß nicht
alltäglich, daß drei Bewohner eines kleinen Haches eine so
hohe Altersziffer schweifen können .

otz . Ein Platzkonzert gab gestern die Standartenkapelle
beim Kreiskrankenhaus. Das Konzert hatte wieder guten
Zuspruch gefunden, und auch die Insassen des Krankenhauses
haben ihre Freude an den Darbietungen gehabt.

otz . Verhaftung rum Zigeunern. Gestern wurden drei Zi¬
geuner in Haft genommen, die sich Uebertretung der Reichs-
straßenverkehrsordnüng, Tierquälerei und anderer Vergehen
(Fahren ohne Führerscheins hatten zuschulden kommen lassen .
Bor dem Gebäude des Amtsgerichts waren verschiedene
Zigeunerlvaglsn aufgefahren, die dann später wieder von
dort abgefchoben wurden.

otz . Neue Erdbeerbeete ankegen ! Es ist jetzt die geeignetste
Zeit zur Anlage neuer Erdbeerbeete. Die Vorteile dieser
Pflanzzeit sind sehr bedeutend . Einmcck haben die jungen
Pflanzen noch genügend Zeit und warme Witterung , um gut
füstwnrzeln za können , zum andern bringen die jetzt gesetz¬
ten Pflanzen bereits im kommenden Jahr einen befriedigen¬
den Ertrag , was bei der FMHjahrspflanzung nicht der Fall ist.

atz . Mühender Magnolien -Bamn . Am Hardevwykenstcg , ist
ein Magnolien -Baum zu beobachten , der zum zweiten Male
Knospen treibt und dessen Tulpenblä-tter wieder auffprießen.

otz . Bagband . Plötzlicher Tod . Vor etwa 4 Wochen
starb hier 'der Kleinbauer Johann Hüls an den Folgen einer
schweren Lungenentzündung. Seine Ehefrau, die am Mon¬
tag noch recht eifrig beim Einbringen von Roggen mitgehol¬
fen hatte, wurde abends von einem Unwohlsein befallen ,
mußte sich zu Bett begeben und war Linnen einer Stunde ver¬
schieden. Der Ehemann starb im Alter vom 69 Jahren , seiuc
Gattin war zwei Jahre jünger .

otz Bagbarch. Einen ve cht empfindlichen Ver -
lnst erlitt hier ein junger Handwerker dadurch, daß er eine
San durch Notschlachtung verlor . Das Tier hatte vor einer
Woche sechs gesunde Ferkel zur Welt gebracht . Der herbeige -
rufene Tierarzt hielt ein Abschtachten des Schweines wegen
Eintritts von Blutungen für ratsam, um das gewonnene
Fleisch noch für menschliche Nahrung zu verwenden. Die klei¬
nen Ferkel befinden sich recht wohl.

otz . Firrel . Neubau einer Kapelle . Die hier woh¬
nenden Baptisten wollen eine größere Kapelle bauen lassen ,
Die neue Kapelle erhält eine Länge von etwa 20 m und ist
bereits soweit fertiMeftellt. daß der Dachftuhl mit dem Dach
angebracht ist . Die Fertigstellung der schmucken Kapelle be¬
ansprucht nur noch eine kurze Zeit.

otz. Ihrhove . Pilzernte . Das fsuchtwvrme Wetter der
letzten Zeit hat einen außerordentlich günstigen Einfluß auf
die Entwickelung der Pilze ausgeübt, so daß die Sammler ,
deren Zahl in der hiesigen Gegend merklich Angenommen
hat, befriedigende Mengen mit heimbringen konnten. Bei den:
Sammeln von Pilzen ist immer Vorsicht geboten , da neben
den eßbaren eine ganze Reihe giftiger Sorten vertreten ist.
In der Hauptsache traft man hier und in der weiteren Um
gebung Champignons

'
nnd Pfifferlinge an , die von den

Sammlern gern gesucht werden.
otz . Steenfelde. Die Turmschwalben ziehen

fort . Die Zugvögel, die uns zuerst verlassen , sind neben
dem Kuckuck bekanntlich die Turmschwalben. In diesen Ta¬
gen konnte man veischu deutlich beobachten , wie sie familien¬
weise, aber auch in größeren Haufen, ihre vovbereitenden
Flugübungen veraaste-rieten.

' Um die Mitte dieses Monats
treten sie gewöhnlich die weite Reife übers Meer an.

otz . Steenfelde. Von der Landwirtschaft . Nach¬
dem die Roggenernte hier restlos bendet ist und die Stoppel¬
äcker umgepflügt und mit Rübensamen besät sind , hört man
fast überall die Dreschmaschinen summen . Die Befürchtungen,
daß das Korn ausgewachsen wäre , sind glücklicher Weise
unbegründet.

otz . Oldersum. Ein junger Mann befand sich mit einem
Motorboot ans der Ems, um den Fang zu bergen. Beim
Ankurbeln schlug der Motor Plötzlich rückwärts. Me Kurbel
traf den rechten Unterarm des jungen Mannes , wodurch ihm
oberhalb des Handgelenks der Knochen zerschlagen wurde.
Unter großen Schmerzen mußte er laut«» und das Elternhaus
aufsuchen . — Einen Schlaganfall erlitt eine ältere
Dame, als sie sich allem in der Wohnung befand. Da nie¬
mand anwesend war , fand man die Verletzte bewußtlos in
der Stube liegen. Mr wurde alsbald. Hilfe zuteil.

1936

Der öffentliche Wetterdienst
gegen den ..Aunderjührigen"

So alt wie die planmäßige und geregelte Beackerung deS
Bodens, jo alt ist auch das Bedürfnis in der Landwirtschaft/
zuverlässig vorher zu wissen, wie das Wetter sich gestalten
wird . Gewiß hat es immer Bauern gegeben, die bei einer
Wetteränderung die hundert verschiedenen Anzeichen dafür in
der Natur richtig zu deuten wußten, di« oft sogar ein un¬
trügliches Gefühl für Wetteränderungen hatten . Auch die
alten Schäfer leben noch, die ihre vierbeinigen wolligen
Wetterpropheten täglich beisammen haben und mit einem
Blick in den Himmel Und einem Griff in die Wolle ihrer
Schafe guten Rat geben können , wann der Bauer ins Heu
fahren und wann er den Roggen schlagen soll. Jeder Land¬
wirt weiß , daß es nicht das Dümmste ist, auf solche Leute zu.
hören . Aber das sind doch nur Ausnahmen. Di« Mehrzahl
der Bauern und Landwirte, deren Arbeit mittelbar oder un¬
mittelbar vom Wetter abhängt, wird bei der Beurteilung des'
Wetters immer von den Mitteilungen derjenigen abhängig
sein , deren Aufgabe es ist , sich mit der Erforschung des kom- ^
menden Wetters zu befassen. Diese Abhängigkeit von den
„Wetter machern "

, aus dringendem Bedürfnis gebo¬
ren , haben in früheren Zeiten die Geschäftemacher benutzt.
Jahrhunderte hindurch wurde die Bauernschaft mit „Banern -
Praktiten" und „Prognostiken" und „Wetterkalen -
dern " überschwemmt . Da wurden Wetterregeln zu Hun¬
derten fabriziert , die sich gegeneinander aufhoben, bot
wurde versucht, das kommende Wetter aus den Sternen abzu-
lefen , und selbstverständlich wurde das Wetter Kr das ganze
Jahr vorhergesagt. Das war doch eine feine Sache. Du
brauchte der Bauer keine täglichen Wetterberichte, er brauchte
keine Wetterkarten zu studieren und kein Barometer zu beob¬
achten . Sein Kalender sagte ihm schon zu Neujahr , wann ech
im Juni regnen würde. Den Vogel schoß wohl jener „Hun-f
dertfährige Kalender" ab , der sich nicht damit begnügte, dach
Wetter nur Kr ein Jahr vorwusznfagen, sondern Kr ein gan- '

zes Jahrhundert . Auf der Titelseite dieses „Kuriosen Kalen¬
ders, welcher auf das jetzige Säculum , nämlich von 1701 bis
1801, gestellt ist " findet man, „wie ein jeder Hausvater , ho- ,
Heu oder niederen Standes , sein Hauswesen künftig mit Nutzem
einrichtsn und über Fracht - und Unfruchtbarkeit jedes Iah - >
res , Monats und Tages diese ganze Zeit hiichurch nach dem
sieben Planeten urteilen kann " (Heek)

Zur Ehre des deutschen Landvolkes sei aber gesagt , daß anch
seinen Reihen die ersten Versuche stammen, den Aberglaubens
nnd die Astrologie aus der Wettervorhersage zu verbannen . .
Aus den Kreisen der Landwirtschaft kommen die Bemühun¬
gen um systematische Erforschung der Wetter- ,
erscheinungen und ihre Verbreitung . Möse Bemühung«« !
trafen sich mit den Bedürfnissen der Seesahrt . Nachdem ,
die deutsche Seewarte i n H a m bn r g 1876 einen re» !
gelmäßigen Wetterdienst einrichtete, wuchsen die meteorlogi- !
scheu Beobachtungsstationen wie die Pilze . Daß Preußen !
mit der staatlichen Initiative bis zum 1 . Juni 1906 zögert«
— daun allerdings den öffentlichen Betrieb gleich mit neun)
Dienststellen aufnahm — lag wohl zum Teil mit daran , daK
Bismarck fürchtete , „daß die königlichen Behörden in dich
Lage versetzt werden könnten , durch mißglückte Vorhersagen,
an Ansehen zu verlieren" (Keil) . Die neu« staatliche Organik
sation hatte ihre Kinderkrankheiten zu überwinden. Dazu ;
gehörte besonders die Uebermittlung der Wettermeldungen ans
die Interessenten der Landwirtschaft. Dem Landwirt , dev!
heute zu bestimmter Stunde sein Radio einschaltet , um di«
Wettermeldungen abznhören, wird es wie ein Witz vorkom- s
men , wenn er von den Versuchen hört, die Eisenbahn alSs
Progn -ofeuboten zu verwenden. Da erhielt ein um die Mit- ,
twgszeit fahrender Zug an der Lokomotive ein optisches

' Sig - i
ual , eine Tafel besonderer Form oder Farbe , die die wichtig - !
sten Angaben der Vorhersage, ob Regen , Sturm , Gewitters
oder Sonnenschein, Trockenheit oder Frost zu erwarten sei,!
wisdergab. Me Anwohner der Eisenbahn konnten so die
Vorhersage für den nächsten Tag von der Lokomotive ablesen?
Später übernahmen dann die Postämter durch Anschläge das '
Amt der Prognosenübermittlnng , bis daraus eine ständige/
wichtige Aufgabe der Tageszeitungen mit Unterstützung der !
öffentlichen Fernmeldeeinrichtungen wurde.

Es war ein weiter Weg von den ersten Versuchen , den
Wettervorhersagen Wissenschaftscharakter zu geben , bis zu
der ungeheuren Organisation , die heute diesen Dienst versieht .
Aus den neun ersten Wetterdienststellen ist heute ein eng¬
maschiges Netz von Beobachtungsstationen geworden , die das
ganze Reich ^ decken . Aber nicht nur der äußere Rahmen des-
Wetterdienstes hat sich aus bescheidenen Anfängen zu imponie¬
render Größe entwickelt , auch die Arbeitsmethoden ^
sind erweitert und verbessert worden. Während die ersten!
Stationen beispielsweise fast nur auf ' Bodenbeobachtungen'
angewiesen waren , werden heute mit den Hilfsmitteln der
Ballone , Drachen und Flugzeuge Messungen über Tausende
von Meter in der Atmosphäre durchgeführt. Wie umfang- ,
reich diese Arbeit ist, erkennt man , wenn man bedenkt , daß Ms
jedem Urteil über die Weiterentwicklung heute eine Unzahl'
von Windmesfnngen , Messungen des Luftdrucks , der Fsuchtig- '
keit nnd der Temperatur in den verschiedensten Höhen , ver¬
bunden mit ständiger Beobachtung aller sonstiger Wetter¬
erscheinungen notwendig sind. Die Ergebnisse dieser Beob¬
achtungen werden gesammelt , in Wetterkarten aller Art ver- ^
arbeitet und aut schnellstem Wege durch Radio, Telegraph ',
und Telephon und Zeitung der Oeffsntlichkeit dienstbar ge-' ,
macht . Walter Schramm .



Weener , den 15. August 1936 .
M . Neues Heim für die Berufsschule. Wie bereits bericht'tet . wird in Zukunft die Wohnbaracke ans dem Enno -Beck-

Platz der Berufsschule Weener als Ünterrichtsrcmm dienen.
Die große HoMaracke, die in mehrere Räume eingeteilt und

-vollständig neu instandgesetzt ist, macht fetzt mit ihrem ge¬
schmackvollen Außenanstrich einen gefälligen Eindruck . Nach
-Beendigung der Ferien werden die neuen Schulräume be-
Mvg.cn werden.
< otz. Bshneneinmachsn der NSV . Fm neuen Schulgebäude
W man gegenwärtig mit Bohneneinmachen für die NS -
Vvlkswohlfahrt beschäftigt . Als freiwillige Helfer find neben

--Mitgliedern der NS -Fvausnschaft die Lands ahrmädel fleißig
« im Werk .

otz . Beginn der Flachsernte . Auf den hier angebauten
Mächen hat man mit der Flachsernte begonnen. Der Flachs
wird gepflückt und auf dem Felde in Garben zusammengestellt .

otz . Der Verkehr im hiesigen Hafen gestaltet sich noch recht
.lebhaft. In dieser Jahreszeit findet hauptsächlich der Bör -
Ägermoortorf lebhaften Absatz. Im Hasen liegen gegenwärtig
saußer mehreren Motorschiffen mit Stückgut und Getreide
eine ganze Anzahl Muttschiffe mit Torf .

? otz . Ei« elektrischer Kochvortrag findet am kommenden
Dienstag im Hotel „Zum Weinberg" statt . Neben den lkich-
vorführungen sämtlicher Speisen sowie Backen von Kuchen
P eine Gratisverlosung einer Reihe elektrischer Koch- und
kGebrauchsgegenstände vorgesehen .

SOsMttgericht Emde«
Erregung öffentlichen Aergsrnisies .

, Ein junger Mann aus Leerort wunde in diesem Jahr
^viermal von einem Reiderländer Landwirt in unsittlicher
^Haltung an der Landstraße Leerort-Loer angetroffen . Nach¬
dem der Zeuge den jungen Mann dreimal eindringlich ver¬
warnt hatte, erstattts er beim vierten Mal Anzeige . Das Ge¬
bricht hat auch in dieser Sache noch einmal Gnade walten las-
rsen, zumal der junge Mann verschiedene körperliche Leiden
Mt , und sprach Hn in zwei Fällen frei. In den beiden ande-
cren Fäsllsu wird das Versah reu aulf Grund des Aznnestie-
Gesetzcs eingestellt.

Verfahren ingestekt.
, liegen einen Einwohner aus Klostermoor wurde fol¬
gender Beschluß verkündet: Dem Angeklagten wird zur Last
igelegt, Ende 1935 , Anfang 1936 fortgesetzt handelnd fremde
bewegliche Sachein fortgenommen und in VeAvakhrnng genom -' «ren zu haben, indem er von dem Gelände der Niedersächsi-

< - . - -- nn —. -
Ein « , gute« Platz bei den Olympischen Spielen Haft
Du am Lautsprecher. Werde Rundfunkyörer.

Mir Dampfer ..VsAarS ' KSÄ HmNhtteg
/ otz . Ein Teilnehmer an einer Fahrt iwch Hamburg mit
idem Danrpser „Dollart " berichtet uns folgendes über seine
Mndkücke:
, Ein schöner Somrnev-Sonnentag neigt sich seinem Ende zu.

Hafen von Leer herrscht bei der neuen Umschl-agstelle noch
semstges Schaffen, gilt es doch, die letzten Güter für die Reise
Mach Hamburg zu verfrachten. Großbetriebe unserer Stadt
.nutzen die wöchentlichen Fahrten der Butzsier -Lime, um ihre
. Erzeugniffe dem Hamburger MäM zUWführen . Wagen aus
Wagen rollt heran , uNd viele fleißige Hände find damit de-

ischäftigt, die letzten Vorkehrungen für -die Ausreise zu treffen,
j Abends 8 ^ Uhr. Dreimal ertönt dte Schiffssirene ; kurze
/Kommandos und langsam setzt sich das Schiff in Fahrt . Der
/«i -nikommenden „Westfalen" der A.G . „Ems " gilt ein kurzer
'Gvuß, und dann goht 's mit halber Kraft voraus . Bon der
Kommandobrücke bietet die Stadt im Schein der nnitergehen -
!den Abendsonne eine wunderbare Silhouette . Ruderer geben
-,uns ihr Geleit bis KM Schleuse , deren mächtige Tore weit
-zur glatten Durchfahrt geöffnet sind. Geschickte Rudermanöver
bugsieren unser Schiff in sreies Fahrwasser und mit Voll»-'
chanlpf steuert es der nicht uugefährlichen Leda -Mündung vor
Leerort zu. Mehrfache Dampfer-Signale künden nach regen
Verkehr aus der Ems an ; an -den Dückdalben bei Leerort löscht
im Fahrwasser der große Dampfer „M S . Müller " einen- Teil
seiner Ladung-; in der Mühe dm Fähre kommt der für eine

-Leerer HolzgroWvma bestimmte Danchfer „Gisela O-llendorf '
-auf ; ruhig zieht er seine Bahn , wir aber stehen an der Ree-
iling, schauen hüben uNd drüben die satten Deiche, an denen
das Meh weidet, evkermen im Schern der versinkenden Abend¬
sonne Spaziergänger , die uns durch Winken gute Fahrt wün¬
schen. Bei ablanfender Tide macht Dampfer „Dollart " rasche
Fahrt . Am lieidunklen Firmament acht der Mond auf: silber¬
glänzend träufeln die Wellen der Ems ; Nachtvögel huschen
vorüber . Au den Ufern erkennt nian im abendlichen Frieder:
die vielen Ortschaften ; von irgendwoher erkling: Musik „Wo
die Nordsee rauscht . Zielsicher befährt uw er Schiff, geführt
von seinem langjährigen Kapitän Park , die unbeleuchtete
Ems . Gegen 19 Uhr passieren wir Emden-Außenhafen; gei¬
sterhaft ragen Krahn-Giganten im S -cheinwerserlicht gen Him¬
mel; wuchtig hallt es vo-n emsigem Schaffen über die Ems zu
uns herüber . — Schnell ist das Lichtermeer des Emdsr Außen¬
hafens entschwunden . Aulfkommende Handels- und Fisch-
dampfor fahren backbordiseits vorüber Die Zeit bis Borkum
nutzen wir , um uns aus berufenem Munde des liebenswürdi¬
gen Kapitäns über allerlei Fragen zu unterrichten, die eine
Nachtfahrt auf dem Meere mit sich bringt . Me Nautik bietet
ja dem Seemann so viele Wöe/ichkerten , die Meere bei Tage
und bei Nacht , sei es gutes oder schlechtes Wetter, zu befahren
«lnd auch wir sind schnell überzeugt, daß nur noch Natürggwal -
ten Katastrophen herbeiftihren können .

Auf Backbordseite erkennen wir auf jenseitigem Ufer Dslf-
zyl : im Fahrwasser der Osterems Zieht ein großer Dampfer
seine Bahn , während Dampfer „Dollart " Kirrs auf Borkum
nimmt . Von tveither nimmt der Seemann schon die Leucht¬
feuer von Schiermonr gkoog und Bortum tvahr. Von Zeit
zu Zeit läßt sich auch das Leuchtfeuer von Helgoland erkennen .
Steuerbordseits liegt Campen in Krummhörn mit seinem
Mellausleuchtenden Feuer . Im Dunkel der Nacht stehen

Wen Heimstätten in Klostermoor sieben Zentner Moordün¬
ger, sieben Zentner Kali und sechzig Zentner Kaimt , etwa
zweihundert -Meter Slachekd -raht und mehrere Zentner Torfentwendete. -

Der Angeklagte bestrittz die Anklage wurde aber durch einen
Zeugen, der bei ihm in Stellung gewesen ist belastet.

Rach der einftüNdigen Beweisaufncvme stellte der Staats¬
anwalt den Antrag , da es sich bei der Aneignung um alten
Stacheldraht gehandelt habe und dem Angeklagten der Dieb¬
stahl von Torf nicht nachgewiefen werden konnte, da er in dem
Glauben war , er sei zur Entnahme von Torf berechtigt , unter
Freisprechung im übrigen auch das Verfahren wegen Dieb¬
stahls von Kaimt, da der Wert nur gering ist, einznstellen.
Nach kurzer Beratung -verkündete idas Gericht die Einstellungdes Verfahrens auf Grund der letzten Amnestie .

Mir den IS. August:
, Sonnenaufgang 5.12 Uhr Monäanfgang 4.25 Uhr

Sonnenuntergang 19.59 Uhr Monävnts ^ ang 19 .17 Uhr"

Hochwasser
Borkum . 10.22 urrä 22.59 Uhr
Dvräerneg . . . . . 19.42 nuä 23.19 Uhr
Leer, Hafen . 1 .18 nnä 13L7 Uhr
Weener . 2.08 nuä 14.17 Uhr
Wsstrhauäerfehn . . 2.42 unä 14.51 Uhr
Papenburg : Schleuse 2.47 unä 14.56 Uhr

Für de« 17. August:
Sonnenaufgang 5.13 Uhr Monäanfgang . . 5.41 Uhr
Sonnenuntergang 19:57 Uhr Monäuntsrgang 1S.33 Uhr

Lese
Luthertirche. 8 Uhr : Swp . Ohe-Meck. 10 Uhr : Mstvr Mr Borg . (Jin

Anschluß Beichte mW Heil . Abendmahl.) Domcerstagavend Brbel-
strmde im Lüngl -ingMeim.

Christuskirche . 10 Uhr : Sah . Oberdieck. 11 .1S Uhr : Katechese .Reformierte Kirche. 8 Uhr : Kein Gottesdienst- 10 Uhr : Pastor
Westcrmnrm . .

Kath. Kirche . 7 Uhr : Heil . Messe mit gsm. U . Kommunion der weib¬
lichen Pfarrjugend sowie der Frauen und Mütter . 8.30 Uhr : Heil.Messe mit Ansprache , 10.30 Uhr : Festhochamt mit Predigt undSegen . 19 Uhr : Festem dacht.

Firrel . 8.30 Uhr : Gottesdienst. Pastor Siesten .Großwolbe. 10 Uhr : Gottesdienst.
Holtland . 10.30 Uhr : GotteÄienst . 14 Uhr : Kinderlehre.Ahrhove. 10 .05 : Gottesdienst. 15.30 Uhr : Kimdeögvttesdienst.Ihrenerfeld . 9 Uhr : Pastor Aüchner -Jhrhove .
Loga. 9 .30 Uhr : Beichte in der Kirche . 10 Uhr : Gottesdienst, anschl .Feier des Heil . Abendmahls. 1t Uhr : Kinderlehre.Logabirum. 10 Uhr : Pastor Smildt.
Methadistenkirche . S.30 Uhr : Predigt . Bö-wing. Mittwoch 20.15 Uhr :BlbelstnnLe. Veenhusen bet Schmi>bt 3 Uhr Predigt .Nortmoor . 8.30 Uhr : Kinderlehrc. 9 Uhr : Gott-osdienst. P . Hafner .Stiekelkamperfehn. 14 Uhr : Pastor Bonrbeck -Bagband . (Feier desHeil . Abendmahls.)

ReKee ^Msd
Bingum . 18 Uhr : Gottesdienst. Hilfspr . Rahe .BölMerivold . 10 Uhr : K-and. de Boer .Bunde. 9 .30 Uhr : Pastor Löpmam». H. Uhr: Kindergottesdienst. 17

Uhr : Pastor Ferlemann .
Bunderhammrich. 18 .30 Uhr : Kindergottesdienst.
Critzum . 16 Uhr : Pastor coll. Bokeüh .
Ditz.-Verlaat . IO Uhr : Gottesdienst.
Jemgum . 9.30 Uhr : Gottesdienst Pastor FrerichZ -Äeopoldshohe.

. (Probedredigt .) 11 .IS Uhr : Kindergottesdienst.
LandschaftSpolder . 8.4S Uhr : Gottesdienst.
Marienchor. 8.30 Uhr : Gottesdienst . Kand. de Boer .
Möhlenwarf . 9.30 Uhr : Gottesdienst. 14 Uhr : Kindergottesdienst.17.30 Uhr : Gottesdienst .
Stapelmoor . 9 .80 Uhr : Gottesdienst. 13 Uhr : Kinderlehre. 18 Uhr :

fällt ans . (Mittwoch 18.30 Uhr : Biebelstnnde in Dielerheide bei L.
Vellage . 14 Uhr : Pastor Metger .
Weener. 8 Uhr : Gottesdienst. Pastor Bss . 9 .90 Uhr : Pastor Scewald .11 Uhr : Kindergottesdienst. (Donnerstag SO Uhr : Pastor Bos .)Weenermoor. 10 Uhr : Gottesdienst. 11 Uhr : Kindergottesdienst.

WchMdseftMMMrZKg
Cvgl . Kapelle Aschendorf. 880 Uhr : Gottesdienst . Pastor Ti - vks.Evgl . Kirche Papenburg . 10 Uhr : Gottesdienst . Pastor Tjarks .

Hochwasser
Borkum . 11 .09 rnrä — Uhr
Noräsrueg . . . . . 11 .29 unä — Uhr
Leer, Hafen . . . 2.02 unä 14 .11 Uhr
Weener . 2.52 unä 15.01 Uhr
Wsstrhauäerfehn . . 3.26 nuä 15.35 Uhr
Papenburg, Schleuse 3.31 unä 15.40 Uhr

Wetterbericht des Reßchswetterdierrftes
Ausgabeort Bremen :
Aussichten für den 18. : Bei Windelt aus West biS Süd wolkig bis

heiter, keine oder nur unbedeutende Niederschläge außer in Gewittern,Temperatur der Jahreszeit entsprechend .
Aussichten für den 17 . : Weiterhin nicht ganz beständig aber vor¬

wiegend freundlich.

Darometsrstanä am 15. 8., morgens 8 Uhr : . 766,0
Höchster Thsrmomsterstsnä äsr letzten 24 Stunäen: O -s- 20"
Disärigster . , . 24 . L -s- I5°
Gefallens Regenmengen in Millimetern . . . . . . .

Mitgetsilt von D. Fokuhl, «Optiker , Leer.
Temperaturen in äsr ftAäl. Daäeanftallr Wasser 20", Luft 20°

Kurzberichte der „OTZ ."

In der Gegend von Ho r sie n wurde das niedergehende Ge¬
witter von einer Windhose begleitet , die verheerende -2pu »j
ren hinterließ . Einem dortigen Bauern wurde das Dachs
stark beschädigt , tzockenreihen wurden hoch in der Luft
hermngs oivbelt . Ernem anderen Einwohner wurden drei -
Obstbäume glatt a - -gedreht .

In Strudden gelangte ein auswärtiges Auto , wahr¬
scheinlich wegen eines Cteuerversagers in den Straßen¬
graben . Die Insassen wurden nur unwesentlich verletzt ,das Auto stark keschäd ' gt .

HweiggeschSftsstelle der Ostfriestschen TageszeitunaLeer. Brunmustratze 28 . Fernruf L80L
D . A VlI . 1936 : Hooptausgabe über 23 000» davon mit Heimat-

Beilage »Leer und Reiderlaud " über 9000 (Ausgabe mit der Hermat¬berlage Leer und Reiderland ist durch die Buchstaben U/L im Kopf
gekennzeichnet ) . Zur Zeit ist Anrmgeu-PreiSliste Nr . 14 für die Häupt-ausgabe und d -r Heimatbeilage »Leer und Reiderland" gültig . Nach-
laßstaffel A für die Heimatbeilage .Leer und Reiderland ": B Mrdie Hauptausgabe.

Verantwortlich für den redaktionellen Test der Heimatbeilage fürLeer und Reiderland : f. V , Siegfried Siefkes , VerantwortlicherAnzeigenleiter der Beilage : Bruno Zachgo, best« in Leer . LohndruckrD . H . Zopfs L «Lohn , G . m . b . H.» Leer .

wir am Bug unseres Schiffes; weiße Gischt spritzt hoch ; die
Wasser des Dollarts werden unruhiger , je weiter wir uns der
Emsmündu-ng nähern . Borkum Passieren wir nachts gegenl Uhr ; die großen Hotels sind deutlich zu erkennen. Irgend¬ein Lichtsignal befragt uns nach dem Schiffsnamen: auf un¬
sere Antwort hin wünscht man uns gute Reise -

Und weiter geht die Fahrt durch tiefschw-arze Nacht der
Nordsee entgegen; der Mond ist verschwunden ; Wolkenfetzen
jagen einander , die Windstöße werden heftiger, die Wellen
größer , die uns in ihren schaukelnden Schoß nehmen und
unserem Ziel zuDhren wollen. Eintönig dröhnt es aus der
Maschinerie: das Heulen des Windes in der Takelage, die
Brandung des immer stärker werdenden Wellenschlages und
das Gurren der Schiffsschraube, das alles vereinigt sich zueiner gewaltigen Symphonie . Ans der Kommandobrücke aber
wacht der Kapitän mit seinem Steuermann , der, unverwandt
den Kompaß im Auge, nach den Weisungen des Schiffsfüh¬
rers das Steuerrad bedient und es fest in den Händen hält .

Wir fahren weiter in die Nacht hinein , einem neuen Tag
entgegen. Lange noch haben wir an der Reeling gestandenund aufs Meer geschaut . . . Früh gegen 5 Uhr war bereits
Feuerschiff „Norderney" passiert; kurze Zeit darmff über¬
holt uns in einiger Entfernung Schnelldampfer
„Europa "

, der majestätisch seinem Heimathafen zuswuert ,während wir von den Wellen getragen, wie eine Nußschale
enchertänzeln. Ein steifer Nordwind mit etwa 6 Windstär¬
ken bläst übers Schiff. Nebelschwadsn huschen dann und
wann vorüber und rauschend plätschern die hohen Wellen ge- '
gen den Bug des Dampfers . Inzwischen ist die Sonne her¬
ausgekommen und gibt dem Meere noch seine besonderen
Reize . Schiffsjungen sind mittlerweile fleißig mit der Rei¬
nigung des Decks beschäftigt; man merkt es ihnen an , daß
trotz früher M .-remstnnde bei dem Prächtigen Wetter die
Arbeit schmeckt; sie summen ein Liedchen dazu, Holzschuh,
geklwpper ist ihre Begleitmusik . . . And während wir nochhalb-verträumt von der Kommandobrücke das weite, unend¬
liche Meer betrachten , taucht schon nordostwärts Helgolandauf . Malerisch und -bezaubernd zugleich hebt sich der rote
Sandstein vom Tiefblau der Fluten ab Die weißen Schaum¬
köpfe der Wellen, bestrahlt von prächtigem Sonnenschein, ge¬ben dem Ganzen ein eigenartiges , reizvolles Gepräge. Lange
Zeit liegt Helgoland querab vor uns ; große Seedampfer
fahren vorüber , von irgendwoher und nach irgendwohin . . .
Schiffe der Niedererstandenen Reichsmarine kommen ins
Blickfeld und in einiger Entfernung find auch deutlich die
Aufbauten eines Kriegsschiffes wahrzunehmen.

Und weiter geht di« Fahrt ; langsam drehen wir den Kurs
auf Ost -Süd -Ost zu, auf Feuerschiff „Mbe l"

; von hier kom¬
men jewckls die Lotsen cm Bord, um di« Schiffe sicher der Elb¬
mündung Kutz-uisteuern. „ Elbe l "

, ein schmuckes Fahrzeug , in
weiß gehalten, ist auch für uns das nächste Ziel, das gegen10 Uhr erreicht ist; schnell ist die Barkasse abgHetzt und bringt
uns den Lotsen Kruse , der bis Bvunsbüttelkoog unser
freundlicher Begleiter bleibt. Er hat , wie seine Kollegen , alle
Meere beifahren und kann uns manch Interessantes und Lehr¬
reiches berichten .

Das würzige MittagsmcM wird im Kreise der Mannschaft
eingenommen: manches Sevmamrsgarn wird dabei gespon¬nen . Wir fühle« uns schon ganz heimisch unter den liebens¬
würdigen Leute», d« «ns de» MssenHalt an Bord so ange¬

nehm wie möglich machen . Kurz nach 12 Uhr passieren wirdas bekannte Wahrzeichen bei Cuxhaven, die „Alte Liebe",Gerade legt der Hapagdampser „Deutschland " ab^
Tücherfchw-enken von hüben und drüben ; vom Schiff Gr er¬
klingen die Weisen „Muß i denn, muß i denn, Mn Städtelein
hinaus " - ^ und langsam gleitet der Schiffsriese an unsvorüber ; auch wir wünschen ihm durch Sirenengeheul glich
Reise über den großen Teich . Festlich geschmückt mit den fünfOlympiaringen im Transparent liegt steuerbord Cuxhaven;wieviele haben von dieser Stelle aus schon die Fahrt Mer den
Ozean angetreten oder sind von llebevs-ee heimgökshrt , erfüll?von Hoffnungen und Wünschen

Warm scheint die Sonne herab; ruhig Mischern jetzt die
Wasser. Langsam, kaum merklich , treten die Elbufer weiter
-heran . Schwer muß das Schiff gegen die Tide sichren In
BrunMültelksog erfolgt der LoHewvechsel; kurze Zeit darauf
Passiert uns elbabwärts das KdF - Schisf „SierraCordoba "

. ^ In der Höhe von Brunshausen , dem Mün -.
dungsort der Schwinge, grüßt uns eine größere Zahl SoglewIm Blickfeld vor uns kommen im Glanz -der Spätnachmittags, -sonne die Harburger Berge heraus ; ein herrliches Panoramabietet sich unserem Auge. Orte der Elbe-Niederung ziehen anuns vorüber ; manch Kirchlein erhebt sich schweigend hinter de»
hohen Deichen . Immer lebhafter wird der Schiffsverkehr;.Dampfer aller Nationen , große und kleine, begegnen uns undin den Lüften zibhen Flieger ihre Bcchn.

Anmutig liegen zu beiden Sekben die Elbufer . Gegen hala -
acht Uhr erreichen wir Blankenese ; herrlich dieser Ortmit seinen an hohen Uferhügeln liegenden Billen. Und
schließlich, nach einer weiteren halben Stunde Fahrt , nimmtuns Hamburgs Hasen ganz gefangen . Kup^ vor Mtoncr
nehmen wir den Hafenlotsen an Bord und vorbei führt unsdie Fahrt an großen Handelshäusern , Lagerschuppen , den ge*
wattigen Anlagen der Deutsche« Werst, der Howaldt-Werftund den Riesen-KrShnen und Werften von Blohm L Voß ,von überall her ertönen Ne Hammersihläge hier wird neu
geschafft und dort wusgebessert, geschweißt und genietet. Flei»
Hitze Hände schaffen Werte . . . Bor einem Hafeneinschnitt er¬
kennen wir das brasilianische Schulschiff „Almirante Salda -
nah "

, vor uns kommt Hamburgs Hafenwahrzeichen, der
Michel , im Dunst des versinkenden Tages heraus . An gro¬ßen Seedampfern, die ihre Ladung löschen oder befrachtetwerden, geht es mit halber Kraft vorbei. Vom Deck des „HeinGodenwind" grüßen uns Blaue Jungs ; mächtig wirken dis
Aufbauten der im Scheinwerferlicht liegenden HmNbnrg-Süd -
Dampfev , Monte Sarmiento ", die sich gerade zu einer neuen
KdF-Fahvt anschickt , der „Monwe Rosa" und „Monte Pas *
coal" ; auch „Der Deutsche" erwartet neue KdF .-Fahrer, -
während sich die schmucke „Relianoe" zur Nordlandreise aus¬
rüstet. Wer einmal den Welihafen Hamburg bei eintretender -
Dunkelheit kennengelernt hat mit seinen MHähligen Lichtern;
und Scheinwerfern, seinen gewaltigen Anlagen , dem Leben!
und Treiben zu Wasser und W Lande, wird die Augenblicke dev-
Hafenein'fahrt und Landung nicht so schnell vergessen . Pünkt- ;
lich um 8 )4 Uhr lag Dampfer „Dollart " vertäut am Lager»?
schuppen der Bugfier-Reederei; noch ein paar kurze Kommauffdos »nd dann war Feierabend geboten. Uns aber nahm dies
Millionenstadt Hambnog auf. ^ Dom Dampfer „Dollart " ,
allzeit erfolgreiche Fcchrtl Albert Koch-Leer . ^
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4 OTZ .-Bilder . Aufnahmen : H . Oltmanns -Weener .

Alte Kornspeicher am Hafen (holländischer Baustil).
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lM . Auf eine alte Geschichte blickt bas Reiderland und da¬
mit auch die Stadt Weener zurück. Durch die Forschung
wurde festgestellt. daß wahrscheinlich doch nicht das Dorf
Neide der Hauptort des Reiderlandes war , sondern eine ge-
wisse Wahrscheinlichkeit liegt dafür vor, daß Weener seit
alten Zeilen der Vorort im Reiderland war . Im 9. Jahr¬
hundert befand sich dort ein Herrenhos des in Friesland reich
begüterten Klosters Werden an der Ruhr . Ein reicher Bür¬
ger von Weener, Reginhard , der im Jahre 900 aus
normännischer Gefangenschaft zurückkehrte, übereignet« feinen
ganzen Besitz in Weener dem Kloster . Dazu gehörte eine
Kirche, mit der später eine Propstei über einen großen Teil
des Reiderlandes verbunden war . Weener wurde einer der
größten Herrenhöfe des Klosters Werden in Friesland . Die¬
ser Hof bestand noch bis zum Jahre 1283 , bis er an den Bi¬
schof Eberhard von Münster verkauft wurde. Wissenswert
M noch , daß im März 1528 der Drost Eggerik Benin -
A« , der berühmte Chronist, mit der Propstei Weener be-
Whnt wurde. Sein Sohn Snelger starb 1580 als letzter
Propst von Weener.

Weener hat im wechselvollen Verlauf der ostfriesischen Ge¬
richte wechselvolle Schicksale durchmachen müssen . Von

ünderungen, Brandschatzungen und Zerstörung von Be-
ungsanlagen weiß die Geschichte oftmals zu berichten .

An diesem Zusammenhang ist es von Interesse zu erwähnen ,
Haß im Jahre 1929 das hinter dem Postgebäude liegende
Güdostbollwerk von Weener wieder sreigelegt wurde.

Aus der Zeit der Cirksenas erfahren wir etwas von der
Aufteilung des Reiderlandes in Aemter. Me Vogtei Weener
gehörte mit dem Ober reiderland zum Amt Leer ort und
Später MM Amt Leer. Nach den Befreiungskriegen richtete
!4>ie Hannoversche Regierung am 24 . Jrmi 1817 die beiden
Meiderländer Aemter Weener und Jemgum ein . Zu Weener
gehörten vorübergehend die Kirchspiele Völlen und Mitling -
'Mark . Später wurden Weener und Jemgum zum Amt
Weener vereinigt . Im Jahre 1929 wurde Weener dann
Stadt .

Wenn man heute durch die Straßen der Stadt Weener
geht , so entdeckt man noch zahlreiche alte Geschäfts¬
und Privathäuser , die von der einstigen Blütezeit
Und der Wohlhabenheit der Bewohner Kunde geben . Be¬
sonders an der Adolf -Hitler -Straße befinden sich noch die
tzihrwürigen alten Patriz 'erhäuser, die teilweise aus der Re-

-

Gäbe . des Geschäftshauses Klcinhuis mit der Inschrift Anno IVO
(Baustil: Renaissame ).

naisscmce- , Barok- , Empire- und Biedermeierzeit stammen .
Sie alle weisen die Bauweise vergangener Jahrhunderte
auf . Kunstvolle Verzierungen an mancher Häuserfront zeugen
von dem Geschmack unserer Voreltern . Das Haus Klein -
huis aus dem Jahre 1660 ist ein typischer Renaissance -Bau .
Ein Barock- und ein Rokoko-Portal sind noch Zeugen aus
Zeiten mit einem hochentwickelten Sinn für Schönheit der
Bauten . In diesem Zusammenhang sei auch das aus dem
Jahre 1791 stammende Altersheim an der Neuen
Straße erwähnt , das im holländischen Barock geihalten ist .
Einen Uebergang vom Barock zum Rokoko weist dis
„Kaake " auf . Es ist der frühere Richtplatz der Stadt , auf
dem in der Vergangenheit manches Urteil gesprochen sein
mag . In gotischem Stil ist der Ostchor der refor¬
mierten Kirche gebaut, der 1462 errichtet wurde, wäh¬
rend der Grundstein zur Kirche schon etwa im Jahre 1300
gelegt wurde. Alte Kornspeicher am Hafen zeigen
holländischen Baustil . Hausmarken sind an manchen Ge¬
schäftshäusern festzustellen. Am Giebel eines Geschäftshauses
ist eine alte Hausmarke des .^Jürgen Frames " eingemauert.

Bei einem Rückblick auf die Vergangenheit der Stadt
Weener läßt sich feststellen, daß Weener früher der Mittel¬
punkt des Viähhandels aus dem ganzen Reiderland war .
Zucht- und Nutzvieh wurde nach weithin versandt. Beson¬
ders der Pferdehandel stand in hoher Blüte . Hollän-

Altes Packhaus am Hafen .

" 1

MM .

der und Franzosen erschienen vielfach als Käufer. Bis nach
Rom und Neapel erstreckte sich der Handel.

Ferner wurden in Weener früher vielfach Oelsaaten ver¬
arbeitet . Bekannt war die Oelmüllerei , die später
zuvückgsgangen ist. Der Holzhandel stand ebenfalls in
hoher Blüte . Bis auf rvenige Holzgeschäfte haben die übri¬
gen dann aber den Handel eingestellt . Erwähnung verdienen
in diesem Zusammenhang Weeners Sägenrühlen . Zahl¬
reiche H a n d weber ei en befanden sich in Weener , die
später von Mamufakturwarengeschäftenabgelöst wurden. Sehr
häufig kamen Holländer in unsere Stadt , um hier ihrer: Be¬
darf zu decken. Aus alter Zeit ist der Weeneraner Zwirn
bekannt.

In seiner Blütezeit hatte Weener Reedereien und sogar
eine eigene Werst . Mehrere Schiffsreeder waren hier an¬
sässig , und manches auf dem Helling erbaute Schiff hat von
Weener aus seine Fahrt angetreten . Heit dem Jahre 1902

ist Weeirex kein Reedereiplatz mehr.

Ein bewegtes Stück Geschichte des früheren Fleckens ha!
der Hafen miterlsbt . Im Volksmunde wird er „Mn" ge¬
nannt . Das ist eine sprachliche Eigentümlichkeit , die sich sonst
für die Bezeichnungen von Häfen, abgesehen vom Jemgumer
Hafen, nicht findet. Seit dem Jahre 1572 verbindet der
Hafen Weener mit der Ems . Früher diente er hauptsächlich
dem Getreidehandel, von dem jetzt noch verschiedene Pack-
häufer Zeugnis oblegen . Aber auch heute noch läßt sich ein
lebhafter Umschlags betrieb seststellen. Hanptgüter
sind Steine und Ziegel, die von den Ziegeleien des Reider¬
landes verfrachtet werden,. Ferner bringen Schiffe den Torf
von den Fehnen auf dem Wasserwege heran . Auch Gegen¬
stände des täglichen Bedarfs gelangen mit Schiffen nach
Weener . Me Ladung besteht ferner vielfach aus Steinkohlen,
Holz und Getreide.

Lange Jahre wurde von Weener aus auch die Störfischerek
betrieben, bis sie im Jahre 1916 eingestellt wurde. Die
Flußfischerei stand einst in hoher Blüte .

Vieles hat sich heute geändert. Eine neue Zeit ist augs-
brachen . Doch wer einmal in Ruhe durch die alten Straße «
unseres Städtchens wandert, der spürt noch etwas von srick^c
voller Abgeschiedenheit und stiller Beschaulichkeit, uuvvcbe»
von der Romantik längst verklungener Tage. Und doch wird
auch in unserer Stadt eifrig an den Aufgaben des neue»
Deutschlands gearbeitet. Verschiedene industrielle Unterneh¬
mungen sowie die etwa 80 Hektar umfassenden Hefsesche« .
Baumschulen und zahlreiche andere Betriebe, die ein weite* .
Vevsandgöbiet haben, beschäftigen fleißige und sjchaifssnsfresm
digs Volksgenossen .

Unsere Stadt wird im Staate Wolf Hitlers wieder M
neuer Blüte gelangen. Es ist vorgesehen , dem Hafen eine»
Teil seiner allen Bedeutung wiederzugeben . Wenn erst fei«
weiterer Ausbau erfolgt ist, dann wird auch ans vielen ande¬
ren Gebieten des Handels und der Wirtschaft in unserer .
Stadt neues Leben einzishen. Nicht von heut« auf morgen .
kann und wird dieser Wandel kommen. Daß er aber sich ,
auch günstig für die Einwohner unserer Stadt auswirken .
wird , ist sicher . Tenn mit dem Auflebsu des gangen deutsche«

'

Vaterlandes blühen auch seine Städte wieder ans. Mess
Ueberzougung bestärkten uns in dem festen Willem, eifrig am ,
Aufbau des nationalsozialistischen Staates mitzuarbeiten, da-
mit das Ziel, Deutschland wieder groß zu machen^ erreicht '
wird.

HM

WM

.^ aake " (frühe « « Richtplatz der Stadt ) mit Pforte zum Kirchplatz.
Warock - Rvlolo .)
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Ausschneiden ! Für vier Tage ! Aufbewahren !
Deutschlandsender : Sonntag . 16 . August

ß . OO: Olympische Fanfaren . Anschi. : Musik in der Frühe .
7 . 50 : Für alle Reichssender außer Berlin : 16 . Tag der
XI . Olympischen Spiele . Brogrammdurchsage . 8 . 00 : Für
alle Reichssender : Sonntaginorgen ohne Sorgen . 8 . 45 :
Nur für den Deutschlandsender : Seewetterbericht . 9 . 00 :
Sonntägliche Musik . 10 .00 : Für alle Reichssender außer
Berlin : Unterhaltungskonzert . Es spielt das Landesorche¬
ster Gau Berlin u . die Kapelle Franz Hauck . Dazw . : Hör¬
berichte .

' Reiten . Jagdspringen der Vielseitigkeitsprüfung .
Dazw . : 12. 55 : Nur f . d . Deutschlandsender : Zeitzeichen .

>13 . 00 : Für alle Reichssender : Blasmusik . Das Blasorchester
Arthur Zander spielt . 14 .00 : Kammermusik .

15 . 00 : Für alle Reichssender : Musik am Nachmittag . Das
Große Orchester des Reichssenders Frankfurt . Ltg . : L . I .
Kühn . Kapelle Willi Glatze . Solist : Wilhelm Leiseiser
(Tenor ) . Dazw . : Hörberichte vom Preis der Nationen .
Jagdspringen (Preis der Nationen ) . Schaursiten der Sie¬
ger der Großen Dressurprüfung . 18. 00 : Für alle Reichs¬
sender : Schlutzseisr der XI . Olympischen Spiele , Berlin
1936 . 19 . 45 : Für alle Reichssender : Funkstille .

WO. 00 : Vom Reichssender Leipzig iür alle Reichssender :
Ludwig van Beethoven : lX . Symphonie mit Schlutzchor
über Schillers Ode „An die Freuds " für Großes Orchester,
vier Solo - und vier Ctzorstimmen, D-Moll , Werk 125.
81 . 15: Für alle Reichssender : Kurznachrichten . 21 . 20 : Für
alle Reichssender : Unterhaltungskonzert . 22 . 00 : Alle
Reichssender getrennt : Wetter , Nachrichten . 22 . 30 : Inter¬
nationale Tanzmusik . 22 . 45 : Nur für den Deutschland¬
sender : Seewetterbericht . 0 .50 : Für alle Reichssender

> außer B -rttn . Frankfurt und Stuttgart : Ausklang .
LeurschlanSsenver : Montag . 17 . August

A. 50 : Alle Reichssender getrennt : Wetterbericht . 6 . 00 : Für
alle Reichssender : Musik in der Frühe . Kapelle Egon Kai¬
ser . Dazw . : 6 . 30 : Gymnastik . 7 . 00 : Alle Reichssender
getrennt : Nachrichten . 8 .00 : Für alle Reichssender : Volks¬
lieder — Volkstänze . 9 . 00 : Sperrzeit . 10 . 00 : Für alle
Reichssender : Allerlei Lustiges iür die Hausfrau . 11 .00 :
Unterhaltungskonzert . 11 . 15 : Seewetterbericht .

12 . 00 : Für alle Reichssender : Blas - und Volksmusik . Das
Musikkorps des Jnfanterie -Letzr -Bataillons der Infanterie -
Schule Döberitz und die Schwäbischen Dorfmusikantcn .
12 . 55 : Nur für den Deutschlandsender : Zeitzeichen . 13. 45 :
Alle Reichssender getrennt : Nachrichten . 14 . 00 : Für alle
Reichssender außer Berlin : Allerlei — von zwei bis drei !
15 . 00 : Solistisches Musizieren .16 . 00 : Für alle Reichssender außer Berlin : Musik am Nach¬
mittag . Kapelle Emil Roosz . 17 . 40 : Für alle Reichs-
sender außer Berlin : Lieder aus bulgarischen Gebirgen .
18 .00 : Für alle Reichssender außer Berlin : Tänze von
Bach bis Szymanowski . 18. 45 : Für alle Reichssender
außer Berlin : Friedrichs Amt . Ein Königsmonoloa zum
160 . Todestage Friedrichs des Großen v . Ernst Geyer .
Einleitend festliche Musik von Johann Sebastian Bach.18 . 30 : Nur für den Reichssender Hamburg : Meldungen
des Lafendienstes . 19 . 30 : Für alle Reichssender außer
Berlin : Barnabas von Geczy spielt . Schallplatten .

WO . 00 : Für alle Reichssender außer Berlin : Kurznachrichten.20 . 10 : Für alle Reichssender außer Berlin : Hopfen und
Malz . Gott erhalt ' s . . . ! Ein feuchtfröhlicher Abend .22 . 00 : Alle Reichssender getrennt : Wetter , Nachrichten ,Sport . 22 . 15 : Für alle Reichssender außer Berlin :
Deutschlandecho . 28 . 30 : Unterhaltung und Tanz . 22 . 45 :
Deutschla ^ sender ; Seewetterbericht . 23 . 30 : Vom Reichs¬
fender Berlin - Tanr - und Unterhaltungsmusik .

LeatsÄtauvseuver : Lienstag . 18 . August
<8. 50 : Alle Reichssender getrennt : Wetterbericht . 6 . 00 : Musikin der Frühe . Dazw . ; 6 . 30 : Gymnastik . 7 . 00 : Alle Reichs¬

sender getrennt : Nachr . 8 . 00 : Für alle Reichssender : So¬
listisches Musizieren . 9 . 00 : Sperrzeit . 10 . 00 : Das deutscheVolkslied . 11 . 00 : Für alle Reichssender : Unterhaltungs¬konzert . Dazw . : 11 . 15 : Seewetterbericht .12 . 00 : Musik am Mittag . Kapelle Hans Bund . 12. 55 : Nur
für den Deutschlandsender : Zeitzeichen . 13 . 00 : Für alle
Reichssender : Blasmusik . Musikzug der Luft-Gau -Reserve'4. 13. 45 : Alle Reichssender getrennt : Nachrichten . 14 . 00 :
Für alle Reichssender außer Berlin : Allerlei von zweibis drei ! 15 . 00 : Für alle Reichssender außer Berlin : Inden Ostwind hebt die Fahnen . . . Die Rundfunkspiel -
schar der Reichsjugendführung spielt und singt . 15 . 30 :Für alle Reichssender außer Berlin : Zum Dach der Welt .Heroische Szenen vom Kampf um den höchsten Gipfel derErde .

16 . 00 : Für alle Reichssender außer Berlin ; Heiter und
bunt . Schallvlatten . 17 . 00 : Für alle Reichssender außerBerlin : Unterhaltende Musik . Das Münchener Tanzfunk¬
orchester. 18 . 08 : Für alle Reichssender außer Berlin :
Kammermusik : Beethoven , Schubert , Schumann , Brahms .18 . 45 : Nur für den Reichssender Hamburg : Meldungendes Hafendienstes .

20 00 : Für alle Reichssender außer Berlin : Kurznachrichten .20 . 10 : Für alle Reichssender außer Berlin : So liebte
man früher , so liebt man heut ! Klingender Bummel durchdas Land der Liebe . 22 . 00 : Alle Reichssender getrennt :
Wetter , Nachrichten , Sport 22 15 : Für alle Reichssender
außer Berlin : Deutschlandecho . 22 . 30 : Für alle Reichs¬sender : Tanzmusik . 22 . 45 : Seewetterbericht .

TeutschlandscnScr : Mittwoch , 19 . August
5. 50 : Alle Reichssender getrennt : Wetterbericht . 6 . 00 : Füralle Reichssender : Musik in der Frühe . Das Orchester Willi

Libiszowstt . Dazw . : 6 .30 : Gymnastik . 7 . 00 : Alle Reichs¬sender getrennt : Nachrichten . 8 . 00 : Für alle Reichssender :
Unterhaltungsmusik . Es spielt die Kapelle Frederik Hiph-
rnann . 9. 00 : Sperrzeit . 10 . 00 : Für alle Reichssender :Heitere Musik aus der Mozart -Zeit . 11 . 00 : Chor - und
Klaviermusik . Dazw . 11 . 15 : Seewetterbericht .12 . 00 : Für alle Reichssender : Blasmusik . Musikzug der 6.SS - Standarte . 12. 55 : Nur für den Deutschlandsender :
Zeitzeichen . 13 . 00 : Für alle Reichssender : Bunte Blatte .Schallplatten . 13 . 45 : Alle Reichssender getrennt : Nachr .
14 . 00 : Für alle Reichssender außer Berlin : Allerlei von
zwei bis drei ! 15 . 00 : Für alle Reichssender außer Berlin :
Jungmädel singen Handwerkerlieder . 15 . 30: Für alle
Reichssender außer Berlin : Musikalisch-poetische Weltreise .

16 . 00 : Für alle Reichssender außer Berlin : Musik am Nach¬
mittag . Das Kleine Orchester des Deutschlandsenders . Und
die Schwäbischen Dorfmusikanten . 18 . 00 : Für alle Reichs¬
sender außer Berlin : Kammermusik . 18 . 45 : Nur für den
Reichssender Hamburg : Meldungen des Hasendienstes .
19 . 00 : Für alle Reichssender außer Berlin : Es dunkelt
schon in der Heide . Musik in der Dämmerstunde .

20 . 00 : Für alle Reichssender außer Berlin : Kurznachrichten .
20 . 10 : Nur für den Deutschlandsender : Künstler der Mai¬
länder Scala . Schallplattenkonzert . 20 . 30 : Nur für den
Deutschlandsender : Stunde der jungen Nation : Gemein¬
schaftssendung HI . und Wehrmacht . „Wo wir stehen , steht
die Treue . . !" 20 . 50 : Für alle Reichssender außer Ber¬
lin : Tänze aus aller Welt . 22 . 00 : Mle Reichssender ge¬
trennt : Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . 22 . 15 :
Für alle Reichssender außer Berlin : Deutschlandecho .
22 . 30 : Unterhaltung und Tanz . 22 . 45 ; Seewetterbericht .
23 . 00 ; Nachtmusik.

Berlin : Sonntag . LK. August
6 . 00 : Für alle Reichssender und Deutschlandsender : Olym¬

pische Fanfaren . Anschi. : Musik in der Frühe . 7 .50 : Vom
Deutschlandsender : 16 . Tag der XI . Olympischen Spiele .
8 . 00 : Vom Deutschlandsender : Sonntagmorgen ohne Sor¬
gen . 9 .00 : Für alle Reichssender und Deutschlandsender :
Sonntägliche Musik . 10 . 00 : Unterhaltungsmusik . 11 . 00 :
Kleines Konzert .

12 . 00 : Bunte Unterhaltung . Schallplatten . 13 . 00 : Vom
Deutschlandsender : Blasmusik . 14 . 00 : Vom Deutschland¬
sender : Kammermusik .

15 . 00 : Vom Deutschlandsender : Musik am Nachmittag . Es
spielen : Das Große Orchester des ReiHssenders Frankfurt .
Ltg . : O . I . Kühn . Kapelle Willi Glahe . Dazw . : Sör -
berichte vom Preis der Nationen . Jagdspringen (Preis der
Nationen ) . Schaureiten der Sieger der Großen Dressur¬
prüfung . 18 . 00 : Vom Deutschlandsender : Schlußfeier der
XI. Olympischen Spiele . 19. 45 : Funkstille .

20 . 00 : Vom Reichssender Leipzig : IX . Simonie von L . van
Beethoven . Ltg . : Generalmusikdirektor Hans Weisbach .
21 . 10 : Umschaltvause . 21 . 15 : Vom Deutschlandsender :
Kurznachrichten . 21 . 20 : Vom Deutschlandsender : Un¬
terhaltungskonzert . 22 . 00 : Alle Reichssender getrennt :
Nachrichten . 22 .30 : Für alle Reichssender u . Deutsch¬
landsender : Tanzmusik aus aller Welt . 0 . 50 : Auch für
die Reichssender Frankfurt und Stuttgart : Fortsetzung der
Tanzmusik aus aller Welt . 1 . 00 : Auch für die Reichs¬
sender Frankfurt und Stuttgart : Konzert nach Mitternacht
(Schallvlatten ) .

Berlin : Montag . 17 . August
5 . 50 : Alle Reichssender getrennt : Wetter . 6 . 00 : Deutsch*

landsender : Musik in der Frühe . Dazw . : 6 . 30 : Für all «;
Reichssender und Deutschlandsender : Gymnastik . 7 . 001
Reichssender getrennt : Nachrichten . 8. 00 : Vom Deutsch*
landsender : Volkslieder — Volkstänze . 9 . 00 : Für all -
Reichssender außer Deutschlandsender : Unterhaltungskon¬
zert . 10 . 00 : Vom Deutschlandsender : Allerlei Lustiges !
für die Hausfrau . 11 . 00 : Für alle Reichssender und
Deutschlandsender : Unterhaltungsmusik .12 . 00 : Vom Deutschlandsender : Volks- und Blasmusik «13 . 45 : Alle Reichssender getrennt : Nachrichten . 14 . 001
Schön Stimmen . (Schallplatten ) . 15 . 00 ; Buntes Allerlei ,16 . 00 : Sendepause .

16 . 80 : Deutsche Liedmeister . Brahms , Schumann , Wolf «
17 . 00 : Kammermusik . 18 . 00 ; Unterhaltungsmusik . 19 . 00 !
Lampions an Bord ! Ein Sommerabend bei Wasser , Wind
und Liebe . 19 . 45 : Echo am Abend .20 . 00 : Nachrichten 20 . 10vSommerliche Abendmusik . 21 .00r
Aus d . Garnisonkirche Potsdam : Dem Gedenken Friedrichs
des Großen ( gest . 17 . 8 . 1786 ) . . Orgelvorsprel . Das Testa¬
ment . Kantate ans den Tod Friedrichs des Zweiten von!
Job Fr . Reichardt . Feierlicher Ausklang . 22 . 00 : Alles
Reichssender getrennt : Nachrichten . 22 . 30 : Für alle Reichs*
sender und bis 0 . 55 auch für den Deutschlandsender ?
Unterhaltung und Tanz . 1 . 00 : Auch für die Reichs-4
sender Frankfurt und Stuttgart : Konzert nach Mitter¬
nacht (Aufnahmen der RRG .) .

Berlin : Dienstag . 18 . Angust
5 . 50 : Alle Reichssender getrennt : Wetter . 6. 00 : Für all -

Reichssender und Deutschlandsender : Musik in der Frühe ,Dazw . 6 . 30 : Für alle Reichssender u . Deutschlandsender !
Gymnastik . 7 . 00 : Alle Reichssender getrennt : Nachrichten «8 . 00 : Vom Deutschlandsender : Solistisches Musizieren «9 .00 : Für alle Reichssender außer Deutschlandsender !
Heitere Klänge (eigene Aufnahmen der RRG . ) . 10. 00 : Füyalle Reichssender und Deutschlandsender : Zur Unterhal¬
tung . 11 . 00 : Deutschlandsender : Unterhaltungskonzert .12 . 00 : Für alle Reichssender und Deutschlandsender : Mit¬
ragskonzert . 13 . 00 : Vom Deutschlandsender : Blasmusik «13 . 45 : Alle Reichssender getrennt : Nachrichten . 14. 00 ?Aus beliebten Opern .. (Schallplatten ) . 15 . 00 : Unterhalt¬
same Stunde . 16 . 00 : Sendepause .16 . 30 : Jugend , wir tragen dis Fahnen . . . Neue Lieder !der Hitlerjugend . 17 . 00 : Klaviermusik . 17. 30 : Rasse und»
Volkheit — Artung und Leistung . Buchbericht . 18 . 00 :
Zwei Dirigenten : Rich. Strauß , L . Stokvwski (Schallpl .)«19 . 00 : Fröhliches , fahrendes Volk ! Musik auf allen Stra¬
ßen . 19 . 45 : Echo am Abend .20 . 00 : Nachrichten . 20 . 10 : Kommt Freunde , lachen wiy
einmal ! Heiterkeit um Tanz . Film und Bühne . 22 . Ott-Alle Reichssender getrennt : Nachrichten . 22 . 30 : Deutsch¬
landsender : Tanzmusik . 1 . 00 : Konzert nach Mitternachh '
(Schallplatten ) .

Berlin : Mittwoch , LS . August
5 . 50 : Alle Reichssender getrennt : Wetter . 6 .00 : Deutsch¬

landsender : Musik in der Frühe . Dazw . : 6 . 30: Für all -
Reichssender und Deutschlandsender : Gymnastik . 7 . 00 »Alle Reichssender getrennt : Nachrichten . 8 . 00 : Deutsch¬
landsender : Unterhaltungsmusik . 9. 00 : Für alle Reichs¬
sender außer Deutschlandsender : Kunterbunt für ditzHausfrau ! 10 . 00 : Vom Deutschlandsender : Heitere MusiEaus der Mozart - Zeit . 11 . 00 : Für alle Reichssender «niD
Deutschlandsender : Klaviermusik und Chorlreder .12 . 00 : Vom Deutschlandsender : Blasmusik . 13. 00 : Von»
Deutschlandsender : Bunte Platte . (SHallplatten ). 13 . 45»
Alle Reichssender getrennt : Nachrichten . 14 . 00 : Han »Bund spielt zum Tanz . 15. 00 : Unterhaltungsmusik . 16 . 00 »
Sendepause .

16 . 30 : Von deutscher Art und Kunst . Franz Liszt , de»
Mensch . Zu seinem 50 . Todestag . 17.00 : Alte Bekannte ,
Heitere Begegnungen auf dem Bücherbrettl . Dazw . : Scher *
ben bringen Glück . Ein Kurzsingspiel um den „Zerbroche¬
nen Krug "

. Dichtung : Kurt Heynicke. Musik : Hermann
Simon . 18 . 00 : Russische Komponisten . (Schallplatten ),18 . 30 : Der japanische Sänger Joschii Fujiwara singt .18 . 50 : Concertino für Klavier und Orchester von Jeans
Francaix . (Eigene Aufnahme der RRG .). 19 . 00 : Blas¬
musik. 19 . 45 : Echo am Abend .

20 . 00 : Nachrichten . 20 . 10 : Für alle Reichssender außen
Deutschlandsender : Stunde der jungen Nation : Wo wir ?
stehen, steht die Treue Gemeinschaftssendung Wehrmacht!
und Hitlerjugend . 20 . 30 : Für alle Reichssender außer !
Deutschlandsender : Willy Steiner spielt . 20 . 50 : Musil !
der Nationen . Es spielen die vereinigten Großen Orchester!
der Reichssender Berlin und Frankfurt . 22 . 00 : Alles
Reichssender getrennt ; Nachr . 22 . 30 : Für alle Reichs¬
sender : Unterhaltung und Tanz . 1 . 00 : Auch für di-
Reichssender Frankfurt und Stuttgart : Konzert nach)
Mitternacht . Clemens Krauß dirigiert (Schallplatten ) .

Wir -Wern in einem allen Lextton :

Sport - „eine vornehme Belustigung"
Leichtathletik zu Großvaters Zeiten — » Boxen erregt noch einiges Interesse "

Das war eine merkwürdige Sache mit dem sieben¬
jährigen Knirps , der kürzlich an den Großvater die neu¬
gierige Frage richtete : „Opapa , was ist denn eigentlichein Fünfkampf ?" Die Neugierde des Kindes war in den
Tagen der Olympischen Spiele nur allzu verständlich .And Opapa wollte auch im Zeitalter des Sportes um die
Antwort nicht verlegen fein ; so schob er denn die Brille
auf die Nase und begann sorgsam im Konversations¬
lexikon zu blättern , das seit fünfzig Jahren den Stolz
seiner Bücherei bildet . Aber so angestrengt er auch suchte ,das Stichwort „Fünfkampf " fehlte . Heute , da die ganzeWelt vom olympischen Geist erfüllt ist und die „Fünf
Ringe " zum Symbol einer Zeit geworden sind , mag es
uns recht verwunderlich erscheinen, daß ein sechzehn -
bändiges Nachschlagewerk, das noch vor sechzig Jahren alsder Gipfelpunkt aller Weisheit angesehen wurde , den
Sport so stiefmütterlich behandelt hat .

Es ist wirklich sehr reizvoll , ein Lexikon aus dem
Jahre 1876 zur Hand zu nehmen und es um Begriffe , die
uns im Olympiajahr zur Selbstverständlichkeit gewordenfind, zu befragen . Was hat damals die „gebildete " Weltvom Sport erfahren , wenn sie das Buch zu Hilfe nahm ?

„Sport , soviel wie Spiel und Unterhaltung "
, heißt esdarin in ganzen zehn Zeilen , „ insbesondere eine solcheBelustigung , die von vornehmen Kreisen zur Kräftigungdes Körpers getrieben wird ." Aber dann scheint der ge¬wissenhafte Schreiber doch die blütenweißen Röllchenetwas zurückgeschoben und seine „chemisette"-bewaffneteBrust gestrafft zu haben , denn am Schlüsse seiner Er¬

läuterung kommt er zu der erfreulichen Feststellung , daß
./der Sport seine ausschließliche Bedeutung eines bloßen
Zeitvertreibs erweitert und sich zu einer Art Kunst ge¬staltet hat , die gegenwärtig unter allen civilisierten Na¬
tionen mit Eifer gepflegt wird "-

Als Sackhüpfen noch »Gymnastik " war
Nein , damals erklang noch keine Olympiaglocke sym¬

bolisch über Länder und Meere . Deshalb finden wir
unter dem Stichwort „Olympiade " nur eine gelehrte Ab¬
handlung im Lexikon , die uns leicht zum Gähnen bringt .Was ist „Stadion " ? „Ein österreichischer Staatsmann "

,sagt das vergilbte Werk, „ein Diplomat , der zu Metter¬
nichs Zeiten gelebt hat "

. Ein ganzes Kapitel finden wir
über ihn, lein Wort aber über das weite Feld der alten
Griechen, das den gleichen Namen trägt .

Auch das Wort Leichtathletik suchen wir vergeblich .
Dagegen kommt wenigstens die „Gymnastik " in kurzen
Sätzen zu Wort : „Gymnastik hieß bet den alten Griechendie Kunst der Leibesübungen und diente zur Kräftigungund Schmeidigkeit der Glieder . In der neueren Zeit
hat man die kunstmäßigen gymnastischen Hebungen im
Interesse der körperlichen und geistigen Gesundheitspflegeunter dem Namen Turnkunst in Deutschland wieder all¬
gemein eingeführt .

"
Nun möchte man nur allzu gerne wissen, welche Gym¬

nastik im Jahre 1876 in Deutschland getrieben wurde und
was sich der Skribent darunter oorftellte . Vergeblich fahn¬den wir nach den Wörtern Rudern , Weitsprnng , Stab¬
hochsprung, Tennis , Kugelstoßen oder Hundertmeterlauf .Nein , darunter konnte Gymnastik oder Leichtathletik nicht
gemeint sein . Hier die Auskunft : „Das Vogel - und
Scheibenschießen mit Büchse und Armbrust , das Sack¬
hüpfen , Mastllettern , das Werfen nach der Weite und
nach einem Ziel sind gymnastische Spiele , die sich im An¬
schluß an Volksfeste bis ans den heutigen Tag erhalten
haben .

"
Sonderbare Voxkampfregeln

Da es damals noch keine Olympiasiegerin Christi
Cranz gab« war es für unsere Urgroßväter immerhin

interessant zu wissen , daß „Schneeschuhe sich von den
Schlittschuhen dadurch unterscheiden, daß sie etwa zwei
Meter lang und ganz von Holz sind und daß man sich
ihrer in Norwegen namentlich bei der Jagd bedient , um
auf den Gebirgen schneller über den hartgefrorenen Schnes
hinwegzukommen "

. Es versteht sich , daß wir ohne weiteres
darauf verzichtet haben , nun auch noch nach dem Work
„Sprungschanze " zu suchen .

Aber Fußball hat man vielleicht vor sechzig Jahren ge*
kannt ! ? Unter dem Stichwort „Fuß " lesen wir von Fuß *
abdruck bis Fußschwielen spaltenlange Abhandlungen —>
über den ledernen Ball keine Zeile ! Und das , was das
Lexikon unter „Ballspiele " bringt , kann unmöglich mit
dem edlen Kamps zwischen den zwei Toren identisch sein :!
Man teilt sich in zwei Fronten , wirft den Ball theils in
die Höhe, theils auf dis Erde und läuft danach oder be ->
schmeißt sich damit . . ." Nein , nichts weiter davon , um
nicht ein ganzes Fußballvolk in Harnisch zu dringen !

Was verstanden eigentlich die Bürger im Bratenrock!
unter Boxkampf ? „ Es ist eine Art Faustkampf "

, lesen wir «
„der zu den nationalen Eigentümlichkeiten Englands ge¬
hört und der in der Fertigkeit besteht, dem Gegner Stößel
mit der Faust , besonders auf den Unterleib , beizubringen !
und dabei gleichzeitig sich selbst zu decken. Dabei gibt es
gewisse Regeln . Zum Beispiel : Solange der eine auf dem
Boden liegt , darf ihn der andere nicht schlagen, was aber
selten eingehalten wird . Wer zuerst den Wunsch äußert
(so weit er es noch kann), aushören zu wollen , gilt als
überwunden . Diese Eladiatorenschauspiele sind jetzt stark
in Verruf gekommen , erregen aber immer noch einiges
Interesse ." Schade eigentlich , daß der gute Mann , der das
geschrieben hat , den Boxkampf Schmeling -Louis im Rund *
funk nicht mit anhören konnte !

Unsere braven Vorfahren kannten eigentlich nur eine»
Sport , für den es sich lohnte , etwas mehr Tinte darübr
zu verspritzen : das Schlittschuhlaufen ! Dieses Vergnüo -n
auf dem blanken Eise wird des langen und des dreien
beschrieben, wobei zur Bereicherung des Wissens besonders
hervorgehoben wird , daß Klopstock , Goethe . Schiller md
Herder begeisterte Schlittschuhläufer waren . Alle Achfing
vor diesen berühmten Sportkameradeni



Papenburg , den 15. August 1936.

Volksfest des Lagers ll Aschendorfermoor geplant.

otz . Zahlreiche Volksgenossen von Aschendorf, Papenburg
und der Umgebung sind des öfteren an die Lagerlsitung des
Jwstizwachkigsrs ll Afchendorfcrmoor mit dem Wunsche her¬
angetreten, bald wieder einmal ein Lagerfeft in der nächsten
Umgebung des Lagers durchznfüchren. Nunmehr soll diesen
Wünschen in weitgchsnder Weise Rechnung getragen werden .
Die Lagerleitnng des Lagers II wird am 30 . August in Aschsn-
dors in dem neuhergerichteten Saale des Gastwirts Einhans
eine Veranstaltung anfziehen, und zwar soll in den Nach-
Mittagsstunden ein Kinderfest stattfinden, dem sich ein
„Bunter Abend " für dis Erwachsenen anschließrn wird.
Es kann bereits heute auf Grund der vorbereiteten Beran -
staltungsfolge gesagt werden, daß an diesem Tage in Aschen¬
dorf die Fröhlichkeit vorherrschen wird . Frohsinn ist an die¬
sem Tage Trumpf und soll das Motto für die Veranstaltun¬
gen sein, mit deren Hilfe die Lagerleitung bemüht ist, Freude
zu fistenden , um Freude zu ernten .

otz . Mariä Himmelfahrt. Unsere katholischen Volksgenos¬
sen feiern heute das Fest Mariä Himmelfahrt als eins der
höchsten kirchlichen Feste . In der hiesigen Gegend wird disier
Feiertag durch Schmücken der Marienaltäre mit frischem
Grün und Blumen würdig begangen. Die snngen Mädchen in
den Dörfern winden vielfach Kränze aus Wald- und Feldblu¬
men, die sie in den kleinen Betkapcllen niederlegen, die sich an
den Wegen und Straßen befmdeir . Biclarttge Sitten und
Gebräuche knüpfen sich an diesen zumeist sonnigen Tag im
August und manche alte Bauernregel weist auf Mariä Him¬
melfahrt hin. Im Anschluß an die kirchlichen Feiern finden
fast überall weltliche Feste statt , wobei es an Volksbelustigun¬
gen nicht fehlt . Im Kreise Aschendors-Hümmling ist es die
berühmte Mariä -Hrmmelfahrt-Kirmes, mit der das kirchliche
Fest bei Krammavkt und Tanz fröhlich ausklingt.

otz. „Schönheit 'der Arbeit" in einem städtischen Betriebe.
Wir konnten bereits über Pastenburger Betriebe berichten ,
die in vcrbildl -chsr Weise nach den Gesichtspunkten „Schön¬
heit der Arbeit" ausgestaltet sind und in erfreulicher Weife
gehen immer mbH " Betriebe dazu über, nach nationalsoziali¬
stischen Gedankengängen für ihre Gefolgschaft die Arbeits¬
und Erholnngsräume herzurichten. Besondere Anerkennung
verdient die auf Betreiben des Stadtrats Thiele dnrchgefnhrte
Herrichtung des Betriebes der Städtischen Gas- und Wasser¬
werke im Sinne der „Schönheit der Arbeit" im Betriebe. Was
hier mit verhältnisnuißig geringen Kosten zum Wohls der
schaffenden deutschen Volksgenossen gchchvsffen werden kann ,
zeigt vor allem die am Dovevwog vor dem Wasserturm bele¬
gen ; Garteuanlage , die einen überaus gepflegten und saube¬
ren Eindruck macht . Der große zur Verfügung stehende Platz
ist durch Kieswege in Rasenflächen aufgeteilt, die mit Baum -
und Strauch gruppen bestanden sind , und auf denen hübsche
Blnmenl eete dein Auge des Beschauers eine angenehme Ab¬
wechselung bieten. Ruhebänke laden zum Amenthalt und zur
Erholung noch der Arbeit in dieser lgärtnerifch sehr gut auf-
geteilten Anlage er« , die eine anerkennenswerte Bereiche¬
rung der Schmuckplätze unserer Stadt darstellt.

otz . Bau einer Kraftwagen-Tankstelle in der Kirchstroße .
Nachdem vor einiger Zeit die am Hufen errichtete GroHt rnk-
stÄle in Betrieb gsnomrnen werden konnte, ist nunmehr im
Mittelpunkt unserer Stadt der Neubau einer großen Tank¬
anlage für Kraftfahrzeuge geplant. Die Großtaulstelle wird
auf freiem Grundstück in der Kirchstraße gegenüber der St .
Antoniuskirche und unmittelbar neben der Geschäftsstelle ocr
„Qstfriesifchen Tageszeitung" eingerichtet und deutsches Ben¬
zin rerabiolgen . Die Vorarbeiten zur Errichtung der neuen
Tankstelle , die für den Durchgangsverkehr auf der Fernver¬
kehrsstraße 70 außerordentlich günstig liegt, sind bereits aus¬
genommen.

otz . Die Kriegerkameradschaft Papenburg hüllt am Sonn¬
tag nachmittag wieder ein Uebuugsschießen ab . Die Beteili¬
gung wrvd sehr zahlreich wenden ,

'da außer den Kr'iegerkams-
vaden auch Nichtmitglielder der Kriegerkameradschaft an dem
Uebuugsschießen teilnehmen können .

Die Behörden geben beknnntt
Stadtverwaltung Papenburg .

Orffentliche Steuermahnung . Die im Monat August fällig gewor¬
denen Steuern und Abgaben wie : 1 . Grundvermögens - und Haus¬
zinssteuer für August , 2 . die 3. Rate Bürgersteuer , 3. die 2 . Rate
Gewerbesteuer , 4 . die 1 . und 2. Rate Berufsschulgeld , 5 . die Bei¬
träge zur Hann . Landw . Berufsgenossenschaft (Landw . Unfall ) , 6 . die
2. Rate Kirchensteuer sind bis spätestens zum 19 . August 1936 zu
zahlen . Vom folgenden Tage ab werden die Rückstände nebst den
gesetzlichen Säumniszuschlägen im Wege der Zwangsvollstreckung
kostenpflichtig beigetmeben .

Entschuldnngsamt Papenburg . Das Entfchirldnngsverfahren der
Eheleute Landwirt Heinrich Assies und Anna , geb. Schah in Neu-
Rhede , Haus Rr . 61, ist nach erfolgter Bestätigung des Eirtschub
darngsplanes aufgehoben .

Der Lanbrat : Zufolge vollständigen Neubaues wird die Strohe
vou Lathen —Düthe von km . 0.0—1 .5 vom 17. August 1936 bis auf
weiteres für jeglichen Verkehr gsfpervl . Die Urnleitung kann über
Melstrup , abzweigend iSber den Sandweg nach Düthe oder über
Kluse—Steinbild über den Sandwog Haus —Kampe—Husen erfolgen .
Voraussichtlich wird die Sperrung etwa 12 Tage dauern .

otz . Dörpen . Von dsr Ernte . In der hiesigen Ge -
Mwd ist die Ropgenernie so gut wie beendet . An vielen
Stellen ist bereits das abgeerntete Feld wieder umgehsüm
worden und stellenweise sind auch schon die Dreschmaschinen
an der Arbeit «nd erfüllen die Lust mit ihrem weithin hör¬
baren Surren . Me zu Gewitter und Niederschlägen neigende
Witterung hat zwar des öfteren die Erntearbeiten unterbro¬
chen , doch konnten die Erträge fast durchweg mit vereinten
Kräften gut emgöbracht werden.

otz. Rhede . Ge meinderatssitz ung . In der gestri¬
gen Sitzung des Rheder Gemeinderats wurden eingangs in
der Hauptsache Fragen der Finanzierung der durch Hoch¬
wasserschäden gelieferten Futtermittel beraten . Ein bestimm¬
te Man konnte noch nicht sestgelegt werden, da die Höhe der
Zmvendungen seitens Staat und Regierung noch nicht scst-

F

steht . Im allgemeinen muß damit gerechnet werden, daß
ein Teilbetrag der Kosten von den Entschädigten selbst getra¬
gen wird . Lebhafte Klagen wurden über die Reinigung des
großen Osseschlotes geführt. Ilm eine gerechte Verteilung der
Pfänder zu erzielen, wird die Gründung einer Wassecg-cnos-
senschaft vorgefchlagen , nachdem das zur Abwässerung gehö¬
rende NiederschlaoMebiet endgültig festgelegt ist.

otz . Rhede . Ans der Arbeit der NSV . Im weite¬
ren Verlaufe der Gemüseaktion war es möglich , 60 Prozent
der 550 Büchsen gefüllt ber-eitzustellen . Die Anlieferung
geschah bislang durch die Außendörfer Brual , Neurhede und
Vorsum. Zu diesen Leistungen kommt setzt die Inangriffnahme
der Spendensammlung in der Gemeinde Rhede selbst , sodaß
damit gerechnet werden muß, daß Mer alle bisherigen Zahlen
heransgegriffen wird und der Opfersinn unserer Menschen
und ehrenamtlichen Mitarbeiter ein nie geahntes Ergebnis
zeitigt.

otz . Rhede . Vorbilds ich eSHnlgärten . Dank der
fürsorglichen Betreuung entwickeln sich die Schulgärten
Rhede , Neurhede , Vorsum und Brual derart , daß sie als vor¬
bildlich in jeder Hinsicht bezeichnet werden können . Anbau,
Düngung und Bearbeitung zeigen deutlich große Erfolge.
Nicht zuletzt stehen die Gärten im Zeichen der Linderung der
Not unserer Mitmenschen , indem sic die Erträgnisse der NSV .
zur Verfügung stellen . Me Neuanlage des Rheder Schul¬
gartens auf dem alten Flirrtet ! „Gosebörg " ist dem Entgegen¬
kommen des Bauern S . Lückmann zu verdanken.

otz. Sögel. Die große historische Maria -
Himmelfahrtskirmes in Sögel wird für zwei Tage
die Volksgenossen unseres Ortes und der weiten Umgebung
in ihren Bann ziehen . Der am Sonntag beginnende und am
Montag fortgeführte Krammarkt hat, wie der Festplatz er¬
kennen läßt , eine Beschickung erführen, durch die das Volks¬
fest die Kirmes früherer Jahre weit übertreffen wird. Die
einheimische Geschäftswelt hat dem zu erwartenden starten
Besuch Rechnung getragen und wird am Festfonntag zum
Verkauf geöMiet halten . Auch die Gastwirtschaften haben sich
auf die Kirmes eingestellt und haben

'
fast ohne Ausnahme für

beide Kirmestage Konzert- und Tanzveranstaltungen ange¬
setzt. Mit dem Kramnmrkt am Montag findet gleichzeitig der
große „Märhämmelfaohrt "-Viehmarkt statt, zu dem diesmal
eine außergewöhnlich starke Beschickung mit Tieren erwartet
wird . Bei omtem Wetter wird sich die bevorstehende Maria -
Himmslfahrtskirmes zu einem noch nicht erlebten hervor¬
ragenden Erfolg gestalten.

otz . Tunxdorf. Der Kleinkaliber - Sportver -
e i n führt am Sonntag aulf dem Festplatz vor den Bergen
sein Sammerfcst durch

'
Zn dem im Mittelpunkt der sport¬

lichen Veranstaltungen stehenden Preisschießen haben sich ans
den Nachbavvereinen zahlrc ' che Schützen angemeldet, zumal
wertvolle Preise ausgsfetzt sind . Für die Besucher ist ein
Konzert mit nachfolgendem Tanz angchetzt worden, das zahl¬
reiche Gäste aus dem Orte und der Umgebung anziehen wird.

otz Wippingeu. Di « Obst » und Gemüsesamm¬
lung für die NsS V . hat in unserer Ortschaft und in den
benachbarten Gemeinden bislang einen sehr guten Erfolg ge¬
hübt. Bon den gespendeten Gemüsemenyen konnten bereits
zahlreiche Dosen eingemacht werden, so daß auch dis hiesigen
Volksgenossen in anerkennenswerter Weise an der Gemüse-
und Obstsammluua für das WHW. beteiligt find.

WieLeseEnMM - er FutzbM-Stzßs?ZM
Doppel-Pokalspiele des Sportvereins „Germania " Papenburg

otz . Mit dem 15. August ist die mehrwöchige Ruhe im Fuß¬
ballsport abgelaufen und wenn am morgigen Sonurag die
gewaltigsten Spiels der Welt , die Olympischen Spiele , ihrem
Ende endgegengehen , dann sind . es die Fußballspieler, die im
Reiche den Reigen der Veranstaltungen wieder eröffnen. Zwar
beginnen die eigentlichen Punktspiele, das A und O der Fuß¬
ballspiele überhaupt erst am 6 . September , aber dafür hat
der Sportverein „Germania " Papenburg es sich nicht nehmen
lassen , am morgigen Sonntag bereits mit einer groß aufge¬
zogenen Fußballverarvstaltung an die Öffentlichkeit zu treten.
Nach langer Pause wird endlich wieder einmal ein Pokal¬
turnier in Papenburg ausgetragen , das die Besucher in den
Baun ziehen wird. Es finden für die Fugend , wie auch für
die Herrenmannschaften Pokalspiele statt. An den I u a s n li¬
po tal spie len nehmen teil : 1 . Jugend „Frisia " Loga ,
1 . Jugend „Sportverein " Meppen. 1 . Jugend „Rasensport"
Lathen , 1 . Jugend „Germania " Papenburg . Die Herren «
Pokalspiele bestreiten „Frisia " Loga 1 , „Svortoerciu "
Aschendorf 1 , Lagermannschaft 1 und „Germania " Papen¬
burg 1 .

Die Jugend - und die Herrenmannschaften weisen gleich¬
wertige Gegner auf, so daß eS schwer sein dürfte , schon vorher
den Gewinner der Siegestrophäen genau zu bestimmen . Bei
den zweifellos zu erwartenden spannenden Wettkämpfen wird
vielleicht ein Endspiel in beiden Turnieren für Loga und Pa¬
penburg zustande kommen Me Papenbuvger werden jeden¬
falls alles daran setzen müssen, um einen guten Start in die
neue Spielzeit zu erreichen , damit endlich wieder Tritt gefaßt
wird und die „Germanen" Papenburgs wieder zu den alten
gefürchteten Gegnern werden. Me einheimische Bevölkerung
kann durch regen Besuch ihren Teil zum guten Gelingen der
Pokalturnierveranstaltung beitragen . Me Vorrunden be¬
ginnen in den Vormittagsstunden um 10 Uhr , während das
Jugendendspiel nachmittags gegen 3 Uhr stattfindet, dem sich
das Herrenendspiel anschließen wird . Die Eintrittspreise sind
sehr niedrig gehalten, so daß mit einer großen Znschauer -
menge gerechnet wird.

Die In ge n dman ns
'
ch at t Papenburgs wird in folgen¬

der Aufstellung spielen: Bröring : Jähne , Elberg; Döbber,
Dobker , HoefMoot ; Möhlwcnrn, Altmsppen, Rave, Roofe ,
Többens.

Die Papenburger Herrenmannschaft nimmt in fol¬
gender Aufstellung am Turnier teil : Keve; Eikens, Wiemers;
Hartung , Meyer, Gehn« ; Gehney, Schultz, Westrup, Jansen ,
Buschenhenke.

Leerer Fikmbühnen
„Der Außenseiter."

Der nach einem Mann stritt von Josef Stolz ing-Eernh üvn Re¬
gisseur Hans Deppe in Szene gesetzte Film zeigt den jugendlichê
erfolgreichen Komiker Heinz R-ühmann Äs Schreinergesellen Pete «
aus Mtona , den der Wind und der Zufall auf seiner Wanderkbast 0»
ein Gestüt bringt . Dag er dort sein Herz an den Nutzenfester « «
und an das Töchterlein des Trainers verliert , vertzilft ihm M »
Großen — Preis , den er schneidig gewinnt . Reben Heinz Richman»
siehß man Ellen Frank , Gustav Waldau , Gtna Faistenberg , Friedrich
Benfev , Hans Junkermann , Else Reval , Alepa von Porembsky , Ernst .
Dumcke, O . E . Haste , Karl Stcpanek u . n m. Die Musik für diesen
lustigen Film schuf Hans Garste . Der Film läust in den Tivoli -
Lichtspielen .

Privatschiffcrvcreinigung Weser -Ems e . G . m. b . H ., Leer.
Verkehr zum Rhein : MS „Deöe "

, Freese , löscht 15 . 8 . in Köln , 17.
8 . in Friedrichssegen , MS „Rival II" , de Jonge , löscht 11./15. 8 in
Düfseldorf/Crefeld , MS „Gerhard " , Oltmanns » 11 ./I5 . von Bremen
nach Leer , MS „Bruno ", Feldkamp . 15 8. in Leer erwartet , MS
üstedwig " , Mertens , 15 . 8 . in Wanne fällg w . n . G'kwchen/Efsery
Duisburg/Düffeldorf , MS „Fenna ", Hartmamn , 11 . 8. in Teer ange¬
kommen w . n . Duisburg , Verkehr vom Rheine : MS „Eben -Ezer ",
Uken , geht 11 . von Duisburg , MS .BorwärtS ", Hogelücht. 11. von
Duisburg n. ErnS/Bremen , MS „Küthe" . Ilsttk .

8. in Bücke, MS „llnD-ine" Pwaym, 107«» a». in LlwenMoeg, r-> ,»
Bremen . Verkehr nach Münster und den übrigen DortmundernS -
Kanal -Stationen : MS „Mcrttersegen "

, Benthodr . 11. L tu HannN
fällig , weiter nach Ricmburg/H 'holz. MS „Kehrlvieder" , Boltzmann .
11 . 8. in Meppen gelöscht w . n. LinrgeistRheine/Osirabrüst , MS
„Sturmvogel " , Badewien , IS. 8 . von Leer nach Rheine/Münster /
Wanne , MS „Retth ", Grast , 14 . 8. in Lingen fällig , w. n, Münsters
Wanne , MS „Johanna " , Friedrichs , ladet/bekrden m Bremen ,
Verkehr von Münster «nd den übrigen Dortmunb -EmS-Karml-Sta »
tionen . MS „Günther ", Zwaiwfeld , lodet 11. in Haltrop , MS
. ^Hoffnung" , Prtet , 14 . 8 . v .Osnabrück n . Lathen , MS „Irene ",
Prist , 14 . 8. v . Osnabrück n . Lathen , MS „Anna " , Ley, ladet/beladen
in Lüdinghtrusen , MS „Margarethe ", Meinevs , IS . 8. von Osna¬
brück n . Afchendorf, MS „Herbert " , Kleemann , löscht 15 . 8. in Aschen»
dorf , MS „Gertrud " , Hartmann , 13 . 8. v . Bremen n . Leer , MS
„Gerda ", Lüpkes, 11 . 8. n Leer erwartet w . n . Emden . Verkehr nach
de» Emsstationen : MS „Aaste" , Wiemers , 13. 8 . v . Bremen n . Leer ,
MS „Maria ", Badewien , 15 . 8. in Leer erwartet , MS „Coneordia ",
Deters , löscht 15 . 8. in Emden , MS „Marie " , Schliep , 13 . v . Bre¬
merhaven n . Leer , MS „Hostmmg ", Beekmann , ladet/beladen in
Bremen , MS „Kehrwieder ", Kramer , kadet/beladen in Bremen , MS
„Lina " , Lüpkes, ladet/beladen in Bremen , Verkehr von den EmS-
stationen : MS „Annemarie ", Schoon , ladet 15 . 8. in Leer für Bre¬
men , MS „Grete ", Dopen , 11 . 8. v . Aurich n . Ems . Diverse a»Sere
Schiffe: MS „Schwalbe ", Badewein , loscht 11 . 8. in Borkum , MS
„Hermann ", Rauert , liegt auf der Werst , MS „Nodrstern "

, Bade¬
wien , fährt Busch. Steine fahre « : MS „Anna -Gesine", Peters ,
„Reinhard " , Harders , „Anna ", Iansten , „ Oststiesland ", Schräge ,
„Emdmuel" , Maas , .Marga -Lnise" , Schräge , „Friieda ", Püscher ,
„Geiste"

, Meinen , „Frieda "
. Schaa , „ Antje ", Schoon, Jupiter ,

Haak, „Margarethe "„ Teste, „Grotel ", Hogelücht, „Johanna ", Garrels ,
,^ nrmann -Joh «nn", Siesten , „Johanna ", Büß , „Möve " , Prahm ,
„Heimat ", Pauw , „2 Gebrüder " , Prahm , „Johann ", Hoffmann ,
„Thea ", Schulna , „Almuth ", Arens . .Mntine ", Schulna .

Emder Hafcnverkehr .
Angekommene Seeschiffe: D „Martha Hendrik Mfser " , Kkstt. de

Buhr , Makler Fifser u . v . Doormnn , Neuer Hafen . D „Elfriede
Charlotte Becker " , Kapt . Litscher, Makler Frachtkontor , Zungelckaü
D „Pernambneo " , Kapt . Sander , Makler Eioag, Anstenhafen - MS
„Martha Ahrens ", Kastt. Sander , Makler Schulte « . Bruns , EastenS
Werft . D „ Sstidola ", Makler Fvachtkondor, Rener Hufen. MS „Ran¬
sel" , Kapt . Teerling , Master H . v .Ji -ndelt , Neuer Hafen . D „Keller-/
Wald ", Makler Evag , Außenhafen . — Abgegangene Seeschste: SÄ
„Mathies ", Kapt . Fsindt ", Master Fürchtkontor . SL „Hans Otto ",
Kapt . Lanze , Master Frachtkontor . D „Werner Knnstma -nn ", Kapt .
Kolbow , Makler Frachbkontor . D Rea TM ", Kapt . Spanmrdakis, '
Makler Frachtkontor . D „Rhm ", Kapt . Olsen , Master Frachtkontor .
MS „Annemarie " , Kapt . Perms , Master Krnchtkowtor. MS „Droch¬
tersen ", Kat« . Ahlf , Master Frachtstmtor . D Else Hugo Stirmes ",
Kapt . Schötbler , Makler Frachtkontor . D „Emslanbb Kastt. de Buhr ,
Master Lexzau, Schrrbau . D .Monsun "

, Kastt. Liüelund . Makler
Haeger u . Schmidt .

Seereederei „Frigga " , Hamburg . „Degir " IS . 8. vou Emden in
Kirkenes . „Baldur " 13. 8. von Kirkenes nach Rotterdam , .^ oiimdcil"
ll . 8 . von Rotterdam nach Lübeck . „August Th pissen" 13 . 8. von Em¬
den ist Kopenhagen, „Widar " 12. 8. von Lulea nach Emden . „Mberr
Janus " 12. 8. von Lübeck in Leningrad . .^Hödstr" 10. 8. von Narvik
nach Emden .

Hendrik Fisfer Aktiengesellschaft, Emden . „Martha Hendrik Fisser "
13 . 8. vom Lulea in Emden . „Francisco Hendrik Mfser " 12. S. vo»
Königsberg nach Stettin .

kiüWsaükll
NSDAP . Kreisleitung Aschendorf-Hümmling.

TaglMH der Amtswalter am Montag , 17 . d . Mts . , 20 llhitzz
im GafHof B . AMelri-Niederlangen.

NSV . Ortsgruppe Oberlängen .

Vekanniniachuns
Gemäß der DurckFührimgsverordirung vom 30. März 1933 (R . G»

Bl . S . 180) über die Prüfnngspflicht der WirtschafKbetriebe de»
öffentlichen Hand hat die Wirtschaftsprüfung des Wdtischen Wasser¬
werks Leer für das Wirtschaftsjahr 1935 in der Zeit vom 6 .—11 .
Juli 1936 stattgcfundcn . Die Prüfung erfolgte durch die Wirtschafts¬
prüfer Bichrmann und Ruhstrat , Oldenbura im Aufträge «nd untAl
der Aufsicht des Genrciwdeprüstrngsanrtes der Regierung in Aurich. «

Das abschließende Prüfungsergebms lautet :
„Es wird sestgestellt, daß nach pflichtgemäßer Prüfung durch

den vom Gemeindeprüfungsamt der Regierung Aurich beauf¬
tragten Bilanzprüfer , die Trenhamd-A .-G ., Oldenburg , aufgrund
der Schriften , Bücher und sonstigen Unterlagen des BetriebeA
sowie der erteilten Aufklärungen und Nachweise die BuchführunA ,
und der Jahresabschluß den gesetzlichen Borschristen entspreche«
und daß im übrigen auch die writschaftlichen Verhältnis des Be¬
triebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben.

Aurich , den 1 . AugE 1936 .
gez. Farmer .

Regiernngsrat , Leiter des GemeinbestrüstMgAamts der
Regierung Aurich ."

Veröffentlicht .
Leer , den IS . August 1936 .

Der Bürgermeister . Drescher .

Oeffentliche Mahnung.
Die Gemcindetlbgab en für die Monate Fust/Septembech

1936 , die Bürgersteuer für die Monate Juli/Sesttember 1936 ,
die Grundvermögen - und Hauszinssteuer für de«
Monat August 1936 können noch bis zum 19 . ds . MtS ., von 9—1»
Uhr . in der Stadtkafse . Zimmer Nr . 1 , eingezahlt werden .

Bis zu dem genannten Termin nicht eingezahlte Beträge werde«
zwangsweise eingezogen.

Außerdem wird nach dem Steuersäumnisgesetz vom St . Dezemvsih
1931 bei Ueberschreitung der Zahlumgsriist em einmaliger ZuschI a »
von 2 ?L erhoben .

Leer , den 15 August 1936,
Stadtkasse Leer . Termöhlen .
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noch zu Sommerpreifen.
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- ? Fr . Brüning x
Nohlen -Sxezialgeschäft

Leer, Mrichstraße N. Fernruf 2540 .

Friedrich Mannott
(vormals Merfuß L Müller)

s-Lee -r töMej » Hinäeuburgstr. 43. Fernruf 2265.
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Bestellen Sie jetzt Ihre « Winter-
dedarf in Brennstoffen !

Kohlen , Koks , Briketts
m bester QualUA liefert zu Sommerpreifen
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AusMnmgen von allen Bauten
und Bauveränderungen , sowie Zeichnungen, Entwürfen
und Kostenanschlägen durch die Mitglieder der
Baugewerks -Innung des Grohkreises Leer.

Lvknsn-
Linmscksisrrer

in jeder OröLs, »» kr billig .

Sämtliche Malerarbeiten
werden handwerksgerscht snsgeführt durch

Heinrich hokema
Melkermeister, Leer » Heisfelderstrsßs 43. Telefon 2070 I4sr - S7!̂ S ,

Formschöne Tischuhren ' " ^
ZentRa -Uhren - Haus
Iohs. Lahns, Leer . G«gr. is72

in allen Preislagen
finäen Sie im

Möbeltischlerei Wessels Le bchrader
Leer, jetzt Brunnenstraße 13

Möbel aller Rrt
Annahme von Ehestandsdarlehen

Llektro-Herde , Roch- und Heizgeräte
Beleuchtungskörper, Radio - Geräte

h . F. Rugo , Leer .
'

U . Becker
Brunnen »
strafte 17

Fernruf 2571

Bauklempnerei unö Installation
Ausführung sämtlicher fsuitärer Anlagen ,
wie Badseinrichtungeu , Alosettaulagen ,

Warmwasser »Persorgung ufw

Baugeschäst
Lüpke Boelmann,
Leer , Anruf 21Y6

Lin wetterfestes Vach
erspart Viel Äertzer Neuanlsgen unä Ausbesserungen durch

Dachdeckermsister , Leer . Anruf 2686

^ Bruno Ukena, Leer ^
Kontor Airchstr . 25 Fernsprecher 2323

chem . Baustoffe und Baustoffe aller Rr
Rohlen , Roks, Briketts

Ausführung von Bauten und Bauänöerungen

L. wienenga, Baugeschäft
Leer, Westerende

hinrich Sandomir Nachf.,
Leer - Gstftld .

Lacke - Farben - Glas
Tapeten - Linoleum

Die günstige Bezugsquelle für
moderne Schuh -Reparatur !

Johann de Groot, Leer ,
Bremerstraste 17.

Foto-Upparate , Platten , Filme
aus dem Foto-Fachgeschäft

Fritz Vrees , Fotografenmeister , Leer
Hindenburgstr . 6S. Fotoarbeitsn » sorgfältige, schnelle Ausführungen

Atelier such Sonntag « geöffnet.

Rlenrpner - und
Installationsarbeiten

führt aus

h. weinstock , LA -7°"
Leer, Augustenstrafts 22.

Ein gutes Adler»,
Zriessulob» oder
Ems » und Leda»

Fahrrad
hält Regen . Frost
und Hitze stand i

Marksnräder aus
dom Fachgeschäft.

Fahrzeughaus
viedr.virks,L°°-
Adolf-Hitler»Straße41 . Anruf2171

VeZzrevaraßure« und
Umarbetturrgen

nach neuesten Modellen noch
zu Ssmmevvvekserr

ziliiiisMllkl. rm.Gegr .
1SSS

rNöbel, polsterm 'öbel,
Äufarbeiten von Sofas

und andere Polftermöbel
fachgemäft und preiswert .

Rar! Rppel , Reermoor
Adler », Wanderer » und Vpsl »

ex

Pfaff - und Phoenix »

tzilbrands
Fahrradhaus
Neermoorsr - Kolonie

Große Auswahl , niedrige Preise .
Reparaturen prompt .

Fuftspezislist Lchuhmachermeistsr

Ohlr . vupree
Westhauderfehn

Einlagen elastisch oder Metall
nach Gipssbdruck .

Möbel
in guter stsbilsrAusführung liefert

Zoh . Zehn
Rhaudermoor
b. Westrhauderfehn .

Erstklassige Reparatur¬
werkstatt

für Autos , landwirtschaftliche
Maschinen , Fahr » n . Motorräder

Reemt Gruben
Stickhaufen -Velde

Klempnerarbeiten
, , Llektr . Licht»» Rraft - u . Radio »

RaVDRasrhirrert Anlagen , ls Reparaturwerkstatt

DKW - MotorrSder
tNesvi Gaaihsßf , Hefel

Lhr . EilLs
Stickhausen-Velde

L Laubeschläge, Werkzeuge
Verpackungen, Transmissionen
Kugellager in großer Auswahl .

G. lvübbens , Leer
Fernruf 2289.

Stubenemrichtungen
in großer Auswahl zur Besichtigung ausgestellt .
Erstklassige Ausführung , sehr günstige Preise .

MMUns hem. « er. NmngsW.
„Adler"-, „Triumph "-
und Spezial-Fahrräder

Gsbv. von Asrvegs, Loga

zu den
oekannt
niedrigen
Preisen I«

Sie legen Wert darauf —
daß Ihre Anzeige fehlerlos und geschmack¬
voll gesetzt wird- unierstützenSie uns durch
frühzeitige Aufgabe des Textes
Kommen Sie nicht kurz vor Toresschluß !

Kohlen , Koks, Briketts
Ai. Lfkes, Nüttermo^

_ Rohlenhandlung

L -. Mtz W> LlNI ' MM
ab LaZer und lrsi blass .

bernr . 84 vssUI »L, UlssSNis

Sämtliche Brennmaterialien
liefert ab Lager und frei Haus

Ferur 47 Wühslm Rosttrmm . Csümghorst .

lieksrt ru Lowmerpreisen
S . voekkoil * kruna ^ moor

Lier-Rohlen x^ LLm. Aohlen,
Roks, Qtt . u. Union -Briketts

liefert jetzt zu Sommerpreiseu
§. Vender » lieeemeer.

Rohlen, Roks, Briketts --
liefert

Johs . van Loh, Neermoor
Rohlen» u . Tlunftdünger -Hsndlung .

Union -, GR - n. Lifovnr-BviketLs
Aohlen nn- Aoks k«f-ri FockoLüpsen,

Fernruf 70 Detern .

l Ms öl>ijM
sd Baßer unck krei Usus liekert

Mül '
. WIer. Min. keiM. ti.

Kohlen » Koks » Briketts
empfehlen zn Sommerpreiseu

GkdlMl 3llM. AklilMlt

Wie» - 88. - WM - W -WlM
Mn . M « IW - ÜMMü

Is Hualitöt , prompte Ledienung .

kervrul 1. NSSLS , SUcKKsULSN .

Mlkll M BlMS
empfiehlt
K. Beckmann, GrsWolüe

Nachweide
von cs . s ka hat abzugeben
NM SltMUNS. Res-ms.

ftn Austrage des Anktiona-s Für Frau H. Freesemanv
to-rs L. Winckelbach in Leer ,
als Bevollmächtigten des
Landwirts El>so Luken in
Holstein , werde ich am
Dienstag, dem 25. MM 1958 .

nachmittags 4 Uhr,
in der Sauthofff-Hen Gast
Wirtschaft zu Heisselds die
demselben. gehörende, zu

Nüttermoorer - Mooräcker be¬
lesene

Lanöstelle
bestehend ans dem sehr gu¬
tem Haujse mit 2,8754 ha
Ländereien, im ganzen
ober in verschiede¬
nen Parzellen

unter günstigen Bedingungen
freiwillig öffentlich »erkaufen .

Nähere Auskunft erteilt
Auktionator L. Winckelbach
in Leer .
Hesel. Bernh . Luiking ,

Prentz. Auktionator.
Unter meiner Nschwsisnng steht die
Buhr ' sche Besitzung

in Böl '.enerwehrdeich
(etwa 5 Minuten vom Bahnhof
Psvenburg ) preiswert zu
verkaufen .

Ls handelt sich um ein schönes,
geräumiges Wohnhaus mit
Stalluugen , großen Lagerräumen
und schönem Garten in Größe
von 40 » 96 gm.

Das Haus eignet sich vorzügl .
für ein Rohlengsschäft oder für
«ine Laudmafchiuenhandluug .
Papenburg . Bernhard Schulte
Telefon 345 . beeid. Aukt .

Wwe. zu Rettelburg werde ich
am
Dienstag , de« 18. MM 1938.

nachmittags S Uhr .
den gut geratenen

von zwei zum Platz gehören¬
den Anßendeichen und evenrl.
von den MeedWndereieN —
psänderweise — freiwillig

öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen.

Treffpunkt beim Platzgs- /
bände in Rettelburg.
Leer . 8 . Winckelbach^

Auktionator.

Lk-^ .
'Uinderbett -

(Himmel) mit Matratze, preis » )
wert zu verkaufen .

Loga , Friedhofstrsße 4 links .

8« Milk»» Zwier)
preiswert zu verkaufen . /
Angebote unter I. <89 an d» s
. DTZ' in Leer.

^
ZL- Arbeitspferd ,
mit kleinen Fehlern zn verkaufen . ^

Landwirt Theodor Brun », ,
Selverde . /

Veste Ferkel
sbzugeben.
H. Erching « . Logabtr «« »



H

keginn neuer AnSZngsr - L.skrgZnge Montag , 1/ . Kugurt 1936 , in cier Lorukssekuie
Eingang Älarktssite , pünktliok 20 Dkr . Anmeldungen nur an diesem Abend dortselbstl O ^ isnsts ^
20 Dkr in der Lerulssckuls: klnrirbtung und Ssginn nsusr Wisdsrkolungi -» Tortbilduagr -
und kilrckritt- KurssI / Toilnabms - Nögiicbkeit durck Anmeldung nur an diesem Abend ! Ü6ül8 !l!l6 5 !6üö §^3!6II8Il !löII 6» V<

Ortsgruppe
Heer.

Bestes Stutfütlen

mit Stute
zu verkaufen.

Wilks Willms , Langholt Nr .22.
Unter meinerNachweifnng erst¬
klassige

MUchziegen
zu verkaufen bei
Nievsnhützen, Ihrenerfeld .

Kaufe bei sofortiger Ab¬
nahme beste sichtbar tragende
prn-ge rotbunte

Stammkühe
und- Rinder

mit guten Milchleistungen .
Sofortige Angebote erbeten

Emil Boß, Loga- Leer .
Fernruf 2416

FWriMMlWS - mtz GMMkl MM

Mitglieder -Versammlung
am Dienstag , dem 18. August » 20 .30 Uhr,
. Haus Hindenburg" in Leer.

Wichtige Tagesordnung :
Zucksrpreisregelung,
Fest der Deutschen Traube uud des Weines ,
Sonstiges .

Erscheinen ist Pflicht. Heinr . B . Meger , Nrsisfachwsrt

FMlWMI. zM«
mit voller Derpflegung
abzugeben .

Zu erfragen bei der » DTZ"
. Leer .

Schönes wohn - und
Heines Schlafzimmer

an saugen Herrn zu vermieten .
Wo» zu erfr. bei d. . <VTZ .

' Leer.

Oie Deutsche Arbeitsfront ^
G
G

Leeres Jimmev
zu vermieten .

Angeb . ant . 1. 6- 0 a. d. VTZ. Leer

mit Zentralheizung zum 1 . Vkt .
zu vermieten . Frau Eldtmann ,Leer» Wilhelmstraße 26.

2-MkMlIWM
um 1. September zu vermieten .
,u erfragen bei der »OTZ", Leer.

Oberivohnrrng
zum 1 . 9. zu vermieten .
Bruns , Leer, Großstraß « 27.

Schöne Wohnung
mit Gartenland an der Reichs¬
straße Beerchusen—Neermoor zu
misten .

Frau HemkenWw . »Deenhufen,
Landstraße 11 .

Alleinstehende Person sucht
1 - r.zimek-MttW

Angebote mit Pveisang. unter
t. 6S4 an die . DTZ". in Leer.

Gesuchtzum 1 . ? ept. erfahrenes

Mädchen,
nicht unter 20 Jahren.

Angebot« unter l. SSÜ an die
. DTZ'

. Leer .

LLn.AmiMMer
verschiedene Größen, billigst .

Holtland. Böttcherei Penon

Westrhauderfehn .
Schüler werden auch technisch

ordentlich auegebildet .
Autovermietung
R eparaturwerkstatt

Telefon 130 Westrhauderfehn ,
Tag und Nacht.

Unserer treuen Kundschaft rur
Mitteilung:

rrrr PseLmrLr » / ^ LrstSs
SM Montag , dem 1/ . H>ugurt ,
um 9 Dkr vormittags

ervarksn Xle !

Im SlÄ L k , l «

Kreis Heer

m

Nehme

Llbtteferungsroggen !

gegen Nasse oder Gerftegsgen - j
lieserung an .

H. Goldenstein , Mühle,
Südgeorgsfehn.

M 22 . «llü 23. mit öklllSsIoüöWvker .WslalWS '

ab H«sr . Abiakrt ab Heer Wartekalls HsdaslraLe
am Sonnabend , dem 22 . August , 18 Hlkr. Büvk-
kunlt dortssldst am Sonntag , dem 23. /lug . , 22 Hlbr.

Ksnrsel unci IsnxkspeUs sn Sorri !

^ «ILsßLbnssOks KssrSLG ?
TakrpreiLeinsebi . Ausbooisn au ! Helgoland BN. 6 .50

Vorverksul im Ngsrrenksus Trust 8ebmidt, Heer,Deutsche Buodkandlung Heer, bei den Orts«srtsn :
klauptlsdrer Sokmidt , Lunde ; /lrtbur Sckmidt, Tagss-
reitung . Bbeiderland " Weener ; Pieter Visser, Ditrum ;Trieb8cbäier,Ikrkove; Hud« ig 8okmidt, Westrksuderlekn ;Trust 8oblau « itr, Papenburg und in der BreisdienststsIIe
Heer, Viebkoi . -

5trorn für KockLwscirs
dilligsrl

Lesuckt den am visnrtsg , abends 8 Dkr , im
Hotel . 2 um V/einberg " stattkindendsn

ttocltvoklksg
mit praktischen Vorführungen suk sisktr . Kerrien
Eintritt frei !

» . MIlMMMli / W IllMSleM

Neim.

vvLirk kmrisncl !
Tur selbständigen Bearbeitung Sueben « ir einen

miUMes '
, .

Oekalt G kisissspessn G limsatrdeteiligung
LüldkM Wö MvldkM IrkdkvzuerMkrWSz L. - 8.
vsrirkrdirolrtion Hamburg 1, Barkbol 1. 8pitalerstr. 11 l

Trste Tanzstunde im Tsntral -UotsI (van btark) am
«lom 19 . ^ ugur ». 20 vkr .

W L7LLL! Tsnrsckule Beub.

prokisteb » hgstisat
vecrrm - gesund

? l!üiiMWgMleii!
iür Oamon , lierrsn und Binder

in grober /luserakl .
lieber 100 8tüelc modern « !
vsmsu - , kscktirrk - u . ^
Kinrior - 5trlckk >oi «tsr
am Hager.

ÜMieil ÜZZ8Z

A
uto - Vermietung

Sem. Ltt !«
Ruf 2570. 4- n . Tsitzig .

Zur Dolksgesunöung
durch die NSV .

AMosBrivWann,Mlirienheil !
Sonntag r

««Mttjttt!
mit Tanz im Freien !

Abends :

GlSU M
Napeile Park

4 ^ asth - s

V .3« r. SlhieO
'

Ostrhauderfehn

. WUM !
/ Lithos

Heykes
Holterfehn

önwr Alker M

Verlobte :

Heer, im /lugust 1936 .

GaWs „Mm MMvg
"

Zöüsehll Zur Zeit

« es PlkMikken
1. Preis : 1 Herrenfahrrad
Sonntag : 1 Tagespreis

'
blaust bei unseren

Inserenten !

Dis LseräiZuliZ findet sm Dienstag , dem
18. Kußust, nachmittags 3 Ohr vom 1 rauer -
ksuse / innenstraLe 8 aus statt .

Prsuerkeier ^/» 3 Okr.

ksmlllei-llnicilAcliez
bestellen 8 »e am besten bei

0.U. T»pt»L 5obn, Ombll.,H««r

Wir müssen ptatr lür neue
Ware sckslien und verbauien
unter anderem einen groüen
Posten dorren - und Knabon
^ ssncliSLterlloren
un6 5ommerjscken
äuüsrst preis« ert.

ülllüerln M !MW

I^eer, Kassel, 6en 14. HuZust 1936.
Heute abend entsckliek sankt und

rukiA nsck langem , schwerem beiden
unser lieber, guter Vater und Lruder

! psrks5LSnclirektor il. k .

joßsnn klirjes
!m Filter von 78 Iskren.

In tieker Trauer :
Nsnnv Voh ,
Zeb. Kürjes
t^leti / illsn «r« ßk,
Zseb . Vürjes
Hnton ^ Itenclorf - ,
Obsr^otlinspelrtor

dlortmoor , dsn 13 . Kugust 1936

Hiermit erfüllen vir die traurige Pflicht, das
Kblebsn unseres langjährigen Zielrichters

8» »SW SmbWi Mg
bekannt^ugeben.

Mr betrauern in dem Verstorbenen einen
Zuverlässigen, stets pklicktgetreuen Mann.

8ein Kndenken verden vir in Obren halten!
5ssisck1 htortmoor .

Ltad Karton!
Tür die in so rsiobem l^iaüs erwiesen« Teiinabms

beim biinscbeidsn unserer lieben, unvergeüiieken

danken « ir berrliokst.
dann « Wotbsrt » und Trau» geb. Tlelmts
nebst Bindern und / ingekörigen .lleisielde.

§s//r

Lrl rvrr

l.sbsvo trixsssii UMulsrsugsnu.IIorn-
ksut 8Ivllk6o .«><S8tIast.) SSpt8.ina.po-
tkslcsn u. vrossrisn. Sivksr Mli ksdsn:
Breur-Orog .Tr ./Uts, /idoll-liitler-
straü« 20, Orog . TI. Drost, Batksus-
Drogerie f . kdalner , Brunnenstr . 2,Osrmania- Drogerie f. Horenren .
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